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THE Circulation of the 

“ABENDPOST” is re- 
gularly examined and cer- 
tified to by the Association 
of American Advertisers, 
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Celegtaphiſche Depeſchen. 


Deutlſchland und 
Oerfterreid; - Ungarn 


Deiterreiherin gefaht. 

Wegen Spionirens für Rußland, -Schroffe 
Maßnahmen für Polizeis Schul= u. Der» 
einswejen in Bosnien und Herzogewina 
erwartet, — Beihlagnahmte Papiere 
im Serbenflub zu Berlin werden über- 
fetzt. — Schredenstat eines Hamburger 
Barbiers. — 100,000 Mark unbezahlte 
Patientenrehnungen nad dem Tod des 
Arztes eiujufajfireni — Hocdverratss 
projeß gegen Aeichner. 
onderlat der „Abendpoit”.) 

Berlin, 10. Juli. Die Behörden 
fahren fort, die Syriftjtüde und Drud- 
jachen zu überjegen, melde bei der 
Hausfuhung im Lotal des Serben 
vereins zu Charlottenburg beichlag 
nahmt wurden. Cs wird bejtätigt, 
taß der Polizei eine Warnung von dem 
Nerein zugegangen var. Db das, an- 
zeblich gegen Kaijer Wilhelm von Se 
tajewo aus gebildete Komplott eben- 
tolls mit dem Beitehen diejes Vereins 
zu tun gehabt hat, ſteht noch dahin. 
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Arztes erra cheuder 

Aus Bad Koeſen in Preußiſchſach 
jen (Regierungsbezirt Merjeburg) wird 
gemeldet, daß der, unlängjt bei einem 
Bahnunfall getötete Badearzt Rieger, 
wie ſich jegt herausitellt, lange Jahre 
teine Redinungen an Patienten gejandt 
hatte; er galt allge ein für wohlha 
bend, und man mußte nit, daß er 
fchwer verfchuldet war. Jept haben die 
Erben ein Jntafjobüro beauftragt, 
alle unbezahlten Forderungen an Pa— 
tienten einzuziehen, in Gejammthöhe 
bon etwa 100,000 Marf! Unter vielen 
der Schuldner, herricht große Beitür- 
zung hierüber, und viele find zah 
lungsunfäbig. Und es verlautet, auch 
wenn die Honorarforderungen alle ein- 
gezogen werben jollten, jo würben die 
binterlafjfenen Schulden fie ungefähr 
aufiwiegen. 
Uur Brennitoffmangel binderte Höbenflua. 


Der berühmte Apiatifer Linnekogel, 
welcher (wie geitern jchon erwähnt) 
nahezu 6600 Dieter aufflog und damit 
einen neuen Weltreford für Höhenflug 
ohne Pajjagier jchuf, wäre noch höher 
geflommen, wenn ihm nicht über dem 
rten Kohnenis- 
thal aufgeffiegen— der Brennftoff aus— 
gegangen wäre. Er landete mit jeinem 
Rump’fchen Eindeder auf dem Tempel: 
bofer fyelde, von wo er um frifche Ben- 
jinverjorgung telephonirte. Als er 
diefe erhalten hatte, flog er nad) Yo 
bannisthal zurüd. Er erhält einen 
Treis von 10,000 Marf aus der Flug 
fpenbe. 

Heıhner als Kochverräter. 

Das Reichägeriht im Leipzig ver 
handelte den Hocverratäprozeß gegen 
den Zeichner Hans Walf. Nach Ber 
lefung eines beanjtandeten Buches be- 
antragte der Reichsſtaatsanwalt ein 
Sahr Gefängnig. Das Urteil ift nocd 
zu verkünden. 

Gattin⸗ 

Der Barbier Gebhardt in Hamburg 
verſuchte nach einem ehelichen Streit, 
ſeine Gattin und ſich durch Lyſolver 
giftung zu töten, womit er keinen Er— 
ſolg hatte. Später erſchoß er die Gat— 
tin und ſich. Die Schüſſe entzündeten 
die Betten, und die Leichen verbrann— 
ten. 


und Selbitmord. 


Dom Kaiferfönig gebilligt, 

Wien, 10. Juli. Der Kaiferkönig 
franz Sofeph empfing in Jichl den 
Leiter der öjterreichijch = ungarifchen 
Auslandpolitit, Grafen Berchtold, und 
genehmigte alle Vorfchläge des Mini- 
jterrates, 

Bügel ftraff augezoaen. 

E3 verlautet, daß in Bosnien viele 
Veränderungen im Polizei: und im 
Schulmefen bevorftehen, und daß be- 
fonders daS Vereinsmwejen ftraffer ge- 
handhabt werben foll. Deögleichen joll 
die Grenzpolizei eine fchärfere Aufficht 
führen. 

Mit Beitimmtheit mird mitgeteilt, 
daß die diplomatischen Vorftellungen 
bei der jerbijchen Regierung die Beitra- 
fung der Verfchwörerbande fomwie die 
völlige Unterdrüdung der großjerbi- 
fhen Propaganda auf ferbiichem Ge- 
biete verlangen merden. 

Aus Sarajewo wird gemeldet, daf 
mwahrfcheinlich ein gemeinjamer Statt- 
halter für Bosnien und Herzegowina 
mit weitgehenden Vollmachten ernannt 
werden wird. 

Als Rufjenfpionin verhaftet, 

In Czernowitz, Buchowina, wurde 
die Oeſterreicherin Leontine Karpiuk 
als Ruſſenſpionin verhaftet. Man be— 
ſchlagnahmte bei ihr Schriftſtücke, 
durch welche Kiewer Generalſtäbler, 
Agenten und Andere an verſchiedenen 
Orten Galiziens belaſtet werden. 

Ruf. Militärfliegerunglüd. 
Swei Aeroplane ftoßen zufammen; ein 

Toter, 

(Geliefert von ver Alforiirten Breife“.) 

Gatfehina, Rufland, 10. Juli, Zwei 
Militäräroplane ftießen in der Nähe 
von hier zufammen. 

Leutnant Schenichen, der Führer 
be3 einen, wurde getötet, und Leutnant 
Nagornow, der Führer des andern, 
jhlimm verlegt, 


(10 Seiten) 


uland. 


Neuer großer Rebellenfieg! 
Gen, Obregon erobert die grofe Stadt 
Gnadalajara.-Mit 10,000 Mann gesen 
12,000 Verteidiger, — Diele Totel — 


(Geliefert von der .Wijosisrten Brefie”). 
Douglas, Ariz., 10. Juli. Der 
verifanifche Nebellengenerut Obregon 
ineldete telegraphiich aus Guadalajara 
an den meritanijchen Verfafjungspar 
ieipertreter Elias hierher, daß die Re 
Rebellen dieje Stadt am Mittwoch 
Morgen genommen und 12,000 Bun 
desfoldaten, die unter dein Kommando 
General Mielö, Gouverneur des Staa 
tes Nalisco, ftanden, joaut wie voll 
ftändig aufgerieben haben. Das 
Schlachtfeld erjtredte jid,) SO Meilen, 
und e3 wurde mit großer Erbiiterung 
auf beiden Seiten getämpft. Den Re 
bellen, die nur 10,000 Mann zählten, 
gelang e&, den yeind vollitändig aus= 
einanderzutreiben und 5000 Wanı 
zufammen mit der gefammten XArtille 
rie und Munition zu nehmen. ÖOene- 
zal Blanco war beauftragt worden, 
jede Verbindung mit der Hauptitabt 
Merito zu zeritören, und er erledigte 
fich feiner Aufgabe mit großer Gründ- 
lichkeit. Sämmtliche Eifenbahngeleife 
wurden bon ihm zerftört, jo daf; Die 
Huerta’ihe Oarnijon nichts aus der 
Stadt fortichaffen fonnte. Die Ber: 
[ufte der Rebellen follen aering fein. 
General Obregon Hofft in Gua: 
dalajara mindeſtens 15,000 Freiwillige 
anierben zu können, mit denen er 
dann nad) Jrapuato, einem die Haupt- 
fiadt mit dem meitlichen Merito ver: 
bindenden wichtigen Eifenbahntnoten- 
puntt, marjchiren wird. Weitaus die 
große Mehrheit des Voltes in Guada- 
lajara — zmeitgrößte Stadt Meritos 
-—— ipmpathifirte länaft mit den Re- 
bellen und begrüßte diefe jubelnd als 
Befreier. 
Torreon, Mexito, 10. Juli. 
| „priedensprotofoll” zwijchen den Ver 
= Villas und Garranzas it un- 





| Dilla gegen Sriedensparlamentiren, 


Das 


terzeichnet; und e8 wird abermal3 ver: 
fichert, daß alle Streitpuntte befriedi 
General Ange 

der Chef von 


gend geichlichtet feien. 
le& bleibt aud 
| Villas Artillerie. 
E3 jcheint zu feinen 
zwiſchen Vertretern der Berfaffungs 
parteiler und den Querta’fchen Dele- 
gaten — nicht einmal zu ausfunft- 
chen — zu kommen. Billa fol ent- 
fchieden dagegen fein, fo gern er aud 
fonjt den Amerilanern einen Gefallen 


ferner 


tut, 
‚ Saltillo, Merito, 10. Juli. Im 
biefigen Hauptquartier der Berfai 


fungsparteiler beißt eö, General Jeſus 
Garranza werde fpäteitenö morgen bie 
Stadt San Luis Potofi mit 18,000 
Mann angreifen. Man erwartet, daß 
die Einnahme feine große Schwierig: 
feit ma&hen wird. 

Und die Berfafjunasparteiler glau- 
ben, daß die Einnahme der Hauptftadt 
Merito in Sicht ſei! Vielleicht, dah 
Obregon dort mit feinen Truppen noch 
früher eintrifft, als Billa, und den 
Kampf eröffnet. 

(Stadt Merito ift 300 Meilen von 
Guadalajara.) 

Matamores, Mer., 10. Juli. Die 
Eijenbahnverbindung füdlich von San 
| Luis Potofi ift von den Berfaffungs- 
parteilern zerftört worden. E3 tft no 
immer eine Huerta’fche Garnijon in je= 
ner Stadt; aber die meiiten betreffen- 
den Truppen baben fich nach Quere- 
taro zurüdgezogen, mo angeblich 
Huerta die lebte Gegenmehr leiiten 
will, 


Kongrek. 
(Geliefert von der „Ailositrien Breffe“.) 

Wafhington, D. K., 10. Juli. Präf. 
Wilfon verlor den eriten Gang in Tei- 
nem Kampfe mit dem Senat um bie 
Beitätigung der Ernennung von ZLo= 
mas D. Jones von Chicago und 
Paul M. Warburg von New Mort zu 
Mitgliedern der SKontrollbehörvde für 
das neue Bundesreſervebankſyſtem. 
Der Ausſchluß für Banken und Wäh— 
rungsweſen beſchloß mit 7 gegen 4 
Stimmen, dem Senat die Beſtätigung 
Herrn Jones' nicht zu empfehlen, und 
beichloß ferner einitimmig, die Bera- 
tung über die Ernennung Herrn War- 
burg3 auf unbejtimmte Zeit zu ber- 
fchieben. 

Der Bericht über ones wird An= 
fang nädfter Woche einberichtet, und 
e5 wird dann zu einem heißen ftampf 
hinter verfchloffenen Türen im Senat 
felbit fommen. \n Sachen Hrn. War- 
burgs wird der Ausfchuß feine meite- 
ren Schritte tun, bis diefer fich nicht 
fereit gefunden hat, vor dem Komite 
fi einem Berhör über feine und fei- 
ner Firma Kuhn, Löb & Co. Ge: 
fchäftsbeziehungen zu unterwerfen. 
Den nädjten Schritt muß Herr War- 
burg tun, war bie einftimmige Erflä- 
tung der Komitemitglieder. 

Die Beratung über die Vorlage zur 
Schaffung einer Zmwifjchenftaatlichen 
SInduftriefommiffion, die erfte Bor- 
lage des Antitruftprogrammä der Ad- 
miniftration, fam plößlih zum Ab— 
Thluß, und der Senat vertagte fich auf 
Montag, damit der zuftändige Aus- 
Ihuß Gelegenheit hat, Die übrigen 
Entwürfe ve Programms fertigzu- 
ftellen.. Mebrheitsführer Kern fün- 
digte an, daß das ganze Antitruftpro- 
gramm der Wilfonfchen Abminiftra- 
tion am Montag im Plenum einge- 
reicht werden wirt 
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* | 
Konferenzen | 


Shon wieder Bahnırand! 
Dier follen 
Dollars crbeutet haben. 


Masfirte mehrere Tauiend 


(Geliefert von der „Afloziitten Breiie“,) 

St. Louis, 10. Juli. Ein Schnellzug 
der Miſſouri, Kanſas & Zeraz Bahn, 
von St. Louis nad dem Südiweiten 
bejtimmt, murde nächtlichermeile bei 
Matien, Mo., etwa 60 Meilen jüd 
mweitlih von St. Zouis, von vier mas 
tirten Banditen angehalten. Der Er 
preß- und der Poſtwaggon murden 
losgetrennt, und die Geldipinde des 
eriteren mit Dynamit aufgejprenat und 
beraubt. 

Mitglieder der Zugbemannung wur 
ten mit Revolvern eingeichüchtert. 

Die Räuber jollen mehrere Iaufend 


zul 





| Dollars erbeutet haben. Beamte ver 
„American Erpreß Eo.“, be den 





nächſten Zug nach dem Schau 
men, ſagen, es ſeien auch 
$1000 Juwelen in der Spinde gewe 
ı fen. Die Banditen verſchwanden im 
Walde. 

Sheriffsaufgebote mit Shi 


ten find hinter ihnen ber, 








veißhun— 


Kein Berdift im Petrasprozeh. 
(Geli Alloziirien rsiie“.) 

Geneva, J0., 10. Juli. Die Ge: 
Ichivorenen im Prozeß geaen Anthony 
Betras, der Ermordung der Ihereia 
Hollander beichuldigt, wurden vom 
Richter Jrmwin heute entlaifen, da fie 
fih durhaus nicht einigen fonnten. 
Ueber 40 Stunden waren fie in ver 
traulicher Beratung aemejen. 

Bei der eriten Abjtimmung ftanden 
die Gejchivorenen mit 8 zu 4 für frei 


der 


eleri von 





bei der dritten mit 10 zu 2, und bei der 
vierten mit 11 zu 1. Uber dabei blieb 
es. Der didföpfige alte Farmer Eddy 
war durchaus nicht von feiner Mei 
nung, daß Petras es gemweien jei, der 
das Mädchen auf dem Friedhof totae 
Ichlagen habe, abzubringen. 
Uls die Nichteiniauna 
wurde, fchluchzte die Gattin des 
getlagten tief und warf fich 
Öatten um den Hals. 
Nationaler Yehrerfonvent ihlieht. 


telfe*,) 


verfündet 
Uns 
ihrem 


ereri 
St. Paul, 10. Juli. Wie erwartet, 
mwäbhlte der Stonvent der „National 
Educational Affociation“ den Profei- 


von der „Yillo»tirten I 
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for David Starr Jordan, bon ber 
Stanford Univeriität ' (Kalifornien) 
zum Berbandspräfidenten für das 


nädjte Jahr, und mar einftimmig. 
Der Sonvent hie alle Anträge der 
| weiblihen Verbandämitalieder qui, — 
| obenan die Refolution für Frauen- 
| ftimmrecdt und gleiche Bezahlung der 
| weiblichen und ber männlichen Lehr 
| fräfte. Wuch wurden 5 ber 10 Bize- 
| präjidentichaftsämterr den rauen 
überlafjen. 


Boot im Nebel niedergerannt, 


(Geliefert bon Allosiirten Breiie*.) 


Das Dampf: 


ber 
New York, 10. Juli. 
lootjenboot „New Nerfey“, welches 15 
Piloten und eine Befagung von 17 
Mann enthielt, wurde frühmorgens im 
öußeren Hafen dur den Objittruft- 
dampfer „Mandioneal“ niedergerannt, 
| während dichter Nebel herrichte, 
Drei Dampfer retteten jedoch alle 
Inſaſſen. 
Bom Bafcbalifelde, 
Geitrige Spiele: 
„American League” — Boiton 
Chicago 3; Waſhington 0, St. 
gouis 1; Philadelphia 3, Detroit 8; 
Philadelphia 3, Detroit 5 (2. Spiel); 
New York 7, Cleveland 4; New Vort 
3, Cleveland 3 (2. Spiel, nad 10Gän- 
„Rational League” — Chicago 
gen wegen Duntelheit abgebrochen). 
1, Bofion 3; Pittsburg 0, Philadel- 
pbia 1; Cincinnati 5, Brooklyn 6; St. 
Louis 5, New York 4 (13 Gänge). 
„eberal League” — Chicago, 
Indianapolig 3 (11Gänge); St.Louis 
0; Kanjas City 4; Buffalo 2, Pitts 
burg 1; Brooflyn 5, Bltimore 2, 
Bisheriger Stau? diejer Ligen: 
American League, 


i, 


















Gew. Berl, 
Riladelphia ..............40 31 
J ...44 35 
Chicago ...4... ...4 33 
salbington .. ...40 35 
Bern. 41 1 
A, ———————— su In 05 
JAew Morl... 26 44 71 
GieBelaED 2or0nsern00neH0.., 0 43 342 
National Keague, 
Gew Verl Pro. 
New Dorl..unoronononnnuenee al 28 504 
Ghicano .... 34 ‚4 
e. Xouis, 36 520 
Cincinnati .... 37 U 
Philadelphia 35 45 
Broollbn „eeore.. 32 36 471 
Pittsburg ... 3 37 Auf 
J 30 40 ‚429 
Bebdberal League, 
—* Gew. Berl Bros 
GE nos snnnnennsnemnnne. 43 28 ‚606 
Indianapolis 31 551 
BO —⏑⏑— — — 30 545 
Balt:more 34 507 
Brooflun ...... 33 500 
sanias Kity. 41 As 
Pittsdurg_ .2 39 426 
——⸗— 31 43 419 
Deutige Spiele 
„Rational League“ — Bofton in 


Chicago; Philadelphia in Pitts- 
burg; Brooklyn in Cincinnati; Nem 
York in St. Louis. 

„American League“ — Chicago 
in Bofton; St. Louis in Wafhington; 
Detroit in Philadelphia; Cleveland in 
New Hort. 

„seberal League” — Buffalo 
Baltimorr; Pittsburg in Brootlyn. 
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— Nahbarinnen. — „Wie alt wird 
Ihre Malmine eigentlich, Frau Schu- 
ſter?“ — „Fünfundzwanzig.“ — „Ach, 
dann iſt ſie ja ſo alt wie meine Elbi— 
ra!“ — „So? Feiert die auch ihren 2. 
Geburtstag zum erjten Mal?“ 


in 
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Part Ave., 


Freie, die 


I af 





BVBervient eine Ertrawurit. | 
Schäferbund ift Sührer der Netter bei 


Brand in einer Berberae. 





Bon „Bob“, einem weißen Schäfer 
hund, geführt, drangen gejtern kurz 
vor Mitternacht mehrere beberzte 
Männer in die Herberge Nr. 1953 

wo Teuer ausgebrochen 
trugen zwei PBerjonen ins 
von Rauch überwältigt wa 
ren. Uuch waren fie einer Anzahl Ber 
fonen bebilflih, die Straße zu errei 
chen, die Durch den dichten Rauch Ichon 
halb betäudbt wmwaren. Charles Witen, 
einer der Schlafgäfte, mußte nach dem 
nabeaelegenen Part Apenue-Hojpital 
ü i werden, wo er erſt mit Hilfe 
iotors wieder zu ſich gebracht 
werden konnte. Das Feuer entſtand im 
hinteren Teil des Hauſes und wurde 
von Martin Johnſon, Nr. 1952 Park 
Ave., entdeckt. Seinen Nachbar Wm. 

tallace zu Hilfe rufend, eilten die 
Männer nach der Haustür und traten 
ſie ein, nachdem ihnen nicht gleich ge 
öffnet wurde. Im Flur wurden jie 
mit freudigem Winfeln von dem Schä 
ferbund begrüßt, der ihnen voran die 

Ireppe binaufeilte und vor einem Zim 
mer fteben blieb, in dem die Männer 
den 5iährigen Laurel Slagel jchlafend 
fanden und ins Freie trugen. Das 
luoe Tier eilte nun nach einem Yim 
mer, in welchem die Söhne dei Haus 
beiiters William und Frant Slagel 

fchlieien. William murde von dem 
Hunde bewußtlos auf dem Fußboden 
liegend gefunden und von den Kettern 
mit jeinem Bruder in Sicherheit ge 
bradit. Beim dritten Mal wurde Witen | 
gerettet und die übrigen Bermohner auf 
die Gefahr aufmertfam gemadt. Die 
Feuerwehr konnte den Brand in ver- 
hältnikmäßig furzer Zeit löjchen, der 
Echaden beträgt etwa $800, 

Dom KRaude übermannt 

Bei einem Teuer, welches heute am 
frühen Morgen in dem zweiltödigen 
Baafieingebäude Wr. 566 MW. Bolt 
Str. ausbrac und diefes jowie ein auf 
demjelben Grundjtüde jtehendes ein- 
jtödiges Holzhaus und mehrere Nach 
bargebäude teilweife zeritörte, wurden 
mebrere Berionen vom Raucde über 
mannt und fonnten nur mit Mühe uno 
Not vom Xode errettet werden. Frau 
Ftant Lonifit, 564 W. Volt Straße, 
wurde von dem Poliziiten Y. Heouah 
bon der Bezirfsmahe an der Marmell 
Str. auf die Straße getragen. Irt 
ftürzte dieier init feiner Lalt u Bons,» 


var, und 





und 30g fi fo jchmerzhafte Beriegun, 


gen zu, daß man ibn nach feiner Wob 
nung, Nr. 3026 Mrtbington Str., 
fchaffen mußte. Auch der Gatte der 
rau und ihre beiden Kinder mußten 
bon ber Polizei ins Freie geichafit 
merden, ebenio Arthur Pigone un) fei 


ne familie, die in demielben Haufe 
wohnt. Das Feuer ift im erften 
Stodiwert, das für Fabritziwede be 


nüßt wird, entitanden, 


— — — — 


Das ‚„‚eiubejahlte‘ Kapital, 





£orimerbauf bejas ftatt feiner angeblich 


nur Papier, 

Wie heute im Bundesgebäude ver= | 
lautete, hat die von derBundespdinrittss | 
unmwaltfgaft geführte Unterjuchung der 
ängelegenheiten der Yorimer-Wlunday 
jhen La Salle Street Bant Beweije 
äutage gefordert, imeiche den 
„taatsregnungsprüfer angeblih be 
(csiten und dem Staatsanwalt Hoyne 
weiterer VBerunlajjung übergeven 
werben jollen. Die Wiitterlung bejagt, 
daß im Dftober 1912, zur geit, als 
die Anftalt zu einer Staatsvant ge 
macht wurde, jtatt bes vorgeblidh ein 
bezahlten Attientapitals von $1,250, 
600 nur zehn Schuldfcheine über je 
$125,000 vorhanten geweien find, un 
terjchrieben von den Beamten der Bant 
William J. Lorimer, Charles ©. For, | 
%. 8. Seagrape, CE, 8. Wunday, Tho: | 
a5 McDonald, Abraham Levin, 
Charles Ward, PB. M. Hanney, 9. W. 
Huttig und Frant M. Spohr. Auf 
Grund diefer Schuldverfchreibungen | 
iit Jodann ein Bantzettel über den Bes | 
trag von $1,250,000, unterzeichnet von 
Charles ©. For, auf die Central Truft 
end Sapings Bant ausgeftellt worden. 
Als dort die Buchung gemacht wurde, 
geichah dies, wie es in foldhen Fällen | 
üblich ift, in Gegenwart von Beamten 
des Staatsrechnungsamtes. Aus die 
fem Umitand ichließt die Bundesbe- 


aud) 


zu 


; | hörde, daß der Staatäbehörbe die Ver: 


Gältnijfe der Bank zwar befannt ge: 
mejen find, daß fie aber trogdem die 
























Ummandlung der Xnitalt in eine 
Staatsbant zugelaffen hat. 
— er 
Das Wetter. i 
I 

Ebicago uud end: Stlar beute u. 
und webrf morgen, mit etwas 
berer Iemy oder beränderliche | 
yinde, Die werden 

Illi nois: flar beute Abend ; 
und morgen; fteigende Temperatur 

Riedermichi diana: Im Allgemei— 
nen tlar bei d nd morgen. 

Weielonfin: Heute „Ibend und morgen teil» 
weiſe bemwöllt; r ch lotale NR 
fhauer; im füdolti Zei heute Abend 
warmer, 

Der Temperaturitand, | 

Nachftehend der Zemperaturjtand | 


nad der jtündlichen Aufzeichnung des | 
Metteramtez von geitern Nachmittag 3 
Uhr an: 

3 Uhr Nadım......us 

4 Uber ! FR. 
5 Ubr 9% 
6 Uhr ad 
7 Ubr 2 
8 Ubr Yo 
9 Ubr Mt 
>) Ubr 
1 Ubr 4 ...6E 
2 Ubr \ ı’ct.65 

1 Uör Morgens.. .u7 
Zonnenuntergang ut 
Eunnenaufgaug, ziorgen, 
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4:34, 


10. Juli 1914.— 3 Uhr: Ausaabe. 


Kiefiger Andrang erwariel, 


| Die Folge ift, 


| Tagen Nominationspetitionen 






Morgen ift der erite Tag für Eins 
reihung von Nominationspetitionen 


Anwärter auf Poiten, 


Wer zuerit fommt, mablt zuerit. — Neues 
Geje regelt HKeihenfolge der Hamen 


von Kandidaten für Staatsämte, — N, 


€, Sullivan hat Rıejenpetition, 








bderden ni 
eAfben, ii 





adtgericht, 






Nominattonspetitionen 
tünnen. Der erite Tag für die Ein 
reibung don Nominationspetitionen 
für die legteren Aemter fällt in ven 
Anfang Auguft, d. b. dreißig Tage vor 
der Vorwabi am 9. September. 


einteichen 





Kan 
didaten für die Countyämter und die 
Abwaſſerbehörde und für Stellungen 
in der Countyparteileitung müſſen 
ihre Petitionen beim Countyſchreiber 
einreichen. Kandidaten für den Bun 
deajenat, den Kongreß, die Leaislatur, 
die Staatsämter, die Appellhorichrei 
berpoften und für Poiten in der ftaat 
lichen Parteileitung müffen fih mit 
ihren Nominationspetitionen an den 
Staotsjelretär in Springfield wen- 
den. 
Geiet regelt Reihenfolge. 


Während bei der Anordnung der 
Namen auf den Stimmzettel für die 
Countyporwahl der Grundiaß ailt: 


| „Wer zuerft tommt, mahlt zuerjt“, d. 
' 5. wer jeıne Nominationspetition zu 


erjt an den Countpichreiber bringt, er= 
hält den eriten Pla auf dem Bor 
wablenliimmzettel, fallt es bei der Ein 
reihung der Petitionen beim Staats 
fetretär nicht ins Gewicht, wer zuerit 
am Pla ift, ſoweit Memter in Be 
tracdht fommen, deren Inhaber im gan 
zen Staat ermwählt werden. Ein in 
der lebten Tagung der Legislatur an 
genommener Abänderungsanirag zum 
Borwahlengefeg bejtimmt, daß die 
Reihenfolge der Namen auf dem Bor 
twablenftimmzettel fich mit jedem Se— 
natsbezirt ändert. Auf dem Vorwah— 
lenjtimmgettel im erften Senatsbezirt 
werben die Namen ber Kandidaten für 
‚en Senat und bie übrigen Yemter, 


über die im ganzen Staat abgeitimmt | 


wird, in alpbabeiiicher Reihenfolge 
aufgeführt. m zmeiten Bezirk tritt 
der Name, ber im eriten Bezirk an er 
fter Stelle ftehbt, an die lehte Stelle 
auf dem Stimmzettel. Nm dritten 
Senatsbezirf tritt der Name des Fan 
didaten, der im zweiten Bezirk den er: 
jten Pla auf dem Stimmjettel inne 


bat, an die legte Stelle und jo fort 
durh alle 51 Senaisbezirle des 


Staats. eder Kandidat hat in einer 
gewifien Anzahl von Senatäbezirfen 
ben eriten Pla auf dem Stimmzettel 
inne, der nach der Anficht von Boliti 
fern von großem Vorteil it. Mau 
nennt diejes Spitem das KRotations- 
inftem, 
Srübzeitia auf Poften. 

Bei der Anordnung der Namen von 
Bewerbern für Countyämter, die ihre 
Nominationzpetitionen beim Counth- 
fchreiber einreichen müffen, wird bie 
Steihenfolge innegebalten, in ber die 
Petitionen einlaufen. Wer feine Be 
tition zuerft an den Countyichreiber 
bringen tann, erhält den vielbegehrten 
eriten Pla auf dem Gtimmgzeitel. 
daß aemöhnlih ein 
wahres Wettrennen der Träger von 
Nominationspetitionen die Folge ift, 
fobald die Türen der Couniyfchreiberei 
fi öffnen. Ieder fucht zuerit nad 
dem betreffenden Schalter zu gelangen, 
an dem er jeine Petition einreichen 
muß. Seit Wochen fchon haben die 


| Agenten gewifler Kandidaten por dem 
| Eingang zur Countyichreiberei Wache 


aehalten. Sie arbeiten in Schichten. 
Leder hält adbt Stunden täglich 
Made. Allerdings ift die Anfamm- 
lung derartiger Agenten dieſes Jahr 
nicht fo groß wie in früheren ahren, 
da Gountpfchreiber Robert M. 
Simeiter erflärt hat, die mit der Poft 
eingelaufenen Petitionen mürben zu: 
erit erledigt werden. \mmerhin ftand 
heute Bormittag ein Dugend berarti- 
ger Ngenten mit Petitionen auf Poften 
bor dem Eingang zu feinem Geichäfts- 
Iofzl, daS morgen um halb 9 Uhr ge- 
öffnet werben wird. 


Riefiger Andrang erwartet. 


Polititer erwarten einen riefigen 
Andrang von Kandidaten für die 51 
Memter, die zu befegen find. Beſon 
ders groß wird die Zahl der Bewerber 
für die Boften von Countyfommiffä- 
ren und Ubwafferfommiffären fein. 
Wo immer Fich Polititer zufammen 
finden, fonnte man in der 
Woche und befonder3 an den lebten 


terzeichnuna aufgelegt finden. 
Rıefenpetitionen. 

Einige der Petitionen, die zufam- 
mengeitellt worden find, werden wahre 
Kieienpetitionen fein. Roger E. Sul 
livan, 
Nomination für den Bundesſenat be 
wirbt, hat eine Petition, die zwiſchen 
128,000 und 130,000 Namen auf: 


e im Der | 


| i 
= | Fred Duifeo Beerdigung. 


legten | 


der jih um bie demofratiiche | FR 



















Die „Abendpoft” 


veröffentlicht hemte 


3659 


Steine Anzeigen. 





en ch 
aufgebracht. 


Sohn U. Cerper 


Wiederwahl bet 


tion 


ſchreiber 











uf ſeiner Petition mehr | 
Namen, die in wenigen Tagen aufge: | 
{ jt worden find. Ald. BP. H. Carr | 
i ofratiice Nomina 
ſſerbehörde be 

Verlauf 

1 Eh 

ui J 
>» | 
t 





$rüherer Mayor wird am Montaz ad» 
mittag zur legten Korbe beigelegt. 


Fred U. Bulle, der frühere Mano 





I ( L 

I m r 

! der Stadt, wird am Montag Nah 
’ an Ds Iayfı 

mittag beerdigt werden. Die Vorbe 

reitungen für die Leichenfeier find 8. 


J. Mullaney, früherem Privatfetretär 
Stadtoberhauptes und jpäterem 
Oberbaulfommiifär, übertragen 
den. Der dtrat, der beute Vor 
mittag anläßlib des Ablebens des 
früheren Stabtoberhauptes eine Son 
derjigung abhielt, wird dem Leichen 
begängniß vollzählig beimohnen. U 
Vorfchläge, die Leiche aufzubewahren, 
um dem Bublitum eine Gelegenheit zu 
geben, einen legten Blid auf den frü 
beren Bürgermeifter zu werfen, find 
von der FFamilie abgelehnt worden. 
Die fterblichen Ueberreite des Ver 
' ftorbenen werden bis Montag Mittag 
im Xrauerhaufe, 4852 Sheridan 
Road, verbleiben, wo um 1 Uhr eine 
furze Trauerfeier für die Familien 
| mitglieder und nädften Angehörigen 
| jtattfindet. Dann mirb die Leiche 
nad) dem Gebäude des orientalifchen 
| Koniftoriums an Walton Place und 
| Dearborn Ave. überführt werden, 
| um zwei lihr eine öffentliche Irauer 
| 





SZ 
„is 









v Alue 





mo 


feier ftattfindet. Die Leitung diefer 
Freier hat die Lincoln Bart Komman: 
| dantur Nr. 64 de3 TJemperritter- 
| ordeng übernommen, welcher der frü 
here Manor angehört hat. 

Sin der heutigen Sonderfitung bes 


Stubtrats, die von Mayor Harrifon 

wurde ein 
TFrünferausfhug beauftragt, einen 
Beileidsbeſchluß anläßlich des Ab 


1 
einberufen worden war, 
I 


| lebens des früheren Manors auszuar- 
| beiten, det im Prototoll aufgenommen 
| und der SFamilie zuaeftellt werben Toll. 
| Der Ausschuß befteht aus den Alber 
' men ftiellander, Gullerton, Pomerz, 
Haderlein und Lippe. Ein Giebener 
ausfchuß, aus den Aldermen Capitain, 
flearns, Rea, Sitts, Stenna, Uppatel 
| und TFid beitehend, wurde beauftraat, 
die Vorkereitungen für die Teilnahme 
| des Stabtrat3 an der Leichenfeier zu 
| treffen. Muherdem wurde angeordnet, 
| dab das Rathaus am Montag Mittag 
| aeichloffen wird. Die dabingebenden 
Anträge wurden von Alderman Stiel 
lander, ftädtifchen Wichmeifter wäh 
rend Mayor Bulfes Amtszeit, einge 
bradt. 
| 
| 
1 
J 





— — 
Aus den Gerichten. 


Soll Haus nicht rein halten. 


Der Bänker Orſon Smith hat heute 
im Superiorgericht beantragt, den 
Pachtvertrag aufzuheben, den er auf 
fünf Jahre im letten Herbſt mit Jeſſie 
Kerwin, jetzigen Frau Watſon, für die 
beiden oberen Stockwerke ſeines Hauſes 
507—511 ©, State Straße behufs 
Betriebes des Derter Hotel abaeichlof 
fen bat, da laut Berichten von Reform 
gelellfchaften 
das Hotel nicht einwandfrei betrieben 
werde. 


und gemwiller Zeitungen 


Mer, K’ und frau Müller, 
Sohn H. Muller hat im Kreiägericht 
heute auf Aufhebung jeiner am 4. Sep- 
| tember 1912 in Glain mit Marie }. 
Ihaler eingegangenen Ehe angetragen. 
Er bat mit der rau nie dauernd zu- 
fammengelebt, höchitens dann und 
mal, aber für fie geforgat. Bor 
' Tagen foll fie aber mit einem 
| “in einem Hotel in Kenwood 
als Ehepaar fich aufgehalten haben. 
| 
| 
I 





Ccãßt nicht mit ſich ſpaßen. 
In dem letzten Brandſtiftungspro 


zeß, der ſeit geſtern Nachmittag vor 
Richter Baldwin im Gange iſt, prote— 
ſtirte heute der Verteidiger James 
Brady dagegen, daß der Richter ſelbſt 
Fragen an Zeugen richte. Der Richter 
ies ihn ab und erklärte ihm, daß er 
nicht als Strohmann da ſitze, ſondern 
ſtets gen ſtellen werde, wenn ihm 
die Antworten eines Zeugen unklar 
oder unverſtändlich vorkämen. So 
laſſe ſich auch eher einer Umſtoßung 
des Geſchworenenſpruchs vorbeugen. 
ET 


Shadenerfagflage., 


mies 


> 
‚pra 


bat U. Bader im Bundesdiitriftsae 
richt W. C. Keely, den Geichäftäführer 
hieſigen New Southern Hotel. 
ein Kraftwagenhändler aus 
wohnte im Januar, zur 
Kraftwagenausſtellung, in 
Eines Tages wurde er, 
von Steely „Dieb“ 
und hinausge⸗ 


Bader, 
Mem Nort, 
der 
Hotel. 


Seit 
dem 
| iwie er bebaubtet, 

geichlagen 








..- — ——— 


Auf $25,000 Schadenerfag verklagt | 












Der Gatte chlief. 


Banditen knebelten und feſſelten in⸗ 


zwiſchen ſeine Frau. 





Mit dem Tode bedroht. 


In ihrer Angaſt verriet ſie das Verſteck des 
Geldes. — Eine Eczählung die noch ſehr 
der Berichtigung bedarf. — Hotelbeſiczer 
findet gahnende Leere im Aaſſenſchrauk. 

Boulevard 
ler fich Heute 













üt einen Trunk 
ijſe de ſie im Hallen⸗ 
ag itten Einbrechern 
n Er men, die ſie troß 
ihres banden und ihr einen 


a 
ni 


neten. Einer 
einen Revolver vd 


0 
drobte, jie zu erichießen, falls jie ihm 
aufbes 












nicht anaebe, mo jie ihr Geld aufb 

wahre. Die Hrras machte eine HRopfbes 
twegung nad einem Ölasfchrant bin, wo 
der Bandit $38 fand und jich hierauf 
fchleunigft mit feinem Gefährten em: 
pfahl. rau Fuller froch mühjelig an 


das Bett ihres Gatten William, den jie 
erit nach einigen Minuten aus jeinem 
gefunden Schlafe zu ermeden ver- 
mochte. Da die frau der benadhrich-» 
tigten Polizei eine qute Beichreibung 
der®Verbrecher geben tonnte, hofft diefe, 
ihrer bald habhaft zu werben. 

Etwas nicht in Ordnung, 

Im Gountybofpital fand fih Heute 
früb um 1 Uhr ein Mann ein und bat 
um ärztliche Hilfe. Eine Unterfuchung 
ergab, daß ibm das linte Handaelent 


fait aänzlih durhichnitten war, auch 
hatte er zwei tiefe Stichivunden im 


Oberarm. Nachdem er verbunden mor: 
ben war, gab er Namen und Adrelje 
ald Edward Eoot, 30 Yabre alt, 113 
N. Sangamon Str., an. Der benad: 
richtiaten Polizei erflärte der Verwuns 
dete jebodb, dab er 1716 Bart Avenue 
wohne, und dab er an Madifon Sir. 
ton Unbelannten überfallen und vers 
meſſert worden ei. Später miderrief 
er die lehtere Angabe und behauptete, 
fih beim Rafiren verlegt» "zu haben. 
Da Nahforfhungen ergaben, dab 
Goof an den bezeichneten Plägen unbe» 
fannt tft, wurde ein Polizift an feinem 
Bette ftattonirt, der ibn nah Teiner 
Wiederberitellung nach dem Deteftive: 
büro bringen wird, mwo der wahre 
Sachverhalt Schon ermittelt merben 
dürfte. 

Beim zu Muttern! 
Schilderungen der 
im nädften Jahre in 
zu eröffnenden Pana 
hatten auf den 13» 
jährigen Herald rolen, 3514 Weit 22. 
Str. und den 14jähbrieen Samuel 
Mendelfon, 1917 Youi3 Avenue, 
einen fo tiefen Eindrud gemadt. 
fie am 1. Juli ibren Eltern entlieien 
und fich auf die Wannerfchaft nach der 
tadt am Pacific madbten. Nach zehn 
ıgen waren Tie bis Aurora 
gelangt, mo fie heute früb ergriffen 
murden, als fie fit auf einen mweitlich 
fahrenden Babnzug ihmingen mwollten. 
Die benahrichticte hiefige Polizei ver- 
ftändigte die Eltern, welche die Beiden 
jungen Abenteurer heute heimbolen 
werben. 


Die glänzenden 
Preſſe von der 
* > 
San Franzisko 


ma⸗ Ausſitellung 


nt 





hai 
sa 


= 
< 
— 
20 


bereits 


Bähnende £rere. 

Der im Carlton Hotel, 1930 Süd 
State Str., angeitellte 40jährige Elert 
Geo. Nemland erfuchte heute früh den 
Eigentümer um bie Erlaubniß zu 
einem furzen Spaziergang. Als er 
um 8 Uhr noch nicht zurüdgelehrt war, 
bemertte der SHoteltefiger, daß der 
Geldihrant offenitand und, wie eine 
Unterfuhung ergab, feines Inhalts 
bon $150 beraubt worden war, 

— — — 
Dem Ende nahe, 








Vorausfihtid am tommenben 
Dienstag wird die Anflage-gegen bie 
Barr & Widen Mercantile Agencn in 
Bundesrichter Landis Abteilung des 
Bunbespiftriftsgerihts den Gefchmwo- 
tenen übergeben werden. Gegenmwär- 
tig jind die Schlußreden im Gange, 
heute ſprtach Hilfädiftriltsanmalt 
Henry Freeman. Yhm merden die 
Verteidiger Patrid Eullen und Wils 
liam D. Forreft folgen, und bie legte 
Rede mird Hilfediftrittsanmalf Ro- 
bert €. Nilds halten. Die Arllage 
lautet auf Mifbraud der Poft zu bes 
trügerifchen Zmeden. Angellact find 
act ehemals an dem angeblichen Geld» 
eintreibungsunternehmen Beteiligte, 


Pefetdie,„Sonntagpofl“ 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
369 
Kleine Anzeigen, 

Der Arbeitäträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, iwer etwas zu verlaufen, 
zu vertaufchen ober zu vermieten bat, 
erreicht feinem Soedt durch die „Kleinen 











| Lejet die „Sonntagpoß‘, | Knien ne usentpopr 
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.Wellington 2624. 
Alle Departments, 


9 Speziell für Samstag, den 11. Yuli 
Y en & 148 und 601 


erfauft—ipeziell mit diefem Koupon. 





Schuhe. 


























Ruffian und Tırl! Calf Blucher und Knopf 
Schuhe für er, ſchwar; lobfarbta; 
Soodmear Wie len; foften ner 3.00 
und 3,50 das Taar; Ipestell, f u 98 
5 vorbalten, dasw Bnar.. .. 
Maroon Farbe Plüſch Slipp mit 1 9 
ib Garpet-Sohlen, fpestell, das Waar... JC 
„Fertig zum — 
n Kleider für Rinder, mit Spiben 
befeßt; Alter 2 
25 bie.. 3.00 
Ieilalinesüinteriöcfe für Damen, in 
varben und farbenwe 6 50 
den Gffelten, au.. 28 
Greve de Ehine Unterröde für Zamen, 1 25 
n rot, biau und arlin, ipeitell... ar) 
Interzeug =» Department. 
tggan-Interzeua Dänner, Alnter 
n und Unterbofen; alle Gröhen; de 
e 481, Garmient au ; 39c 
Franz. Balbriaaan Inter zeug für Männer, 


SDembden mit lanaen oder furzen ee Antle 
und nielange Unterhof 
iveziell, zu 





Rorosfnit Union Suite für Männer, kurze 
Aermel und Amıel nae, I nge Aermehund oO 
Ankle-Yänge: Weih oder Cream, zu 980 
Strumpfwaaren Department. 
Shmarzleidene „Boot“-Ztrilmofe fur gm 
Damen, alle Gröken, das Baar IC 
\ Feine Seide-Yiele Damenitriimofe, mit Im 
Lavender „Tops“; alle Großen, Baar 250 
Seidene M Annerrömnfe, in ſchwarz und * 
weiß, das Vaar 
Männeritri umpfe, in fehwo ri "lohfarbı am 
Navy. grau und Wine Karben, 2 Baar 25c 
Saarwearen » Department, 
30- und 324011, „Zrwottchee”, aus Paar von 
auter Qualität aemadt; nur in - 
fhwars, fpeziell . 1. Ä 5 
280ll. „Switche®” alle Scattirun - 
gen, requl. 2.00 Qiert, fpeztell 1. 50 
Das Neuelte in raid Pine, reaulär 10e 
DEE, ME nun nee 
Drogen - Department, 
Eine Rlaiche Veroride, 251 Wert, au 14c 
5c St. ‚tobannie Tropfen, Dartuna’s... 1ic 
se Kohler’ & Ropfiveh Bulner 16€ 
Fine Flafhe reines God Yiver Del, Töc 
37e 


Wert, au 
Heraitige Mezepte werden "von regiftrirten 


Abothetern angefertiat. 


Departmt. für Männer-Ausftattungen 
Gream-arbe Nealiaee-Semden für Männer, 


mit mweiden ragen, reaulär 50c, 39 
foestell, au nn € » 
Enicker bocker Sdien für Knaben, alle 1 Te 


rößen, zu 
Männer: pr 














3014-22 LINCOLN AVENUE 


RKOUPON 





in allen Größen zu haben— 





Grohe Sorte rote und blaue ’ 
Zafdentücer, reaulär Sc, iveateil oc 
Blaue „‚tumpers“ für Männer, blau, mit mei 
ken Streifen; 506 Wert; alle Größen, 29 
fpeziell, au Aysc 
350 Kappen für Sinaben, fo lanae fie 19e 
vorbalten, das tür 

Eine Partie von Mtelten für Männer, 10 
wert aufwärts bie 1.00, fpexteil, Ztüd c 
Blaue Ehambran Männerbempen, 1 00 
50% Wert; iver., Bde Dtüd; drei für N . j 














Der König a. D. 


Roman von Wladan Georgevitid. 








(5. Fortfegung.) 

„Zu Befehl, Herr Graf," fagte ber 
Kettenmann, ftedte den Blod Papier, 
auf dem er die Beltellung auffchreiben 
wollte, wieder in die Tajche, gab den 
zwei Schürzenmännern einen Win 
und verſchwand. 

Sofort wurde aus der Mitte des 
Saales ein mit Entreeſpeiſen bedechter 
Tiſch auf Räderchen herbeigerollt, und 
man ſervirte Kaviar, falte Fifche ufiv. 

„seht können wir gemütlich plau 
dern,“ fagte Emil, „Auf meine erite 
rage über den Sönig haft Du mir 
mit einem Sleulenfchlag auf den Kopf 
geantwortet, jo daß ich alle anderen 
Fragen vergaß. Jetzt ſteh' Rede. Was 
machen die Regenten?“ 

„Der erſte und der zweite machen 
Parteipolitil, der dritte trachtet die 
Schnitzer ſeiner Kollegen gutzu 
machen.“ 

„Sie haben in ihrer Proklamation, 
mit der ſie die Regentſchaft übernom 
men haben, feierlich verſprochen, außer 
und über den Parieien zu bleiben.“ 


Händen hat, vergißt man alle Ver— 
ſprechungen und ſelbſt die geleiſteten 
Eidſchwüre. Der trachtet ſeine Li— 
beralen zu füttern, weil ſie ſo lange 
Zeit gehungert haben, und der andere 
muß, ob er will oder nicht, trachten, 
möglichſt viele von ſeinen Foriſchritt— 
lern in den Staatsdienſt oder ins 
Parlament zu bringen, wogegen wie 
der alle anderen ſich mit Händen und 
Füßen wehren. Das gibt tägliche 
Konflikte zwiſchen den Regenten und 
den Miniſtern, und es wäre längſt das 
Ganze in die Brüche gegangen, wenn 
General Koſtie ſich nicht mit ſo viel 
Selbſtaufopferung auf die Seite der 
Dritten, der Radikalen, geworfen hätte 
und ihr Advokat in der Regentſchaft 
geworden wäre. Durch ihn haben ſie 
alſo heute im Staatsrat, im Oberſten 
Rechnungshof, im Kaſſations— 


maſtene Tiſchtuch. 
















Warners garantirte roſtfreie Korſeie 


wurden ſtets 








Grocery-Department. 
Reiner Cider-Effia, arofe slafche Sch 
Stüden-Maftaront, Pfund Sic 
Reindeer Vorf and Beans, arofke Auchie. . 10c 
Zelmo aubereiteter Zenf, arofe F 10c 
Srandma’s Waichpulver, 2 Bade tic 
Znider’& Shilt Zauce, Wi 12 
Lowney's Kakao, Z Pi 170 
Rumford'e Backoniver, fe..12c 
Heinz’ Tomaten Gatfıp, Zic #l 210 
Vurago, für die Waſche, drei Büchſen 250 
Vearl 1 250 

- 


Di ilch, 





Teimo Ananc rt Buüchſe. ... 21 








Amber Seife hn Stücke 
Koupon. 
Domino aramulir Sucder, 5 Wi 9* 
Vacket imnr 22c 
Ntt einem Yun I } Zautte 
W u 
it em l 
Koupon. J 
ul i Zündholzer, großes Packet, 1 1 * 
fur Lic W| 
mit emem Pfun d unſer Beaberry * A 
30 as Bund b 
mit die m Koupe 
viför - D epartment. 
Armour’s $rape ‚Ni arofie " 30 R 
Nootbeer, Singer Ale ovei —* rch Beer 
Flaſd 100 
Zebr feiner Bortwein, klaiche 25c 
Kalifornia Tokaver, Gallon 9860 
Kaltfornia Wuscatel-Wein, ( unT: 
roof unter Reateri t 
‚7 Sabre alt 98c 2 
nino —9 be 7 sm 
W indnmil Gin, arofe Sc 
sıpupon, 
Ertra Cıvalität Brandp, 3 Hall. Krua..1.40 
Red Eroß Kümmel, Gall. Krug 1.25 
Zuſammen > 2.65 
Diele beiden } Gall. Mriae C 8 
für .. ‘ us 1.9 
(ımitdiefem Koupon.) 
Fleiſch 


Zepartment. 


Torf Tenderloin, Pfund 
Dorf Roalts, Bin nd 

Rot Roalt Beel, Pfund 

Yea of Yamb, Bund 
Velteg Sohmala, awei Pfund 
Friſche Spare Ribe, Pfund 





Koupon. 


Pfund Frank 


Koupon. 
Beſte Creamery 
Butter, 
Plund . 280 
Diit diefem Roupon.) 


Sei 
furter —*8* 
den für = 3c 


Mit diefem Moupon. 


10c Gandy- Berfauf, 


Alter Dinner Minte........ 

Jabaneſe Sauares 6 = ‘ 
BG na ⸗ Samſtag 
Veanut Fudae Sau nur 
Butter Zcotc D auarı 

Molaflies Bilien 

Jell Marmaladen .. 1 De: 
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Fahren auf ihnen unm öglich geworden | 


iſt. 
Der Rönig zeichnete mit der Spitze 
ſeines Crayons Zeichen auf das du 
Vladic fuhr fort: 
„Unſere Finanzen ſind in die größte 
Noi geraten, weil die Steuern bloß 
bon den Yiberalen und FFortjchrittlern 
eingetrieben Iverden, während die Mu 
jorität, die rabilal ift, gar feine 
Steuern zu zahlen braudjt. Infolge 
defjen ift der Staatsjchat nicht im 
Stande, den Minifterien die vom Par 
lament votirten Nredite zur Mer 
fügung zu ftellen. Daher fann man 
die Bezüge und Zulagen der Beamten 
nicht auszahlen, nveitionen nicht ma 
Ken, dringende Staatsbedürfniffe nicht 
befriedigen, und wegen Manaels an 
Geld mußten acht Zehntel des ftehen 
den Heeres auf unbegrenzten Urlaub 
nah Haufe geihidt werden. Und die 
Raditalen? Sie reiben fich die Hände. 
Sie waren ja immer aegen das „Prü 
torianerheer”. Sie waren immer für 
die Wiiliz, für die Bewaffnung der 
Bauern!“ 
„Was, Du willjt feine 
mußt wenigjtens fojten.“ 
Die Schurzenlords Hatten 


Auitern? Du 


nämlic) 


eien ; ‚ ı bor Georg und den König je eine große 
„Sobald man föniglide Macht in | 


I 


filberne Schüffel mit Austern hinge 
ſtellt. 

Ich will nicht. Einmal in meinem 
Leben habe ich davon gekoſtet und war 
eine Woche krank. Als ich Geſandter 
in Konftantinopel war, habe ich einen 


blühenden Legationsfefretär in drei 
Tagen daran Sterben fehen.“ 
„Du bift ein Narr. Dort unten 


fifcht man 
herumſchwimmenden 
maſſakrirten Armenier. 

ſind aus Oſtende, friſch 
morgen. 
halbe Zitrone aus, löſe mit der Gabel 
die Auſter von der Muſchel weg und 
ſchlürfe ſie hinunter. Es iſt ein wun 


die Auſtern zwiſchen den 
Kadavern der 
Dieſe aber 
von heute 


derbarer Geſchmack.“ 


und | 


Appellationsbof und bei allen Gerich- | 


ten die fichere Majorität, 
bat er eine Majorität im Parlament. 
Mas für eine Majorität? Und was 
für Gerichte das darum find? Da 
möge Gott walten! Und diefe Deno- 
ralifation des General, und biefe 
Desoraanifation des aanzen Gerichts- 
wefens, Herr, da8 gehört auch zu Dei 
nen Berdieniten.” 

„Nur zu! Geniere Dich nicht!“ 

„Darf ich auch nicht. Herr, Du mit 
Deiner Abdilation bift daran fchuld, 


und bafür | 


taß heute Halbgebildete Schullehrer | 
Bezirkshauptleute geworden find, daf | 


Landwirte und Forftzöglinge ala 
Präfeften ganze Kreife des Landes 
ruiniren . und Parteipolitif treiben; 
daß ganz ungebilbete oder verbildete 
Zeitungsfchreiber Direktoren und Pro- 
fffeoren in allen Mittelfchulen gemwor- 
ven find; baß von rabifalen In— 
genieuren fonftruirte Brüden jchon bei 
ber Belajtungsprobe zufammenftürzen; 
Daß unfere wunderbaren Landitraßen 


„Dante,“ 

„But. Dann nehme ich auch Dein 
Dutend. Derweil fannjt Du die Fol- 
gen meiner Miffetaten imeiter aus 
malen.” 

„NRatürlih!... Nehmen ift beffer 
denn aeben! Was gehen euch die 
Chidfale eines Volles an? Ahr 
nehmet eure Auftern, die mit dem 
Gelde biefes Voltes bezahlt werben.“ 

„Seh! Deklamation! Sprich mwei- 
ter. DIatfachen will ich!“ ; 

„Zatfachen?  Zerfallene, fchmache, 
ohnmächtige Neaenten, und ala Folge 
dapon eine Minifterfrife nach der an= 
deren, und zwar nicht folche wie unter 
Dir, die in bierundzmwanzig Stunden 
gelöft waren, fondern Krifen, die mo- 
henlang dauerten. Diefe ewigen Mi- 


nifterwechfel ruinirten aan; bie 
Staatsmaſchine. Alle Staatsbeamten 
hörten einfach auf zu arbeiten und 


; Verbrechen in 


nie mehr auägebeffert werden und das 


OASTORIA fisuonmmarne. Täsa 





. A Sorte, Die ir Kamaı Gekauft Habt 
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horchten nur auf die Nachrichten vom 
nächſten Regierungswechſel, um ſich 
den lommenden Männern zu akommo— 
diren. Da die Polizei ihres Amtes 
nicht mehr waltete, häuften ſich die 
erſchreckender Weiſe. 
Unter Dir hatten wir eine Kriminali— 
tät, Die jener der meiften zivilifirten 


— — — 
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So, ſiehſt, drück' in jede die 
derſehen! 


a! 





ı ven 


| „Das 





Staaten ent ſprach, in diefen drei Jah 
ren iſt ſie viermal ſo groß geworben... 
Wie? Das wundert Di? Unter 
Dir waren die vermögendften und an= 
gefehenpiten Bauern Dorfjchulgen, 
und die Polizei Hatte bloß ihren Poli— 
zeidienit zu verrichten. „seht 
Sansculotten und befreite Sträflinge 
Dorffhulzen und Bürgermeifter, und 
die ‘Polizei macht Bolitit, Ein weißer 
Rabe unter den Präfekten, der feinen 
Dienit ernjt nahm, wollte einem Ein- 
bruchsdiebjtahl auf die Spur fommen; 
fie füb 











mußte der 
Du 
das Tat— 
dem Ari— 


— war, 


auch 


| Bräfett ſeine Demiſſion geben. 


Tatſachen? Sind 
Tatſachen wie aus 


willſt 
ſachen? 
zona.“ 

Eben als Emil antworten wollte, 
jah ‘er einen hochgewachſenen Herrn 
mit dem Kettenmann ſprechen. 

„Du, der Herr dort iſt der geweſene 
König von Mauretanien. Er will zu 
uree Tiſch, wie mir ſcheint. Ich 
werde Dich vorſtellen. * 

„Tu' es lieber nicht,“ brummte Vla 
dic. „Ich kann mich nicht für jeden 
König a. D. intereſſiren.“ 


Emil ſtand auf, warf die Serviette 
auſ ſeinen Seſſel und ging ſeinem 
Kollegen entgegen. 

„Tſchau!“ 

„Grüß Gott! wie geht es Dir?“ 


Wer iſt der Typus, mit 


424 


„So, ſo. 
dem Du frühſtückſt? 
„Ein geweſener Miniſter von mir.“ 


Rimm Dib in ade. Empfange 
diefe Leute nicht mehr. Cie Haben 
alle die Rage, uns wieder ins Joch zu 
locen, damit fie wieder Minifter wer: 


den. Mic haben fie einmal betrogen, 
ic; rüftete eine ganze Frpebition aus, 
die mich ein wahnfinniges Geld £ojtete, 
und ging mit ihr mein Königreich noc) 
einmal erobern.“ 

„Slüdlicherweife haft Du auf dem 
Wer eine Freundin gefunden und 
ihretivegen die Reife für eine Nacht un 
terbrochen.“ 

Maureianien 
Zähnen. 

„Ja, als ich an die Grenze kam, war 
die Polizei abiſirt. Die Beſtie hatte 
uns verraten, und meine Expedition, 
die ohne mich auf dem Seeweg weiter— 
gezogen war, wurde bei der Landung 
auf mauretanifchem Ufer ganz ver: 
nichtet. Ich hatte den Schaden und 
Spott. Deswegen hüte Dich vor 
folcyen Leuten.“ 

„Dante für den Nat, aber mein 
Fall iſt ganz anders. m meinem 
Lande iſt noch keine Republik, auf dem 
Thron ſitzt mein Sohn, und ich werde 
doch nicht gegen meinen einzigen Sohn 
Revolution machen.“ 

„4, richtig,“ lachte 
hab’ ich bergefjen. 


fnirfchte mit den 


Mauretanien. 
Du haft 


ı Dich gefcheiter als wir alle aus dem 


| Staub gemadt. Nu, 





| Plaß eingenommen, 


und mas id 

fagen wollte. Richtig. Haft Du fhon 

gehört, was Jllyrien zugeitoßen ift?“ 
„Kein Wort.“ ° 
„Aeh, köftlih. Du meißt, daß er 


find | 


rte in das Haus des Bürger: | 
ters, und da ber. Bürgermeiiter | 


Abendvoft, Ehicano, Freitan, den 10. Zufi 191 





— — — ———— — — — 


ſich in das Lärbchen der Selcherin Ecke 


der Aue de la Pair vergafft hat? Er 
hat uns lachen laflen, und das Geld 
farree ergab fich geitern, und er führte 
lie in ein Geparee bei Paillard. Na, 
und faum ift er drin, erblickt er durch 
ein Syenfter den Gelcher, mit dem 
größten Meier feiner Selcherei be— 
twaffnet, auf dem Troitoir auf und 
abgeben. Und alle Ausgänae des Re- 
jtaurants find fcharf bewadht. Was 
tun? Unmöglich zu entwifchen, außer 
über die Dächer. Da hat der Louis, 
der Maitre d’Hotel vom PBaillard, ei 
nen Gedanten. Zwei Konditorjungen 
hatten eben frifche Torten gebradtt, 
und der Louis verkleidet vie Gelcherin 
ols Konditorjungen und febt ihr die 
tiefige Schachtel auf den Kopf. Und 
ivie Die zwei Jungen ivieder aus dem 
Reftaurant herausfommen, würdigt 
fie der Selcher feines WBlides, weil er 





nur auf die heraustretenden Damen 
ſchaut ...“ 

Emil lachte. 

„Du, Sylvanien, 
Hochzeit gemacht?“ 

„Nein. ch Habe mit Syrien eine 
Partie Baktarat. Hoffentlich hat er 
ach diefem Pech in der Liebe mehr 
Glüd im Spiel, denn er hat gejtern 
Razte Summen verloren.“ 

„Dann komm ich auc hin. E3 ift 
aufregend, euch zwei fpielen zu fehen. 
Das habe ich lieber als die größten 
ITragddien im Francois. Auf Wie: 


tu 


wird heute Nacht 


„Tſchau!“ 

Während dieſes Geſpräches, von 
dem der Doktor nichts hatte hören 
fönnen, aß er ruhig weiter, umfomehr, 
als er bis dahin nur gefprocdhen hatte, 

Kaum hatte Emil wieder feinen 
als der Setten- 
mann eine große filberne Schüffel mit 
einem Yalan darauf: präfentirte und | 
jofort wieder mweatrug. 

„Was ſoll dieſe Zeremonie? Sie 
bringen eine Speiſe, zeigen ſie uns, 
und tragen ſie wieder weg?“ 

„Sie wollen uns zeigen, daß alles 
für uns zwei extra bereitet wurde, 
daß man uns keine Reſte von anderen 
Gäſten auftiſcht. Erſt nachdem ſie 
uns das bewieſen, gehen die Leute zum 
Tranchiren der betreffenden Speiſe 
über. Wie Du ſiehſt, wird die Ope— 
ration vor unſeren Augen gemacht.“ 

„Dummheiten,“ brummte der Dok— 
tor. 

Während der angeſchnittene und 
wieder vollſtändig zuſammengeſtellte 
Faſan ſervirt wurde, fragte der Kö— 
nig: 

„Wo blieben wir ſtecken?“ 

„Ich weiß nicht. Nehmen wir 
Deine Dangergeſchenke eines nach dem 
andern vor. Du haſt dem Radikalis— 
mus alle Freiheiten gegeben. Ich 
lenne Deine feine Rechnung: ihn durch 
ſeine eigenen Taten abſurd zu führen | 
und unmöglih zu machen. Brapo! 
Wie bift Du alfo zum Beifpiel mit den 
Rejultaten der unbegrenzten Ber: 


4 Bofton* 












die Du g gegeben 


Rejultaten bin ic 
außerordentlich zufrieden. . Die Radi- 
falen fonfisziren Diele Freiheit für 
ich allein. Als die Fortfchrittler ihr 
großes Meeting einberiefen, murbe es 
vom Mob auzeinandergetrieben, bie 
Fortichritiler wurden blutig gejchla= 
gen, den Geiftlihen unter ihnen bie 
Bärte ausaezupft, fie wurden mie Die 
Pferbe durch die Etraßen geritten und 


fammlung3 sfreibeit, 
haft, zufrieden?“ 
„Mit Dielen 


| die Jagd auf die Fortjchrittler bauerte 
3iver Sage und zwei Nächte. Von ben 


achthundert Gendarmen derHauptitabi 
war fein einziger in den Straßen gu 


fehen. Du haft mir ja jelber bie 
Szene beichrieben.“ — 
ml sh mar dabei, ala ber 
BIABAmEN auf der Hauptitraße 
einen Dorfgeiftlihen mit Keulen * 
ſchlug, und als der Miniſter des In— — 


nern in einer tadelloſen Redingote am 
Tatorte erſchien. Mit meinen Ohren 


babe ich gehört, wie er die Canaille 
bat, das Dpfer Toszulaffen. Die 
Worte, mit denen er e& tat, merbe ich 
mein Leben lang nicht vergelfen. Diefe 


Worte ı „Senug, Brüder, es ift 


ten: 










Ihon genug“! Aber die Gancille Hatte 

Blut geledt, ihre Straflofigkeit hatte 

fie berc aufcht, und erit al& der Mob 

das Haus des Herrn Mitic attadirte * 

und dieſer in der Selbſtverteidigung ſind. 
aus ſeinem Fenſter in den Haufen 


Ichoß und einen Menfchen tötete, er- 
fchien die Rolizei. Uber der einzige, 
der dann eingefperrt wurde, war Der 
angegriffene Mitic ſelbſt. Dann 
mußte er sur: 


Ungeſtörte 


Er lebt jetzt 
mit ſeiner Familie als Flüchtling im 
Ausland und ſegnet die Wohltaten 
Deiner ultraliberalen Verfaſſung.“ 
(Fortfegung folat.) 
een 


er große Tag. 


Dane en 


nn 


Von Emil Ludwig (X 


moon), 





Wenn in London bie City ftill wird, 
wenn Dffices geichloffen, Wagen un 
fihtbar, Abgeordnete vertagt, Frauen 
aufgeregt, Lords unhöflih und Kell 
ner verrüct werden; wenn Zigeuner zu 
ftehlen, Buchmader zu entlaufen, 
Mädchen fich zu verloben entichlofjen 





Stadt und jedermann wünjchte dem 


u; eg ba or den a Befiter jehnlichft den Tod, damit auch 
er. * *5 os — * — POT | fein zweites Pferd ausfchiede. Als er 
ter das Zelephon umlagern; iwenn in | hartnäcig am Leben blieb, fagte man 


Britannien, einichließlih Uliter, in 
Indien, Südafrila, Kanada oder Yu 
Itralien Millionen für das Glücd eines 
Pferdes, die qute Laune eines Jodeis 
brünftige und für das Unalüd eines 
anderen Pferdes inbrünftige Gebete 
zum Himmel jteigen: das ift das Der: 
by, bas ift Englands großer Tag, an 
dem alle zu verdienen hoffen, weil alle 
gemeitet haben, und alle, vom Footman 
bi zum Carl, auf eine Berbefferung 
ihrer Zage hoffen, befonders wenn die 
„zeiten“ fo jchlecht find, wie jeit 130 
Jahren, 


ihn am Tage vor dem Rennen tot. Er 
(a8 die Nachricht mit vielem Vergnügen 
beim Frühſtück, jtreichelte Kennymore, 
fein zweites Pferd, Fanorit feit dem 
Austritt de3 erjten, und war imperti- 
nent genug, am anderen Tage mit Dies 
jem zweiten Pferd als Elfter durchs 
Siel zu gehen, wodurch wiederum Mil: 
lionen verloren aingen. 

Denn um Millionen handelt es ich 
bei diefer internationalen Wette, die 
nicht unter einem Pfund gejpielt wird 
und bie fich bon der — — 
* draußen am Derbytage unterſcheidet, 
Denn älter ift ba8 Derbn nicht, da- wie * Fatalität des Unterhauſes von 


mals, 1780, hat es der zwölfte Graf v. fiafeit d “ 
, * s Houſe of Lords. 
Derby gegründet, und er hat damals der —— eit Sof rt 


wahrfceinlib an Pferdezuht und . - 
Pferberuhm gedacht. Aber es ging mit als Börfe man 
diefer Veranftaltung, wie mit gewiffen er aber 


Das Derby 
leicht per Kabel mitmachen. 
das Derby als Voltöfeit tennen mil, 


Frauen: je älter, defto unmoralifcher : — 

derden ſie. Jehtt, da fie fteinalt ift, | muß felbft hinfahren, und das ift nicht 

bat fie nur no für Geld Antereffe. | einfach. Früh um neun Elettert man 
. lauf die Mailcoadh, Abends um acht 


Die Wetten zum Derbp, die in der gan 
zen Welt beginnen, fobald das vorige 
vorüber it, haben nicht bloß das In 
terejfe von den Pferden abgewendet, fie 
haben auch den Gtart verborben. 
Denn jeder weiß, daß felbjt beim Der: 


llettert man wieder herunter, in ber 
Mitte liegt da3 Derby, das ziveiein- 
halb Minuten dauert. Aber es ift hier 
wie bei Hochtouren, Krönungen, Ren: 
dezvous und anderen Homplifationen: 





byitart ein Pferd oder das andere nur | das Vorher und Nachher macht den 

durch Schiebung bhereingelommen ift. Reiz. — 

Jeder kennt die „Siveeps“, die Derby. | Eine Völterwanderung. Hundert— 

otterien, die in der ganzen Welt ge; | taufende fahren mit der Bahn. Uber 
. Mailcoaches, vier- und fechsipännig, 


fpielt werden, bei denen man die Num- 
mer eined Pferdes zieht und deren 
Loofe man, mwenn e3 zufällig (oder 
durch) Manöver) in den legten Mona= 


Motorcard 20 bis 60 Pferdeträfte. 
Motorräder mit und ohne Dame im 
angehängten Korb, ausrangirte Auto- 


ten vor bem Rennen ein Favorit wird, | buife, von Gejellfchaften für diefen 
mit großem Gewinne vor dem Rennen | Taa aehartert, Dogcarts, Rüber, Po- 
— auf die Gefahr, ei- | nhiwagen, Laftwagen, Koblenmwagen, 


verkaufen fann, 
nen noch größeren Gewinn aus Gi- 
erheitögründen auszufchlagen. 
Sceibet ein Pferd vor dem Rennen 
aus, fo find alle Einfäe darauf verlo- 
ren, wenn der Bejier noch ein zweites 
Pierd laufen läßt. Als Tetrarch, der 
graue Favorit, das populärfte Pferd 
in England, vor ein paar Wochen aus- 
Thied, gab e3 Ertrablätter in der 


Erzema brach in 
wälerigen Blafen aus 


Krakte e8 fo hart, daß Alles fidh entzün- 
dete, An der Hand, dann an ben Bei- 
nen. Eutienura Seife und Guticurg 
Salbe kurirte es in ſechs Wochen. 


Eſelwagen — alles fährt auf der gro— 
ßen Straße nach Epſom, ein ſtunden— 
langer Zug mitten durch dieſes Land, 
das mit ſeinen Gruppen alter Bäume, 
mit ſeinen kleinen Häuſern und großen 
Wieſen ausſieht wie ein Park. Auf 
allen Gefährten ſtehen oben die Körbe, 
ohne die der Engländer jeder Klaſſe 
nicht zum Rennen fährt, obwohl es 
draußen mehr Reſtaurants als Pferde 
gibt, die Körbe, die den Lunch bedeu—⸗ 
ten, und unten hängen an den Wagen, 
die noch nach alter Sitte von anato— 
miſch richtigen Pferden gezogen wer— 
den, die Säcke mit Heu. Und viele ha— 
ben zuſammengelegte Zelte mit. 

Denn draußen ſind die großen Wie— 
ſen frei, und jeder kann ſich lagern, wo 
er will. Der ganze Ring iſt frei, dort, 
wo bei uns der billige Eintritt iſt, 
rings um die Bahn, gleich neben den 
Tribünen kann in England jeder 
ſtehen, liegen, ſitzen, auf ſeinen Wagen 
ſteigen. In der ganzen Welt, auch in 
der Campagna bei Rom, iſt die Renn— 
bahn eingehegt, und wer das Rennen 
ſehen will, muß zahlen. Hier iſt die 
Bahn — außer vor den Tribünen und 
an gewiſſen Ecken — von Barrieren 
frei, das Volkt umlagert ſie und regu— 


— — — — — ——— 











748 Conareß Shr., Ebicago, II. — „Mein Ec- 


sema brad) auerft ähnlich Heinen wäfferigen Vla- 
fen aus, 


die fo judten, daß t& fle offen Irapt:. 
Ih Delam bad Ccaema auerit 
auf dem Rüden der Hand, und 
ib Irapte e8 fo beftin, daß c3 
fi ganz entaündete. Dann er 
{dien e3 an meinen Beinen ae 
rade oberhalb des Knöcels und 


des Ani. lit fich felbit. 
„IH gebraudte, wa man a — * 
nennt und dies brach⸗ ee fe 
te das Juden zum Ctillitand. Ya, felbit die Rennbahn ift in den 
aber e8 wurde ſchlimmer. Dann gedrauhte Id | Paufen von Volt ganz angefüllt, und 
. Eines Tages fah ih eineinzeige bon wech = Be 
Euticura Seife und Salbe in einer Zeitung. IG nur bor der Tribüne hält Polizei dureh 
f&rieb um eine Probe von Euticura Ceife und | einen Strid den Plaß für zahlende Be- 
Salbe und berfuchte ed damit und faufte danıı fucher offen. Hunderttaufende füllen 
mebr davon. Cuflcura Seife madte die entzün- i ’ * 
deten Stellen heil und glatt. Ich gebrauchte fie —— —* * . bot 
fe8 Moden und bin nun geheilt. Das Eczema | Del find, immer mieber DIE ahn, um 
ließ keine Spuren zurück.“ (Unterſchrift) F. W. ſich der Tribüne und dem Ziel zu 
Bea 19. OR. z012. er. näbern, und ih fah, mie auf jeber 
wohl mit Cuticura Gelfe und Galbe bie ; : in 
meiiten Erfolge bei Behandlung von Stranihelten Seite ſechs reitende Schutzleute genug⸗ 
un Haut, de3 CScalys, —* und der | ten, um die Bahn von dieſen Hunderk⸗ 
ände erzielt werden, ſind ſie doch auch ſehr » in} ii i 
wertvoll für den tägliden Gebraud bei der Zoi- —** zu reinigen, fünf Minuten 
Iette, beim Bab und in der Stinderpflege, weis | bebor die Pferde zum nädften Start 
fie Die Gefunbbeit bar. Haut der Haare bom abritten. Keine Barriere, fein Billet, 
tindesalter 3 e ren fördern und 3 
erhalten. Cuticura Seiſe (250) und Cuticura lein lauter Befehl, feine Verhaftung, 
nicht einmal ein Zmifchenfall: das ift 
ein Volt, das fich buchftäblich felbft re- 
giert, 
Am Innern der Bahn ftehen bie 
Wagen. Aber meil e3 ein WVolkäfeft 
„it, gibt es Stände zu verfchiedenen 





Salbe (50c) werben überall verfauft. Neichlicdhe 
Proben werden zufammen mit einem Haut-Bud 
bon 32 Eeiten frei mit der Roft verfandt. Man 
abreffire eine Poftlarte an „Euticura, Dept, x, 


Männer, die fih mit Euticura Ceife rafiren 
und bie Kopfbaus twafdhen, werden fie al® das 
beite Mitsel für Sat ud Kopfhaut auolinden. 


Bell 





2lufmerfiamfeit 


Bell Telephone Building 
Official 100 





Preifen, die je nach ihrer Lage von 3 
Pfund bis zu 5 Shilling finten, und 
jedermann fann ohne Billet ins n- 


nere der Bahn, mo ji ein wahrer 
Prater initallirtt hat. Dort fpielen 
Grammophone zum Tanz auf dem | 


Rafen, Volkstheater jtehen unter gel: 
ten, Bälle werden nad Kofosnürjen 
geworfen, die der glüdlide Schüße als 
Preis erhält, Hansmwürfte fingen und 
überichlagen fi, Schweinsharen jtehen 
wartend in den Buden und fleine See- 
fchneden, die das Volt gern iBt, werden 
unaufhörlich begojien, damit fie die 
Sonne nicht verdirbt. 

Auch der teuerfte Wagenplaß ift für 
feinen Fußgänger geiperrt, und mäh- 
rend auf dem Berded der Automobile 
und der Coaches fchöne Frauen in koft- 
baren Mänteln mit ihren freunden 
lunchen, und ſich zwiſchen Hummern, 
Selt und Flirt die Wartezeit vertrei— 
ben, ſchieben ſich neben die altmodiſch 


goldbetreßten Lalaien braune Zigeu⸗ 


nerinnen in bunten Schals, die Kinder 
auf dem Arm, zwiſchen den Wagen hin, 
prophezeien in drollig rührenden Lau⸗ 
ten den Reichen Glück und Segen, bet— 
teln um Geld und Brot — und heben, 
wenn man wegſieht, die Hand nach 
Fächern, Boas, Feldſtechern und 
Mänteln auf. Zwiſchen den Rädern 
ſah ich dieſe Kinder die unwahrſchein— 
lichſten Reſte aufheben. 

Denn das iſt auch der große Tag der 
Zigeuner. Gleich hinter der Tribüne 
haben ſie ihr Lager, ihre Zelte und 
Wagen, und wenn der König einfährt 
und die Königin, laufen ſie mit dem 
Wagen um die Wette, und der König 
wirft nach alter Sitte Silberſtücke zwi— 
ſchen ſie. Niemand ſperrt ſie ab und 
niemand ſperrt den Tagelöhner ab, der 
hier im Freien übernachtet hat, weil 
ſchon geſtern hier ein Rennen war, und 
er liegt in der Sonne, zerlumpt und 
ſchlafend, dicht an den Rädern glän— 
zender Equipagen. Wenn er auf— 
wacht, faßt er mit an und verdient ein 
Sixpence, wenn man die ausgeſpann— 
ten Wagen nebeneinander placiert. 
Jeder Schutzmann faßt mit an, denn 
hier regieren ſie nicht — fie helfer. 

* * * 

Auf allen Plätzen, in allen Schich— 
ten, von der großen Tribüne über die 
Wagenplätze bis zum hinterſten Lager 
des Volkes: überall wird gewettet. Da 
e3 feinen Totaliſator in England gibt, 
da jedermann ſich als Buchmacher 
etabliren fann, fo etablirt fich jeder- 
mann. Drüben, unter ber Tribüne, 
fteben die „KRonzeffionirten“, gegen die 
man zwar auch faum tlagen kann, de- 
ren Konkurs aber vom Rennperein ge- 
dedt wird. Aber zmwifchen den Wagen 
und über dem ganzen Plan, mehr ala 
eine deutfche Meile lang, ftehen 1000 
Buchmacher, tleinere, Kleine und ganz 
tleine, und verfuchen das Volk und das 
Glück. Yeber hat ein Schild mit fei- 
nem Namen aufgerichtet und eine Ta= 
fel, auf die er den jeweiligen Kurs der 
nädhften Pferde Ichreibt. Manche ftehen 
auf Kiften, haben Bänder mit Schil- 
lingftüden um und heißen „Silver 
King“. 

Und alle fohreien. Drüben die „Gro- 
Ben“ fangen an, und wie der Grab ih- 
rer Zahlungsfähigkeit nach der Peri- 


es ift Flug, fich fchnell von allen Beichiwer« 
den der Verdauungsorgane zu befreien— 
von Kopfichmerz, Schwäche, Niedergeichlas 


genheit — Beichwerden, welche am .beiten 
befeitigt werden durch den Gebraud von 








Meiitverkaufte Medizin 'n ber Welt. Weberelt 
verlauft, In Shamteln, 10c, 256 


‚aus 


precht langfam und deutlich über 
das Telephon. 


Zu fchnelle oder läffige Ausiprache macht, 
daß die Säße nur balbveritanden werden, 
fo daß zeitraubende Wiederholungen nötig 


und Flare 


"Wie geht es Ihm?" gutmodilirte Stimme fichert befriedigende 
Telephbongeipräche. 


Chicago Telephone Company 








pberie hin abnimmt, nimmt der Grad 


ihrer Stimmfähigteit zu. Alle jehen 
wie Wahnfinnige, unaufhörlich 
werfen fie die Arme in die Luft, drüf- 
fen die Fauft auf die Deüge, führen die 
Hände an die Nafe, Ohr und Lippen. 
Das ift die Zeicheniprache, mit der Die 
fteten Schwanfungen der Kurfe von ei: 
nem Zeile der Fläche zum anderen ge: 
tragen werden. Drüben wird der Kurs 
gemacht, die Großen melden ihn mit 
Geften ihren freunden, diefe geben ihn 
meiter, und fo erfährt mit einer höchit 
drahtlofen Technik der legte Buchma= 
her am Rande in zwei Wugenbliden 
jede Neuigfeit. 

Mit einem Schilling fängt man an, 
bald fommen ihrer mehrere dran, — 
die KHutfcher, - die SKeltner_ 
höcsiten. Sie kennen den Fredit' jedes 
diefer fliegenden Ritter und haben hier 
wie überall die beiten Tips, Wenn 
enblich da3 Derby jelbit beginnt, bliät 
eine Million Menichen — fo hoch wird 
bier die Zahl gefhägt — auf die Favo— 
riten, und 20,000 Buchmacher bliden 
auf die Dutfider, auf die hiemand bei 
ihnen gefegt hat. Auf Ded der Wagen 
probt man lange vorher die beite Stel: 
lung aus, und die große Tribüne, &e- 
ren fünf Stodwerfe fteil auffteigen 
wie der Querfchnitt Durch ein riefiges 
Bureauhaus, iſt ſchwarz bi3 zu dem 
binterften Plaß der äußeriten Loge. 


Diesmal war die Enttäufhung 
grenzenlog, meder ein fyaborit, noch 
ein Engländer, — ein franzöfifches 


Pferd von einem Ameritaner hatt? das 
Haffifche Rennen Englands gewonnen, 
und das Pferd des Könias blied un 
placiert. Den Sieger, als er eintritt, 
bat faum ein Menich begrüßt, fo aroß 
war national und öfonomifch der Wer: 
ger. Nur die Buchmader haben ge- 
monnen, denn alle drei Pläße wurden 
bon Dutfider3 gewonnen. Aber aud 
wenn fie verlieren, geht e3 ihnen nicht 
immer fchlimm. Die Tidets, die man 
als Quittung erhält, find jehr proble= 
matifch, e3 fönnten auch topographi⸗ 
fche Karten des Rennplapes fein, und 
ehe der glüdliche Geminner fi dur 
die Menge drängt, ift oft fein neuer 
Freund im Tumult des Augenblids 
berfchmunden. Diefe Leute nennt man 
„Wallifer“, denn im Liebe heiht es: 
„Taffy was a Welchman, 
Taffy was a thief.” 

Einer hatte feine „Office, neben un- 
ferem Wagen aufgefchlagen. Er fchrie 
bon 12 bi8 3. Aber die Ueberrafchung 
brachte ihm Unglüd. Ein paar Men 
fhen von beneidensmerter Dibina= 
tionsgabe hatten auf Durbar II. ge= 
fegt, das franzöfifche Pferd, das nie- 
mand zu fennen fohien. Der Buchma- 
cher hatte verloren. Er zahlte, was er 
befaß. (Er fagte, daß er zahlte, was 
er befäße.) Dann aber nahm er einen 
Hammer und zerhieb unter den Schrefs 
fenärufen der über ihm thronenden 
Damen wütend fein Schild, feinen Nas 
men und bie verhängnikpolle Tafel, 
Die Stüde feiner Office flogen umher, 

Niemals habe ich jemand mit folcher 
Schnelligteit feinen Beruf aufgeben 


fehen. — 


— Die ſchöne Ausſicht. — Dichter— 
ling (der ein Zimmer mieten will): 
Das Zimmer genügt wohl meinen be— 
ſcheidenen Anſprüchen. Auch der Preis 
iſt mir nicht zu hoch. Aber erklären Sie 
mir no} eins, liebe Frau: In Ihrer 
Ankündigung frieben Sie do, daß 
da3 Zimmer eine fehr fchöne Ausficht 
habe, —iwo ift die? Ach fehe hier aus 
dem Trenfter nur auf eine Reihe alter 
Häufer! — DVermieterin: Aber Tehen 
Gie denn da drüben den ſchönen Wurſt⸗ 
laden nicht?! 

— Schlagfertig. —Hausherr: Wenn 
Sie nicht machen, daß Sie weiterkom⸗ 
men, werde ich Ihnen heimleuchten! — 
Hauſirer: Hübſche Taſchenlampe dazu 


gefällig? 


ielen-am — 




















































































ri 
i 





h 
















zus 


rad 
ehen 
rlich 
rük— 
die 
pen. 
die 
Rei— 
ae 
urs 
mit 
ihn 
hit 
mas 
den 


- 






g 
t 
t 
! 

























wi Mir geben &, & S. grüne Stamps. 4 


LiNNING &@ 


RS 


Tutch 








Na Ban 


LINCOLN AV! 





Irgend ein garnirter Hut 
im Haufe am Samslag zu 
 Ulle 812 und S15 Modelle 


Muiter-Güte—ihliht und 
Schwarz, Weiß und in ver⸗ 
mit Bandern und Blumen 


für Samstaa 2) 08 
N 






hervorragenden 
f— u baben in 
n— prächtig 
ipesielle Preis 















Ungarnirte Hüte zu 49%. 
Partie enthält all die beliebten farbigen Modelle, 
[ der feinen Chips, Braids und Miilans— \ 
te uriprünglich bis zu $4.50 gebradt baben.—e 
eis für diejelben tit in dem morgigen 49 
. c 
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Gerriet. ‚Naterz eug 
Shluß-Räumung der ua 
Damen- u. Mädchen: Damen 10c 
Suits—mt. bis S10 MÜLL un en eenneee 
85 — 19: 
53.00 Kein 
tr famelten unf. ı Bor ee 39c 
I * —* 69: 
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Battenb.Center 
19c Baby =» Bonnets 
"tiffen Bonners fur Yabirs 
"ce büb'en macons ti 
39 2 t * beiopt 29 








Schuhe zu 81.98 Paar F} 
Baby Doll Bumpz aus Patent- oder 
mattem Kalbleder — in allen Grö 

ben — das ) 

a 1.98 


Patent » Yeder- oder 
Dult Calf Bumps für 


Für Die Knaben. 


outer für Mr 
Aermel 3 um? 
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Damen — in allen 
Moden, einige mit 
„brocaded 1 — 
Bads“ . . 









ı Das 
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umgetauicht, 


Dr. Kurzon, 


Augenipezialiit bei Linninge, 
Eee Alsınimium- Rahmen 
wie laanimlu c 81.00 


u. Liniön, vollitändig.... 
















Urteil von über 11,000 Worten. 
(Gsliefert don ber „Uffosiicten Brelle*,) 


Duebed, Kanada, 9. Juli. Das, 
am Samstag zu verfündende Urteil 
der lanadiſch-britiſchen Regierungs 

tommiffion, welche die Stataftrophe des 

ampfers „Empreß of Xreland“ un 
—* wurde heute in Schreibma 
ſchinenſchrift geſezt. Es iſt über 11, 
000 Worte lang. Lord Merſen, wel 
cher den Vorſitz bei den Verhandlun 
gen führte, wird es perſönlich verle 
ſen. 

Die Unterſuchungslommiſſäre wer 
den keine Schritte bezüglich Beſtrafun— 
gen tun, obwohl ſie daza befugt find. 

Künftlers Gattin verbrannt, 

Rom, 9. Juli. Die zweite Gattin 
des berühmten ilatienifchen Bildphauers 
Filippo Eifarielo (ver im Auauft 
1905 feine erjte Gattin aus Eiferjucht 
aetotet hatte, aber freigefprochen wor 








Telegraphildie Depeſchen. 


— i ee 


Anland. 


16 Arbeiter verletzt. 

Geli Afloziirten Brelfe“.) 

Superior, Wis, 9. Juli. Ein 
Straßenbahnmwagen der Billings Part 
Linie fprang, ald er abermals fauite, 
aus dem Geleife und ftürzte dann ei- 
nen Viadutt 20 Fuß hinab, 

16 Arbeiter wurden jchmerzhaft ver- 
legt; doch glaubt man, daß alle mit 
dem Leben daponfommen werben. 


—— 


Ausland. 


efert bon der 





Delterreihelingarn ruhig. 
Kein Bruch zwifhen beiden Reichshalften 


befürchtet, den war) vperbrannte heute durch bie 
Wien, 9. Juli. Befürchtungen, | Erplofion einer Lampe! 
daß die Ermordung des IThronfolger Dampfer ihiffsuntüdhtig. 
paare3 zu einem Bruch zioifchen | (Selieferr von ver „Mffogiizten Breffe”.) 


Queenstomwn, 9. Juli. Der Dam 
pfer „Sicilian“ von der Allan-Zinie | 
lief hier ein, nachdem feine Mafchinerie | 
mitten auf dem Dean zufammenge: | 
bröchen war. Die Paffagiere werden Id. 
bier auf einen anderen Dampfer ber= | 
felben Linie befördert. 

(„Sicilian“* war von London über 
Hapdre nah Montreal, Kanada, be- 
ftimmt.) 

Neuer Eifendbannitreift 

Jtalienifhe Regierung fieht fidh vor. 
(Geliefert bon der „Allosiixten Breife”.) 

Rom, 9. Juli, E3 droht für Sam$- 
tag fchon früher ein Generalftreif der 
italieniihen Staatsbahnen! 

Die Regierung hat ausgedehnte Vor- 
fihtsmaßnahmen getroffen. 
Dampfernachrichten. 

Aungetommen: 

Berona nach Reapel. 


onia nach Rew Yort 
Rotterdam, von Rot 


Defterreih und Ungarn führen werde, 
find allem UAnichein nach grundlos. 

Wie man annimmt, hat der jüngjte 
vertrauliche Minifterrat befchlofien, 
eine „freundliche Note* an Serbien zu 
richten, melche einfah das Erfuchen 
enthält, das Verfchwörerneit auf fer- 
bifhem Boden aufzuheben. 

Philadelphia, 9. Auli. Graf Karo- 
Igi, einer der Führer der ungarischen 
Unabhängigfeitspartei, fagte in einer 
Rede vor mehreren Taufend feiner 
Zandäleute voraus, daß beim Tode des 
Kaiferfönigs Franz Jofeph eine Revo- 
lution in Ungarn ausbrechen merde, 
ipenn nicht vorher die Verhältniffe eine 
rabifale Uenderung erfahren würden. 
Bombe für Frantreihs Präfident? 
(Belieier! von der „Affoziirten Breffe“.) 

Baris, 9. Juli. Die franzöfiihe | „.., sort: 
Polizei glaubt jegt, die Bomben, welche Zrie : <a; 
man bei den zwei, zu Beaumont-fur- 
Dife ald Vagabunden verhafteten Ruf- 
en fand, feien nicht für den Zaren, 
iondern für den Präfidenten Boincare 
beftimmt gewefen; und fie mißt ber 
Sache große Wichtigkeit bei. 

4 Berjonen, deren Namen man auf 
einer Liite der Ruffen fand, murben 
ebenfalls verhaftet, darunter der reiche 
ruffifhe Fürft Alerander Abachidze. 
Die meiiten Anderen auf der Lifte wer- 
ben von der Polizei ala gefährliche Ge- 





t terdbam nad 
New Bor. 

Soutbampton: Kailer Wilhelm der Große, don 
Bremen nah New Wort. 

Am Yizard vorbei: Philadelphia, von 
ampton nah- New Vork:; Bomeranian, von Glas 
gow nad Kanada; Zunifian und Dominion, vo n 
Xiperpool nad Kanaba. 


Telegraphifcje Nolizen. 
Inland. 


— Drei Mäddien eriranfen beim 
Baden in einem Heinen See bei Moofe | 


South 














weltsanardiften Thon jeit geraumer Late, Minn. Die 1ijährigee Marie 
Seit beobachtet. Fiste war im tiefes Waffer geraten, 
Bedrohlider Brand. ind ihre Freundinnen eilten ihr zu 


(Gelieiert von der „Allosiirten Breife*.) 


QDuebet, Kanada, 9. Zuli. Die be- 
rühmte hölzerne Strandpromenade an 
der Dufferin Terraffe, welche eine ma= 
lerifche Ausficht auf den St. Larrence- 
tom bietet, geriet heute in Brand, 
und zeitweilig bedrohten die Flammen 
puch das Chateuu Frontenac Hotel mit 
Bernichtuna, 


Hilfe und famen mit ihr um! 

— Die Little Egg-Lebensrettungs⸗ 
ftation meldete auf telephonifchem 
Wege nach Philadelphia, daf der, auf 
der Fahrt von New York nach Atlantic 
Eity begriffene Frahtdampfer „At- 
lantic City“ drei Meilen norböftlich 
bon der Barnegat-Leuhtboje Mafci- 
nendejett erlitt, Wenn ex Hilffianale 




















verhaftet murden. 


N nn Ah un Y 
— % Darbn und ©. 


junge weiße Männer, 
Hebron Eounin —— 
zury, Md. auf d 

Ti 
Gosler mit Pet toleum 
tonn die Rt eider desſelbe 
aeitedt zu haben, }o daß der 
furchtbar verbrannt wurd 
wenigen Minuten —*5 


BEE Era nun | —— 
Gurtel Sand - Taſchen | Ausland, 
fies | — Der deutiche Uni 
u. machte einen alänze 
t Id tn mn 
u 


Sofia, Bul 
nänien, in t als 
— Der Leipziger K 
Mar Lopniger ent 

Gallerie in Benedig ei 
fannt geivefeneg Meiiterwe 
ben deutichen Malers Alb 








tdeckte in 
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— Der franzöfiice „Bir 
‚inta“ wurde Donnerstag Ubend 200 
Meilen jüdmeltlich von Bro i 
Schlepp britiſchen Ft 





tau des b 
ian“ bemerkt. 
Der Berliner „Nationalzeitung“ 


9: 


ird au 

















w aus Neuwied gemeldet, daß der, 
frü über bom FFüriten vo bewohnte 
lait neu initand geiet Große 
Re nagen Möbel und ant nae fol 
len in den legten Tau irazzo, 
Albanien, eingetro 
— Die Vorftellung ein: 
⸗ un 


theaters in Cagenfelde 






e, 8 
ein tragiſches Ende. Die e 
Direktors hatte in der Szene jauchzend 
von der Bühne abzugehen, und tat dies 

auch. Hinter den Kuliſſen ſank das 
zwanzigjährige Mädchen, v einem 





Herzſchlag getroffen, tot nieder. 





— Der Münchener Rechtsanwalt 
Sänger erhob die Anſchuldigung, daß 
von bairiſchen Richtern f 13 Ur 
teil vor der Vernehmung des Ange 


Hagten gefällt werde; \ı 


Ihelemann joll dies zugegeben und ge 


fagt haben, dageaen lafie fich nichts 
maden, das fei eine ergebr 


T 
bairifche Gepflogenheit. Im 











foll die Sade im Landtag vorgebracht 
werben. 

— Nuffeben erreate bon Dr 
Ballod in den „Preußiichen Jahrbüc 
ern“ ericheinender Artifel, welcher be 
fagt, Deutfchland fei für einen Krieg 

ı nicht beifer vorbereitet, ala England, 
foweit die Lebenämittelverforaung in 
Betracht füme, und im Srieg mürde 
in Weftdeutichlond ichon in wenigen 
Woden eine Hungersnot und allge 
meine riefige Teuerung berrichen. Der 
Profeffor regt die Errichtung großer 
Notipeicher an. 

— Uli eine Mahnahme der Ber 
teibigung gegen Unariffe, die in einem 
tünftigen Kriege Xufttreuger und 
Flugzeuge unternehmen könnten, hat 


die britiſche Regierung beſchloſſen, die 
ganze Küſte Großbritanniens durch ei 
ne Reihe von Türmen, ausgerüſtet mit 
Schnellfeuergeſchützen beſonderer Art, 
zu ſchühen. Marineſtationen, wie die 
in Porismouth und Roſhth, und an 
dere beſonders wichtige Plätze, die der 
Gefahr eines Angriffs ſeitens Luft 
treuzer ausgeſetzt ſein würden, ſollen 
von einem vollſtändigen Kreis von 
Geſchütztürmen umgeben werden. 
— — — — 


Der Tropenregen. 





Es iſt betannt, dagß der Regenfall 
in der gan Zone den Boden 
geringe Stichſtofſmengen im Norm bon 


“mmoniat und jalpetriger Säure zu⸗ 
führt, Verbindungen, die in der Luft 
duch eleltrijche Entladungen — aber 
nicht in ber ficht- und börba ıren Form 
der Gewitter — entſtehen. In Mont— 
ſouris bei Paris wird ſeit zwanzig 
Jahren das Regenwaſſer beitändig 
auf ſeinen Gehalt an dieſen für die 
Landwirtſchaft nicht gleichgültigen 
Vetbindungen geprüft. Die jährliche 
Zufuhr von Stidjtoffverbindungen an 
den Boden durch den Regen beträgt 
in Montfouris 15 SKilogramın pro 
Heltar und Xabr. ° 

In bielen Tropengegenden find 
elettrifche Entladungen und Nieder: 
Thläge viel häufiger. Die Mittei- 
lungen aus den deutfhen Echubae 
bieten berichten, daß die auf der jüng 
ſten Reichsexpeditien angelegte Beob 
achtungsſtation Malu von 289 Beob- 
achtungstagen die ungeheuerliche Zahl 
bon 146 als Gewittertage regiſtrierte. 
Die Annahme, daß der Tropenregen 
dem Pflanzenwuchs bedeutend höhere 
Stidfioffbeträge zuführt, hat M. Ca: 
pus im chemiſchen Laboratorium zu 
Hanoi in Tonkin durch ſiebenjährige 
Analyſen geprüft. Er hat gefunden, 
daß der Salpeterſäuregehalt, propor 
tional der Anzahl der Gewitterſtürme, 
durchſchnittlich zehnmal größer als in 
Europa iſt und Beträge erreicht, die 
einer Düngung von 50 Kilogramm 
Natronſalpeter und mehr auf den 
Heltar gleichlommen. Nah Capus 
erflärt biefe8 Refultat Die ununter 
Prodene Kultur der NReisfelder zum 
Beifpiel, an die die Pflonzer kaum 
irgendmwelde Dünaı ing berwenben. 

Für die wiſſenſchaftliche Grundle— 
gung der tropiſchen Agrikultur, die 
noch nicht erheblich fortgeſchritten iſt, 
hat dieſe Feſtſtellung eine große Be⸗ 
deutung. Sie zeigt auch, daß man 
Methoden der Aderbauweiſe in ge— 
mäßigten Erdteilen nicht ohne mei- 
teres auf tropiſche Verhältniſſe an— 
wenden lann. 





* John Cernys Kapelle wird heute 
Abend das erſte einer Reihe von Kon— 
aerten im Humboldtpart geben. 





N gab, fo wurden dieſe im Nebel nicht | 
bemerft. 

— Emanuel Bner3 Dor 
nerstag unmeit Sterli So, auf 
dem Heufeld von feinen Schweitern 
Frau Leo Hulton und Frl. Lilien 
Byers kaltblütig erſchoſſen. Jede der 
beiden ſchoß zwei auf ihn ab. 
Dann entfernten n Schme 
Stern, ala ob nicht ve ı wäre 
und beaaben fich zu einem Nachoar, wo 







Juſtizminiſter v. 
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——— — Chieago, Freitag, den 10. Juli 1914 
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Taſchentücher Handtuchzeug Bade-Handtücher Damait Bett: Teden Tiſchtũcher 
yeie boblaeiäumte | Ganzleinenes einfach aebleich- | Braune oder aebleichte türs | Gebleichter mercerized Tafel Se Rettdede eſaumt leichtes bohlge ſaumtes 
T ttücber für Männer |tes Handtuchzeuan—17 Zoll | fiihe Handtücher — 20x37 — | Damalt—65 Zoll it t 81.35 wert—in H— Größe 54x56 
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Farbige Scrims Bettücher | Ghevivt Galico Nobe Prints Crepes 
*Karbiae Gardinen Scrims, | &ebleichte Bettiiber— Größe | Ertra ſchwerer Hemden- Regul. 7e Dreß Calico in 36ll. ſchwere Robe Prints, 
10 Zoll breit — prächtige 72590 gemacht aus guter Cheviot —geeignet ſ. Man- Indigo Blau oder faney in großen Blumen⸗-und in 
Blumen⸗Umrandung in Qualitat Bettuchzeug —re⸗ ner⸗-Hemden und Damen- Muſtern—beſte Sorte und V n Muſtern, gerad 
Cream, Weiß od. ‚Eeru- aulär zu G5e verfauft wor«- | Kücbenichürgen— wert 10c |aarantirt echtfarbig in das je f. Deden et 
ea. au 20° verfau den —im Fabrik die Nard—Fabrik 1 unierem Fabrik— i die Ward 12 c iwert: 1 
im Reiter-Verfa uf 15. Reiter: Berfauf 45. Reiter-Berfauf ..... 6: sei: Reiter-Berfauf ..... 2C im Neiter-Berfauf... W? 
| \ 2* * 
Regen- Kappen ven | Staub-Kappen | Nadt-Gomwns ; Männer-Nappen Halstrachten Romvyerrs | 
Mit Shummi besonene ara | Staub-Kappen für Damen, | Slip Over Nact-Gomwns f. | $1 Männer-appen, aemact | Zeit Four in Hand" 5% Kinder⸗* uses in 
geitreifte Reaen- Kappen fiir aus beilen und dunflen Vers | Damen—,„iauare” niedriger |aus feinen Wolle Miihun« | Dalstracten f. lauen Chambraus, 
Kinder —mit ſchlicht gefut- calen —mit Durchziehhand —¶ Hals —mit feiner Stickerei gen—die neuen engliſchen in all neueiten Zire Vercalen und in 
terten * Gröoßen 6 Dutch“ Mode—es ſind 10e Leinen ⸗Spiben beſetzt — Kronen ⸗Effelte in unier. |und V ı—in allen a geitreift—in 
bis 14, rea. 1.50; Werte—im stabrifs alle Gröken— Fabrif | sabrifteiter- Verfauf 7% | ben em 15. bis $; 42c 
im Weiter: —* 89. Reiter-Berfauf ...... 5c Reiter» Berfauf 59e iu na neen € Fabrifreiter-Verfauf C im Reiter ter tfauf e| 
I 
Tel Mops | Saunce- Pfannen | Hänge-Matten Sardinen- Stangen Teppich Läufer Kiſſen-Bezüge 
Die neueſten verbeſſerten Sauce -Pfaune —aus Alu- Erxtra große Hängeme —— Sardinenitangen aus Hols !Mot aeitreifter Teppichläufer ' Nequläre Me hohlge ſaumte 
Tel Mops mit einer 25c | mimmn—mit aerippt. Grtif | itarfes Canvas · Gewebe  |- -mit Klammern und mit { Hard breit— wird und ae dte gebleichte I 
rlaihe Del frei. Speziell | verieben. Speziell in uns | Belour-franie und Rillen— |? Nägeln—wert 1ic—ipe regulär ı Rx verfauft —Kiſſen · Bezuge Größe 36 
in dieiem unaewöhnlichen | fer. ungewöhnlichen abrifs» |wert 1.50—in uns ziel in unierem Fabrike ſpeziell rem jsabrifs | x45—e# tit Dies eim Ines. 
wsabrif- Reiter Reiter» Berfauf ierem Fabrik⸗ Neiter-Berfauf 3 MReiter-Verfa 23 Bargain— Kabrif» 19 } 
Berlauf ..... a 59. zu i 8 Reiter-Verfauf Ne area Be anne € | Reiter-Berfauf h c 
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Bundesregierung beeilt fi. 





Wird Bau der Mole zum Schuß des jtädti- 
fen Dods im September beainnen, 
Manor Harriion erhielt geitern bie 

Nachricht, dab die Bundesregierung 

den Bau einer Verbindungsmole zii 

fhhen dem Wellenbreer und dem Ufer 
auf der Höhe der Dat Str. jo viel als 
möglich zu beichleunigen fuchen wird. 

Ausichreibungen auf Angebote find be 

reits erlaffen tmorden. Bundesinge 

nieur Oberftleutnant ®. V. Judſon 
hofft darauf, die Arbeiten, die $276, 

000 foiten werben, bereits im Septem: 

ber beginnen zu fönnen. Der Bau der 

Verbindungsmole ift im ntereffe der 

neuen ftäbtiichen Dods auf der Höbe 

ber Grand pe. und der an ihm an— 
legenden Schiffe dringend nötig. Das 

Kriegaminifterium hat fih Anfangs 

uni auf Voritellungen des Hilfstor- 

porationsaniwalts James G.- Skinner, 
der mit Kriegsminiiter Garrifon in 

Wafhinaton unterhandelte, dazu bereit 

erklärt. 

Andrang ift ftark, 


Nicht weniger ald 220 Bewerberin- 
nen haben fi für die fieben freimer- 
denden Poiten als ftädtifche Boliziitin- 
nen gemeldet. Die ärztliche Unter: 
fuchung der Anmärterinnen begann 
geftern Vormittag. Sie müffen 30 bis 
45 Jahre alt fein, wenigitens 115 umd 
höchiteng 180 Pfund wiegen und bür- 
fen nicht fleiner ala fünf und 
größer als 5 Fuß neun Zoll fein. Das 
Gehalt beträgt $900 das Jahr. 

—-9 - —— 
Soffnungsvolle Bengel, 


‚16 Sabre alt, Nr. 
1331 Otto Str ıBe, und Theodore 
Sauerbera, 15 Nahre alt und Nr. 1224- 
Melrofe Strahe wohnhaft, wurden 
geiten von dem SKolonialwaaren 
händler U. Guderahaß in feinem La 
den Nr. 3916 Broadiwan abgefaßt und 
in der Townhall Bezirkswache einge— 
liefert. Die Knaben waren durch ein 
Oberlicht in das Geſchäft eingedrun— 
gen, wurden aber von Guderghaß ab— 
gefaßt, als dieſer zu ungewöhnlich 
früher Stunde ſeinen Laden öffnete. 
— 
— Rekrutenbrief. — 
fällt mir's da 
Namen ſcheint der 
verwechſeln „Er ruf 


hinpgeros.“ 


Edwin Zapel 





.Sonit ge- 
ganz aut 
geld mebel immer zu 

t mich alleweil „Sie 


nicht | 


bloß meinen | 


Billigerer Hernfpredverfehr.— 


Das Publifum mit den neuen Raten nod) 
nicht genügend vertraut, a 

Das ftädtiiche Departement für öf: 
fentliche Arbeiten madht darauf auf 

mertfam, dab ein großer Teil bes 


I 
l 


Publitums von einer im Mai vorigen | 


Sahres angenommenen Orbinanz, dDurd) 
welche die Raten für einen Zeil des 
derniprechdienites beträchtlich herabge- 
fegt wurden, feine Henntniß zu haben 
fcheint. So wurde für Gejchäftsleute 
eine Rate von $48, bei einer Garantie 
von 960 Anrufen, feitgefegt, mährend 
vorher $60 verlangt wurden, bei einer 
Sarantie von 1200 Anrufen. Man 
erwartete, daß die meiiten tleinen Ge 
ichäftsleute fich Diele Neuerung zu 
Nute machen würden, das ift aber 
nicht geichehen. ?yerner mwurbe für 
Privatleyte eine Rate bon $40 das 
Jahr eingeführt, bei einer Garantie 
von 800 Gelpräcen, und die Annahme 
sing dahin, daß gar Viele, welche biä- 
ber $72 beziehungsmeile $56 das Yahr 
bezahlten, jich hierfür enticheiden wür- 
ten, aber auch hierin hat man fi 
geirrt. E3 fcheint alfo feinem Zweifel 
zu unterliegen, dab das PBublitum 
mit diefen Raten nicht genügend ver- 
iraut ift, und eben beähalb mird es 
hiermit darauf aufmerffam gemadt. 
EEE ED 


Bersihtet auf Salbfeiertag. 

Gountnfchreiber R. M. Smeiter 
fünbigte geitern an, daß Petitionen 
pon Kandidaten für Countyämter 
morgen von halb neun Uhr Morgen? 
an in der Countnfchreiberei werben ent 
gegengenommen werden. Entgegen dem 
übliben Braud, Die Gejchäftsräume 
der Countnfchreiberei um 12 Uhr Mit 
tags zu Ichließen, werden fie bis fünf 
Uhr Nechmittaas geöffnet bleiben, da 


mit Kandidaten ihre Petitionen auc | 


nach zwölf Uhr einreichen fönnen. : 
—, em 


Baukerottgeſuch. 





Die Monroe “en Laundry Co. 
5519 W. Madiſon ‚hat im Bun 
besdiftriftägericht ein "Geluh um ihre 
Banferotterfläruna eingereicht. 
rechnet ihre Verbindlichkeiten mit $11 
404.54 auf, während ihre 
größenteil Mafchinerie, einen 


yon $17,294.33 haben, „ 


—. 
rs 
n: 


Wer 


Beiände, | 


| 


Pferde verbrannt, 


| 


In der Anlage des Wider Park Surmis | 


ture Bonfe bricht gefährlidder Brand aus, 

Durch einen überheizten Dfen ent 
ftand geitern Früh der Xeimab 
teilung des Wider Part Furnitur 
Houfe, Nr. 1665 Milmaulee Avenue, 
euer, das, als die Löfhmannihaft 
eintraf, fhen den aanzen eriten Stod 
in Flammen eingehüllt hatte und au 
dad zweite Stodwerf zu ergreifen 
drohte. Die Teuermehr nahm den 
Sampf mit dem entfellelten Element 
energiich auf, fonnte aber nicht verhin- 
bern, daß die zwei unteren Stodiwerfe 
tollftändig ausbrannten. Die in dem 
Gebäude beihäftigten Arbeiter mußten 
ibr Heil in der Flucht fuchen, da der 
dichte Rauch einen Aufenthalt in den 


in 








Kindliher Unverftaud, 





Büft das £eben ein, als er Patrone mit 
einem Hammer bearbeitet, 
Tjährige Wladislam Savinsli, 
20 Honore Str., wurde geflern 
Abend ſofort getötet, während ber 
Ajährige Wladisiaw Proredi ſchwer 
am rechten Bein verwundet wurde, alä 
eriterer vor ber elterlihen Wohnung 
niit einem Hammer auf eine Gemehr- 
potrone losihlug. Die Kugel drang 
Sapinsti ins Herz, ihn augenblidlid 
tötend, während die Batronenhülfe den 
onderen Snaben vermundete. Frau 
Sapinsti, die den Ainall und den Auf» 
ichrei der Stinder hörte, eilte auf die 
Straße, mo fie ihren Sohn tot auf 
dem Bflafter liegen fand, 

Kraftwagen jtürzt um. 


Der 
Kr. 45 


Ztr 


Räumen unmöglich madte An ; 

um ögli mes f 

— — Infolge eines Zuſammenſtoßes 
 melet, as IM iniergebaude | zweier Staftwagen erlitten geſtern 

entftand, war bald auf die angrenzen- | Ypend vier Männer fhiwere Ber! euns 


ten Ställe des Pferdehändlers Lerry 
Leiter, Nr. 1659 Milwaulee Abenue, 
übergelprungen, in weldem fih 65 
Pierde befanden. Während die Dächer 
der Ställe lichterloh brannten, atlang 
eö Leiter und feinen MAnaeitellten, 63 
Pierde ins Freie zu führen, während 
zwei ber Tiere in den Flammen um 
famen. Der Schaben des Wider Bart 
Arurniture Houfe beläuft fi nah An 





gen. Der Unfall ereignete fich an ber 
Sireuzung von Wellington und Nord 
oben Str. ms Lenter der Waagen, 
Um. Bedman, 3339 N. Halfted Str., 
id John a Albreht, 902 Fullerton 
Ave. trugen gefährlide Queiſchwun⸗ 
den davon, da fie unter dem umges 
ftürzten Kraftwagen Albrechts zu lies 
gen famen. Die anderen zwei Berleh- 
ter find: W. S. Frisby, 3640 Nord 


gaben des Geſchäftsführers Charles — = 
5 2 un = Yaulina Str und Edw. Bechman 
Letterford auf etwa 5000. Lei — * — 
Seller | 9955 Warren Hope. 


ihägt feinen Berluft auf $35 
EEE ER Tr 
Bermietete Zeitungen. 

Die Bundesvertehrätommifiion, 
bertreten durch Kommiffär Smith und 
Regierungsanmwalt Gutheim, ift im 
Bundesgebäubde in Sikung, um Be— 


00 ab, 





Ans 
Als der 


dem gFenſter geſtürzt. 

Zjährige Arthur Biehl 
zu weit aus einem Fenſter ſeiner in 
Stoch des Hauſes 5310 Grobe. Abe. ge⸗ 
enen elterlichen Bonang beugte, um 
die Vorgänge auf der Straße beſſer 


ſich 


2 


je 













* beobachten zu können, verlor er das 
ſchwerden über die Weſtern Union Gleichgewicht und ſtürzte aufs Pfla— 
Telegrapb Company zu prüfen. Diele | fer, mo er ichwer veriegt (tegen blieb, 
Sefellihaft vermietet Drähte an große | Der Anabe wurde nach —v— — Bern» 
Firmen angeblich zu Preifen, melde — iberfüßrt, wo er jedoch 
die kleineren Kunden, weich i —— 5 
Mietstontratte haben und iedes gleich nad feiner Einlieferung BE 
gramm einzeln zu gewöhnlichen Prei- Rurı un> Rem. 


fen bezahlen müjfen, ftarf benachtei- 

















ligen. * ‘in der Englewood Bezirtämade 

ee — befinden jich zwei Burichen in Haft, 

Macht in Sorgen. die unter der Anklage ftehen, einen 

John Gruber erfuchte aejiern bie Raubreriuh im Geichäftsraum der 

Dolizei rad) dem Verbleib jeiner Frau Chm:ic ger Commiſſion Co. Nr. 634— 

Minnie forichen, Delche 556°. 63. Str, verübt zu haben. 

gefter fich eine Stellung | Ihre Namen find: Edward Meder— 
fuden, aber nicht mehr beimtehete, | mott, Nr. 6001 Ihroop Straße, 


befürchtet, daß feiner befieren 


Sru 
Säl Ifte ein Unglüdsjal zugejtoßen ft, " au 


L2eonard Haines, Nr. 6324 ©, Nor 


Straße 
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Kriegsfurcht, zurückzuführen zu ſein. 


"nicht jeher in Betracht kommen, 
Harle Nachfrage nach amerifanifchen 
—B 


ſuche man dort 
Wenn ſo, wa 


| eö fcheinen, als 








Vorräte anzufammeln. 


tum? Und warum mirft die Bant 
thre J 
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Frankreich ſtetig darauf hin, 
ſehr noch 
weiter 

Wir haben 
durchlebt, 
Seiten heftig mit dem 
aber von Gold 
hörte und 


großen Goldvorräte immer 


zu vermehren? 
ſchon 


in denen auf 


Worten 
Zeiten 
iedenen 


mehrfach 
verſch 
Säbel geraſſelt 
und Getreide 
merkte man 


wurde, 
anhäufungen 
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38) at Ihe Post Office at Chicaro Lllinois, under 


Act of March 3d, 1379 3ulande nicht minder 


—— mehr Geld als ſie profitabel an 
legen können, ſind angefüllt mit Geld, 
* verſchiedent lich ur 








Pe Allen Xefern, die während des 
Sommers einen längeren oder kürzeren 
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' anügte fich 
| Reifeberiht und 


1 recht überlegt, 
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Abendpoſt, Chieago, Freitaag, den 10. Juli 1914 














Frühere Erfahrungen lönnen eigent 
lich nicht dazu berechtigen, 
miſſionen nach der alten Welt zu 
ſchicken. Bislang hat ſich immer wenig 
Erfolg gezeigt. Entweder oeröffent 
lichte man nach der Rückktehr wohl 
umfangreiche Dokumente der geſam 
melten Kenntniſſe, hütete ſich aber 
wohlweislich, nun auch die praktiſche 
Tat folgen zu laſſen. Oder man be— 
mit einem oberflächlichen 
tat doch hinterher 
ganz genau das, was einem paßte, 
ohne ſich an die empfangenen Lehren 
halten. Und wenn man ſich's nur 
ſo hat eigentlich nicht 
a der nad) Curopa entfandten Fach: 
je und irgend vo weſent⸗ 
au beigetragen, Neuerungen 





mırdp 
quiet 
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4 * "963 000.000 Buſbe ſches Blut zurücigeführt werden. Das —* — * 
Schätßung vor 62,000000 Buſhel . Je ſche Studienausflüde Pat ri 
Sdapung bon zus, ag — Dr _ nu en Solche Stwdienausfliice bat, mül 
ut 975 Millionen, fo daß fi zur | Deutihtum Chicagos fonnte trog als | SC N . re. — 
auf Zio Milionen 12 9 | gem Ibfa 13 iiber ihn aeiagt | Ten fich bei vem des Schulrats nod 
Zeit eine Gelammtiveijenernte bon | iem Abfälligen, das über ihn gelagt | !* EEE Z 
an a ae re rivarten läßt, | wurde und gefagt werben durfte, jtolz | 1° zingtiajer EINTIENE a 
930,000,000 Bu — ——— El Fi —2 nom Kepler | Siche befondere Zived, den die Meile 
i-Meizen fchloß am 3 (vorgeſtern, auf ihn fein. Es beging feinen ‚Fehler, | +" * ar tl IE nor ei 
Juli⸗We N als es ihm den Ehrennamen „Unſer, haben ſoll, verlangt natuxruch por 
eh naite © n! gi be (om ana 36 chließ un 
AR F rip“ beilegte; er hat der Stade | EM, menn mol ausſchließ .. 
Studium des deutichen Er ‚iehungs 


9. das Buſhel in 


fanni par) mil 4 25 
ach Veröffentii- | Gutes getan. 








Chicogo, ging geſtern Be | 
Kuna Les jebr aünitigen Berichts Fred Bufje nahm jchon in jungen 
uf 78%% zurüd um mit 795% zu | Jahren lebhaften Anteil an der Polt 


vreile des Za= | til—er war ja noch jung, als er jtarb 
und hatte in der Politit arohen Er 


folg. Er wurde „Bob“. Er „machte“ 


ichliehen— dem Schluf 
oes vorher. 
noch nicht 


Die Welſchtornſaat iſt . | 
weit genug gediehen, einiaermaßen zu | Polititer und Beamte und grub ande 
verläffige Schlüffe zu geytatten, «ber | ren da3 politifche®rab, ftellte „Iictets“ 

ift etiva ebenfo | auf und verhalf ihnen zum Erfolg und 


das Anpflanzungsareal — ee 
ro und der | zerbrach die „Schiefertafeln“ Anderer. 


$, wie es lehtes Jahr war, ( Schieferte 
Stand der Saat: läht 85.8 Prozent | Er mar Gemeindejchreiber von Nord 
einer Pollernte, oder 2,868,000,000 | Chicago, Mitglied des Abgeordneten 
Buihel, erwarten, während lehtes Jahr | haufes, Staatsjenator, Staatejhap 
um dieie Zeit 86.9 Prozent oder 2971 | meilter, Poftmeifter von Chicago und 
ilfionen Bufhel zu erwarten waren | Mayor, und in jedem Umte war er 
und fchliehlih 2447 Millionen einge | Telbit der Mann, übte er einen jehr 
bracht wurden. Won der lehtjährigen ſtarten perſönlichen Einfluß aus. Er 
großen Maisernte ſoll noch viel auf | war nicht jonderlich wähleriſch in der 


Auswahl feiner politifchenGebilfen und 
freunde und bediente fich auch zwei 
telbafter Elemente zur Erlangung und 
Sicherung feines Einfluffes und feiner 
Macht. Er eriwies fich diefen ertennt- 
lich, half ihnen, fo viel er konnte, aber 


aber Mais fteht höher im 
und Yuli-Mais 
dem 


Lager liegen, 
Vreife als je zuvor, 
ic;loß geitern zu 681, Cents, 
Schlußpreije vom. Tage zuvor. 
Der Stand der Haferfaat läßt eine 


er ton 1,201,000,000 Bufhel er — 
warten —. 79.000.000 Bufbel mebt er lieh fich niemals von ibnen be 
= — herrſchen oder von ſeinem geraden 


s die vorjährige Ernte ergab, die der 3 
8 bie vorjahrige Grnie erg Mege abbringen. E r blieb der Führer, 


N ed 8 Millionen Bufhel 2 : : 

— * on — * der Herr, ohne jemals den Herrn zei 
* ik» = tv 

Hafer nod) eich ı große Beftände an | get au wollen. In allen Stellen und 

4 0: DEREN ER Uemtern, bie er einnahm, tat er ge 


Sand fein, aber der Hafer fteht qut im 
Preife und hält fih — Julihafer ſchloß 
geitern mit 3714, dem Schlußpreife 
des Tages vorher. 

Die Erfahrung früherer Jahre und 
die ionftigen Umitände ließen darauf 


wiffenhaft feine Pflicht, jo wie er fie 
erfannte, und zumeift fah er richtig, 
tat er das Rechte. So auch und befon 
ders ald Mayor. Er war fozujagen 
aus der Tiefe der politifchen Welt auf 
aeitiegen und verleugnete fie niemals, 


ö— —— — —— — — —— — — ——— —— — 


ſchließen, daß auf die Veröffentlichung über er ließ ſich — im Gegenfahe zu 
dieſes ſo ſehr guniiigen Saatenttand | weit anſpruchsvolleren Vorgängern 
berichts hin, die Preife welentlic zu= | und Nachfolgern im Umte — von ihr 


rüdgehen würden — tie fam es, daß | niemals in feiner Umtsführung beein 


lie fc wenig beeinflußt wurden, nad) | fluffen zum Nachteil des Amtes und | 
geringem „Fallen alöbald wieder auf | der Bürgerichaft, die ihm ihr Der | 
ihre frühere Höhe zurüdgingen? Of- | trauen geichentt hatte. Er gab als) 
fenfichtlih ift nur ein Grund: Die | Mayor der Stadt eine aute Verwal: 


ftarfe Nachfrage des Auslandes bejon- | tung. Unter ihm murde mehr ftädti 


ders nad; Weizen. Es jollen mehr | cher FFortichritt erreicht, als in doppelt 
und größere Lieferungsfontratte mit | fo langer Zeit vor ihm und nad ihm. 
Europa abgeichloffen worden fein als Fred Buffe wurde wegen feiner per 


fönliden Gewohnheiten, feinem lm: 
gang und feinem Privatleben maßlos 
aeichmäht und verurteilt—er ließ fich 
davon nicht anfechten, fondern gina 
ruhig feinen Weg. Er war nicht „fein“ 
und mollte niemals fein jcheinen. Er 
war und gab jich wie er war, verleug 
nete jo wenig feine Natur mie feine 
Gehilfen und Freunde. Sein hervor: 


jeit langen Jahren, oder faum je zu: 
vor, um diefe Zeit, und aud) für Ha- 
fer und Mais jollen große Ausfuhren 
in Ausficht jtehen. Cine weitere Er 
Härung fann nur in der Zuperficht 
der Farmer, daß fie ihren Preis wer 
ben befommen fönnen, in dem Ber: 
trauen in die allgemeine Marktlage 
gefunden werden. Und fchon die Tat: 


fache, daß diefes Vertrauen fich zeigt, | ftechender Wejenszug mar Zreue, 
nibt einige Bürafchaft, daß es nicht ge- Treue, die jeden. Schein j verſchmäht, 
der jede Heuchelei fremd iſt. Und ſo 


täuſcht werden wird, denn Vertrauen 
iſt Alles was noch nötig iſt, die von 
Präſident Wilſon angezeigte allgemei— 
ne geſchäftliche Proſperität ſchnell her 
beizuführen. 

Die Antwort auf die Frage, wie 
lommt es, daß trotz der ſo ſehr guten 
Ernteausſichten und der unbeſtreitba 
ren Geſundheit unſerer wirtſchaftlichen 
Verhältniſſe Kapital und Unterneh— 
mungsgeiſt ſich im Allgemeinen noch 
ſo zurückhaltend zeigen? wird man in 
Europa ſuchen müſſen. Wenn hier eine 
gewiſſe Flauheit und Mißſtimmung 
herrſchen, ſo machen die ſich in den 
großen europäiſchen Kulturſtaaten in 
diel ſtärlerem Grade bemerkbar; wenn 
wir hier einen Mangel an Vertrauen 
beobachten müſſen, ſo fehlt das unter— 
nehmungsluſtige Vertrauen in die 
nächſte Zulunft in Frankreich, Eng— 
land und Deutſchland, von Oeſter— 
reich⸗ Ungarn nicht zu reden, erſt recht. 
Das läßt ſich zum Teil erklären als 
Nachwirtung der Balkankriege, und 
aus wirtſchaftlichen Gründen ſcheint 
aber doch zum größeren Teile auf po 
litiſche Befürchtungen, vielleicht auf 


var er im beſten Sinne echt deutſch, 
wenn er auch niemals ſein Deutſchtum 
lernten die Deutſchen der Stadt ihn 
ſchätzen. 

Fred Buſſe iſt zu jung ins Grab ae 
fahren; vorzeitig abgetreten von der 
Lebensbühne. Er hätte noch wachlen, 
noch viel Gutes leiften können. 


anfpruchspolf zur Schau trug. So 





Wird’ was nübken? 

Mit jedem Sommer, fobald unfere 
liebe Jugend die an fich fchon berz- 
lih wenig gebrauchten Schulbücher 

in die Ede wirft, pflegt fih ganz im 

Gegenfat dazu bei den großen und 

tleinen, berufenen und unberufenen 

Fübrern des Volfes, der Staaten oder 

Städte Lernfieber und Wiffensdprana 

einzuſtellen. Es beginnt die Wande- 

rung nad) Europa, zu der alten Lehr- 
meifterin, um mwomöglich recht viel 
| neues Wiffen aufzufchnappen, dan der 

Einficht, daß wir eben doch aus uns 


Unfere quite Stadt fchidt diefen Som- 
mer eine bejonders zahlreiche und biel- 
Rußland hat, wie tir, eine große Wei- | feitige Studienfommiffion nad der al- 
jenernte, bie Ernteausfichten Deutfch- | ten Welt. Da foll die eine Abteilung 
lands und Pranfreihs find nicht | Verfehrämittel und Bahnhofsanlagen 
idleht und auch Defterreich-Ungarn | befichtigen, die andere foll fich mit dem 
bat mwenigjtend eine Durchfchnittsernte | Problem der Proftitution beichäftigen 
ju erwarten. Auf dem Baltan wurde | und der Methode, nach der es drüben 
aut wenig gejät, aber der Ausfall fann F behandelt wird, Und au 
Schulrat entfendet einen Teil feiner 
Mitglieder, um das Schulweſen der 
alten Kulturländer nah Morbildern 
und Beifpielen zu durchforſchen. — 


unfer 
und 
wenn troßdem von Europa eine jo 


„Anfer uf... lommt, io till 


alleine heraus noch nicht genuq wiffen. ı 


EEE 





weſens. Unſer Chicagoer Schulrat iſt 
aber an ſich in ſchmachbvoller Verken 
nung der Ausdehnung und Wichtigkeit 
des Deutſchtums der Stadt ſo gut wie 
aller deutſchen Elemente ledig. Und 
irren, wenn man 
behauptet, daß von den vier Reiſeon 
teln nicht einer ſobiel Deutſch verſteht, 
um ſchon den Verſuch machen zu, kön 
nen, drüben etwas zu lernen. Wenn 
ſelbſt eine ſo „ausgezeichnete Kennerin 


nan wird ſich kaum 








der deutſchen Sprache“, als welche 
Frau Young bezeichnet wird, ſich bei 
der Begrüßung der deutſchen Lehrer 


und dazu 
ingen 
deut 


nichtsſagende 
Phraſen abr 


nur einige 
aufgkſchriebene 
tonnte, dann wird es mit den 
ſchen Kenntniſſen der anderen noch 
viel ſchlimmer beſtellt ſein. Ver 
läßt man ſich ganz auf die Mehrſpra— 
chigleit des Deutſchen, daß er zu ih 
nen in ihrer engliſchen Sprache rede? 
Oder hat man nicht die Anſtands 
pflicht, die Sprache zu 
der man Studien machen will? Ja, iſt 
nicht nur dann Erfolg möglich? Schon 
die groben Umriſſe der deutſchen Me 
thoden werden ihnen kaum eingehen. 
Wie erſt ſollen ſie die Eigentümlichkei 
ten und fleine praftifche Ginzelbeiten 
perftehen und würdigen fünnen? 
Wenn unfere reilenden Schulräte es 
darum der Mühe wert erachten jollten, 


auch das deutfche Schulweſen ſtudi 
ren zu wollen, gebe es ihnen ein 
auter Gtern, dab fie menigitens 
einen des nalifchen fundigen 


Führer erwifchen, fonit dürften Tie 
bei ihren Studien im Dunteln tappen. 
Uber auch felbit dann noch, wenn fie 
lernen könnten, wenn ihnen Anreaun 
gen gemacht werden, aud) dann noc 
wird der Ausflug der Schulräte nichts 
mehr als ein Frerienausflug fein. Man 
warte nur, bis fie mieberfommen. 
Und dann warte man, welche lanaifche 
Irauben fie an ihren Steden tragen. 
Und dann warte man, ob fie fie wirt- 
li verwenden mwollen. Und wenn 
man folange «ewartet hat, dann mwird 
eine neue Studienfommiifion ausge 
fchidt werben, weil die erite inzmwilchen 


pergeffen bat, was fie foh oder ſehen 
follte. Und dann wartet man wie 
J 

der. — — 





Rumänien und der Dreibund. 


Die „Voſſiſche Zeitung“ fchreibt an 
leitender Stelle: 

Lange Zeit hat der Dreibund für 
den Fall kriegerifcher VBerwidlungen 
zwifchen den Großmächten aus Rumä- 
niens Unterftügung oder mindeſtens 
mwohlwollende Neutralität rechnen fün 
nen. Hat doch der junge Staat, der 
unter der fraftpollen und umfichtigen 
Leitung eines SHerricher® aus dem 
Haufe Hohenzollern einen erfreulichen 
Aufſchwung nahm, vielfach nachdrück— 
liche Förderung durch Deutſchland 
und Oeſterreich-Ungarn erfahren, wäh— 
rend ihm ernſtliche Gefahren nur von 
ruſſiſcher Seite drohten. Leider haben 
die Beziehungen zwiſchen Rumänien 
und der Habsburgiſchen Monarchie 
durch den zweiten Balkankrieg und den 
Bukareſter Frieden eine Trübung er— 
fahren, die die ruſſiſche Diplomatie 
weidlich auszunützen ſucht. Verheißen 
diefe BemühungenErfolg? Hat die Be- 
geanung von Konftanka die Hoffnun= 
gen erfüllt, die der Zar und feine 
Staatsmänner hegten? 

Faſt könnte man es glauben, wenn 
man die Süße lieft, die König Carol 
in feiner legten Ihronrede dem Kaifer 
Nitolaus und Rußland midmet. Er 
fpript mit „inniger Genugtuung, bon 
der perfönlichen Zuneigung und fährt 
fort: „Diefer Befuch ift gleichzeitig für 
Rumänien der Beweis des Wertes, den 
das mächtige ruffifche Reich unferen 
Bemühungen für den Frieden bei- 
mißt, fowie eine neue Seite der ruhm- 
vollen Waffenbrüderfchaft des Jahres 
1877 umd der immer freundfchaftliche- 
ren Beziehungen, die zwifchen beiden 
Ländern beftehen.“ Mit welchen Ge: 
fühlen wohl der König, als er diefen 


heberrfchen, in | 


Sap I 


teure om: | 





rt „rubmoollen Waften- 
‘ aedacht haben mag? Und 





brüderichaft‘ 


— a 
welche Erinnerungen dabei wohl den | 
Hörern auffgeftiegen fein mögen? Am | 


| Tage vorher hatte der Zar in Hilde ; 


worin er ver⸗ 





new eine Rede gehal 
ficherte, daß feit hundert 


fatabien durch Bande des Herzens an 
Rußland gefnüpft 


und bon ruffiicher 
Geinnung durhdrungen tel. 


Iſt man 
derfelben Meinung inRumänien? Em- 
pfindet man dort die Rede des 


n do Selbſi⸗ 
herrſchers neues Zeichen der ruſſi— 
ſchen Freun 


ſchaft? 
Die „ruhm 








volleWaffenbrüderſchaft“ 








hat eine eigene Geſchichte. Rußland 
beteuerte öffentlich ſeine Friedensliebe 
und betrieb heimlich den Krieg gegen 
die Türkei. 3 jchidte im November 
1876 9 w nach Buka a der das 
Recht des 3 für die ruffifchen 
Iruppen erlangen fol Rumänien 












Sahren Bef= | 


war zurüdhaltend. Im Dezember | 
fam ein Wögelandter des ruffischen 
Dberittommandirenden, des Gropfür 
ſten Nikolaus, um militäriſche Einzel 
heiten für Durchzug zu vereinba 
ren. Wi zogerle Rumänien. 
Aber w ſchließlich dem 
mächtigen‘! genüber mac hen? 
Es mußte Nic fügen, um nicht den 
| Strieg ins eigene Yand zu ziehen. Am 
A 1877 rückten die ruſſiſchen 





a Apili 






ge nach der Un 
ohne dap 


‚adt Z 


rt Konvention, 


Truppen em 


ter zeichnu 








das Zarenreich die verabredete Zu— 
ſtimmung der rumäniſchen Kammer 
abwartete. Der —5 — war da, Rumä 





ffenbruder ſein, er 
Angebot die hoch 





nien w 
hielt aber 





e der 
uf fein 





mütige Ant! Rußland benötige 
| der rumänifchen Armee nicht, feine ei 
genen ——— ſeien mehr als ausrei— 





chend, um das ihnen vom Kaiſer ge— 
ſteckte Ziel erreichen. Der Zar kam 
nam Plojeſchti und geberdete ſich als 














andesherr. Im Juni regte Rumä— 
nien abermals ein Zufammenmirfen 
feines Heeres mit dem ruffilhen an 
und erfuhr abermals eine jchroffe Zu— 
| rücweiſung. Am 15. Juli 1877 er 
| hielt Rumänien von ſeinem Wiener | 


Sefandten die 
Ungarns, Rußland beabſichtige, den 
jenigen Ieil Beilarabiens, der durch 








den Barifer Vertrag mit der Moldau 
vereinigt worden war, Rumänien zu 
entreißen und ibn dafür ein Gtüd 
der Dobrudicha zu geben. Fürft Carol 


aber bielt dieje Nachricht für „poll 


tommen unrichtig,“ da doh Rufland | 
im zweiten Urtitel der Durdzuas 
Konvention feierlih zuaelagt hatte, 


„die Integrität des damaligen Gebiets 
Rumäniens aufrechtzuerhalten und zu 
beihüben“. 

Noch ein drittes Mal wurde das ru 
mäniiche Unaebot, in die friegeriiche 
Aktion einzugreifen, abgelehnt, und 
Fürſt Carol wartete bei feinen ITrup 
pen in der Stleinen Walachei. Da traf 
die Rufien bei Plewna Schlag um 
Sclaa. ind nun richtete Großfürfl 
Nitolaus am 31. Juli an den FFürften 
folgendes Telegramm: „Kommen Sie 
uns zu Hilfe! Ueberfchreiten Sie die 
Donau, wo Sie wollen, wie Sie wol⸗ 
len, unter welchen Bedinaungen Sie 
wollen; aber fommen Sie ung zu Hilfe 
allerichnellitens! Die Türfen vernich 
ten uns. Die hriitliche Sache ift ver» 
loren.“ Der Zar hatte fi ſchon rück— 
wärts fonzentrirt. Eg war höchite 
Gefahr im Verzuge. Fürft Carol 
überließ die Ruffen nicht dem Berder= 
ben, ftellte nur die®4dingung, daß fein 
Heer unter feinem Oberbefehl bleibe, 
und übernahm auf Wunfd) des geäng 
fieten Selbfiberrichers das Kommando 
auc über die ruffiichen Truppen vor 
Plewna. Die Fortfegung ift unver: 
aelfien. Die rumänifhe Armee be— 
vahrte die ruffifchen Truppen vor dein 
unrühmlihen Untergang, Dsman 
Bafcha muhte die Waffen ftreden, und 
die Kofaten konnten vor den Toren 
Konftantinopels erfcheinen. „Rad 
fünfmonatigem Kampf find die ae 
meinfamen Unftrengungen der ver 
bündeten Truppen von volllommenem 
Erfolg gefrönt worden,” jchrieb der 
Sar an den Frürflen, dem er „mit dem 
Ausdrud aufrichtiger Liebe“ den An 
dreasorden mit Schwertern janbte. 

Iroß der „aufrichtigen Liebe des 
Haren“ wurde das Verlangen Rumä 
niens, an den Verhandlungen über den 
Waffenitilfiand teilzunehmen, rund 
tweqg zurücgewiefen. Dagegen jchrieb 
der Fürst bald an den beutfchen Kron= 
prinzen, durch die Zeitungen gehe das 
Gerücht, daß die Ruffen Rumänien die 
bejfarabifchen Bezirke abnehmen mwoll- 
ten: „ch vermag, namentlich nachdem | 
wir ihnen in dem fritifchlien Augen 
blid große Dienfte geleiftet Haben, nicht ; 
daran zu -clauben.“ Uber bald genug 
mußte er daran alauben. Denn fchon 
Ende Januar 1878 traf Jgnatiew in 
Bularejt ein und tat dem Fürften diefe 
Abtretung als den Willen des Zaren 
fund und zu wilfen. Begreiflich, da 
man in Bufareft nicht gleich Ja und 
Umen und Hofianna rief. Weshalb 
der Gelbitherrfcher am 11. März den 
rumäniichen Gefandten im Winterpa 
lai3 anfuhr, Rumänien fcheine fich der | 
— Dienſte, die Rußland ihm 
erwieſen, des Blutes, das es für Ru— 
mänien ve nd habe, nicht zu erin 
nern. Und am folgenden Tage ver 
ficherte Gortfchalom dem Gejandten, 
es ei für Rumänien: vollfommen über- 
flüffig, ſich zu beſchweren, denn „die 
Rüdgewinnung der drei beffarabiichen 
Diſtrikte ſei des Kaiſers unerfchütter- 
licher Wille“. Als vollends Rumänien 
den Artifel VIII des ohne feine Mit- 


wirkung abgefhloffenen Vertrages 
bon San Stefano, der den ARuffen 


eine Etappenfiraße durh Rumänien 
einräumte, nicht ſtillſchweigend hinneh 
men wollte, erklärte Gortſchakow dem 
Geſandten, wenn der Kaiſer, der ſchon 
wegen der beſſarabiſchen Frage aufge— 
bracht fei, erführe, daß Rumänien auch 
gegen die Gtappenftraße Einfprudh er- 
hebe, „dann würde feine Geduld rei- 
Ben. Er bat mir aufgetragen, Jhnen 
zu jagen, damit Sie es Ihrer Regie 
rung mitteilen, daß, menn Sie die Ab- 


fit hätten, gegen den erwähnten Xrti 





tel zu protefliren, oder fich ihm zu wi— 
berjegen, er Rumänien befegen und 


—— ———— —— —— — —— 
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Suit-Bargain, den 
habt — die- 





Der größte 
Seliht befommen 


‚seine, echte Moriteds 
fpuns — dies find reauläre bei 


$15 Anzüge die beiten in Chicago zu 
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Große Bargains 
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Sterns $15 Anzüge — jebt zu 


‘hr 
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Auch rohe Preis- Heranlehungen 


Külen, Hemden und allen Arten Arli- 
heln für Männer und Jinuben 








Ofen Dienitag, Donneritag und Samitag Abend, 
Sonntag bis Mittag 

















die rumänifche Armee entivaffnen wür 


de.“ Worauf Fürft Carol die würbiae | 


Antwort geben lieh, er fönne nicht an 
nehmen, daß die Drohung vom Kaijer 
ausgegangen fei; der Zar könne nicht 
daran denten, eine Armee zu entwafr 
nen, die er durch Hunderte vonGeorgs 
treuzen ausgezeichnet habe; die rumä 
nifche Armee werde ihre Pflicht gegen 
wärtig fo qut wie auf den bulgarilchen 
Schlachtfeldern zu erfüllen mwiffen; eine 
Urmee, die por Pleiwna gefämpft, liebe 
fich wohl vernichten, aber nicht ent: 
Und der Fürft brachte fein 
Heer in der Stleinen Walachei in Stel 
Inug, um einem ruffifchen Angriff zu 
begegnen. 

Dazu fam es nicht. Aber die,beila 
rabifchen Bezirfe waren fürRumänien 
verloren, obmwoh! deren Bevölkerung 
ganz und gar nicht „durch Bande des 
Herzens anRußland gefnüpft und von 
ruffifher Gefinnung durchdrungen“ 
war, Rumänien mußte fih zähne- 
tnirſchend fügen. Der deutſche Kron— 
prinz aber ſchrieb dem Fürſten: „Ruß— 
lands Verhalten, nachdem Ihr dem ko— 
loſſalen Reiche den Retterdienſt gelei— 
ſtet, fand allgemeinen Tadel. Ich be⸗ 
greife auch nicht, was ihm an jenem 
Stück Landes gelegen ſein konnte ... 

Das iſt nicht eine neue, ſondern die 

lte „Seite der ruhmvollen Waffen— 
brüberfehaft des Jahres 1877"... . 

Und heute follte Rumänien alle diefe 
Vorgänge aus feinem Gedädhtnik aus- 
gelöfcht haben? Heute follte es ſich in 
das Fahrwaffer der ruffiichen Politik 
ziehen laffen, ohne‘ zu bedenten, dak 
nad der ganzen gefhichtlihen Ent: 
widlung Rußland ftarfe und ſelb— 
ftändige Staaten im Südoften Euro- 
pa3 nicht wollen kann, meil fie allen 
feinen Ueberlieferungen und Zutunfts- 
plänen mwiderfprechen ? 

Mitnichten; menn die Politit der 
Negierungen nicht von Gefühlen, fon- 
dern von ntereffen beftimmt wird, 
darf man erwarten, daß die Entfrem= 
dung zwifchen Wien und Bufareft all- 
gemach überwunden und Numänien 


wieder das alte herzliche Einvernehmen‘ 


zum Dreibund pflegen wird, das bon 
dem traurigen Ende ber „ruhmpollen 
Waffenbrüderfchaft bes Aahres 1877 
bis zum jüngften Balkankriege beſtan— 
ben und den großartigen politifchen 
und toirtfchaftlihen Auffhwung Ru— 
mäniens weſentlich gefördert hat. 


Aelet die, „Bonntagpoft« 
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Julchen 
im Lande der Freihen, von Carolus Ad 
die lenuche Alebunſe eine 


san ie ın Alm 
deri im »Berltiner & 
gen "riulion“ neue 


100 nurriial 





Iegt von „ille 


A. KROCH & co. 


Amerifas größte Deutihe Undbandiung, 
59 OST MONROE STRASSE, 
(milden Mabelb und Pidinan Abe.) 











Todesanzeige. 





md Belannten die traurige Na 
ri aelie bier Wat d unfer lieber 
Sater, Schwiegerbater und Bruder 


Yotann D. Frecſe 

im Alter don bren geltorben ift, ic 
1a findet tan am Zamstag, dem 11, t 

Lortland 





1:30 Nadm 


bom Irauerbaufe, 2451 
Zt. na Göncordia. Um ttille Teilnahme bii⸗ 
ten die trauernden Hinterbliebenen 


Bilhelmine Freeſe, Gattin. 

Auguſt, Heuru, Bernhard, Dietrich, 
Glara und Wathilde, Kinder. 
Frieda md Thada Areeie, Schwier 

gertöcter. midoft 


Zopeden, zeige. 

Tlattdventidie Wilde Ariw Reuter Ar, 4. 
Scamten und Ugliedern zur 

Nachricht, daß Bruder 










Arie Dautop 
achtorben ift. Loerdigu ng findet 
hatt am zumstan Y 1. Suli, ı 2 Ubr 
“adın., dv Trauer 6, 16 Kebing Bart 
Bwd., nad dem Dion matorium. Dr 
Beamten verlammeln fi m 1 Uber in unterer 





Dalle, um dem Deritorbenen die ‚legte Ehre gu 
erweiſen. 

Sinliam Weit Ir, Meifter, 
Dar Scharlau, Schreiber, 


Todesdanzc#ge 











Bentihrer Verein Brin; Heinrih Nr. 1. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nabric 
day "Bruder 
Johauu D. Freeie 
aeitorben ilt. Die Veerdigung findet ftatt an 
Zamstag, den 11. Nuli, um 1:30 Nlachm., vom 





Kourtand Str, nad dent 
Lomcordia-Friedboi. Die Beamten find erſucht, 
um l Ubhr in der vHalle zu erſcheinen. um dem 
verſtorbenen Bruder die leßte Ebre zu erweifen, 
Frauzista Pantoni, Selretärin. 
Emma Stamm, Bräfidentin. 


Irauerhauie, 2457 


Todesanzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nadı- 
riet, daß mein bielgelichter Gatte und unter 
auter Vater 

Fritz vautop 
in Alter von 48 Jahren nad 
eutichlareı it. Die Beerdigung finder ftatt am 
Samstag, den 11. Bull, um 2 Uber Naden., 
von Zrauerbaufe, 3516 Jrbing Barl Pıvd., mit 
Kutfhen nab dem Montrofe Grematorium. Uın 
itille Teilnahme bitien: 


Anna Hautop aebor. Iaufen, Gattin. 
Walter, Frederid umd Karl, Kinder. 


langem Leiden 


dofr 
Tudesanzeige, 
Prinzeilin Heinrih Deutiher Genenfeitiger 
Untertüsungs - Verein. 
Den Beanrten und Mitgliedern di i 
Nachricht, das Bruder Br 0 ORNUERR 
Jobann D. Frreeie 


geſtorben iſt | Beerdigung findet fltatt am Sams 
tag. den 11. Zufi, m 1:30 Macm., vom 
Treuerhaufe, 2451 Kortland Zir., mad Con— 
cordia. Die Beantten find erfucht um 12 Ubr 
in der Logenbalie zu ericheinen, um dent ber: 











ftorbenen Bruder die lehte Ehre au ewmeilen, 


Anna Anders, Bräfidenti 
Einf Bra, Ceiten ah 


— en —— — —— 
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annten die 


Mutter 

















xoutie 


Henri ' Billiem Goltermann, 





AreD u, 


Yiarn, Antania ınd 
mann, ; 
t Enfeln uͤrenicin. 







Minnie Goltc 
ter 
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Tarhter, „rau Elıia 
Aarau Barbara zuflin 
Ar mſtein. er, n 












Toicpbine uiie, Gattin 
sau Surave A. Buiie 
Frau Uert G. Mang 

U. Busie, wein 


Zodesan zeige 
Chicago Bare — — 


vuqgo E. —— 
Ougo Win, 7 
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im Aller von 57 
ſawerem Leid 
Undet ſtatt ar 
Rachm, vom u 
nach dem 5* oſe Friedhof 


ahme bitican Die rrauernden 










Auguita Fauıh, Wattiı 

Johanna, Henrierta, Walter, Otto 
md Arant, sinder 

Albert Tupdelsm, diegerſohn; 
nebit Berwandter 





William FJ. Straus 





Gattin. 





Marie Straus Buſe. 

Hrtedrim, Glara ımıd Anna eer. 

Zaura, Zwivicnertocter it Es 
seliindera umo Bern A 


ee 0 2 2 
Todesanzeige, 








reunden und Yeramiten die Nraur 

ta, Das umfere Hiebe Tocrer md —— 
Winrie Somiler 
F 

ı SNabı ictorber 
2 emaqa. den 13, Juli, rm 
rhaufe ıı Ninlan» 
ontlastıref bon Der 
t men nah dem Zt. Vonifaziud Drice 

of. Die Irauernden »interktiie enen: 
Sawrence und Lena geb, Schmitt, 
Areooie, Deien md Xawrence, Grs 
Ihmı Ivia 


Todesangeige, 
Woerhe Ten Ar. 216, 0.0... 


Veamten und Wital Nuhritt, 
Nuc 2 


iedern au 
5 umfer Zir sinigbt ’ 


Nari Bowra 
eben il. B nau 
ade 
cu. 








), den 11. Rırlı 
ırauerbaute 
vilrole Hriedhof 

Henry Nauie, Necord 


am Zon 
mittags, bom 
na Dem R 


1038 


sicever, 


Memoiren eines Sotel-Kellner3 
WO Seiten Muſtriri Vreis 51.00. 
— & Klappenbach 
sagos größte u. iktelte deutihe ® 
170 W. Adams In mens 





Waldheim. 


Gınaiger bentfder crtefllonsiofer Sri 

——— ———— vol! —2*8 a dn Ahr = 
gleihlalld aud ınit —* en © 

bar: nen. Billige We egräbnikpläge find ne * 


oonen Friedbo auf Mdıc a 
tiuceß: abene, aut a om en 


ben. —@eneral 


Aufiin 796, Xocal bone 24 
®. 8%. Geilt, Bräl.: Mugufı Ball, 8 a; 
Kıed Maas. Eeitetär und S@agineifter: Aatch 


Schwal 


Euperintendent. 








Sinten der Titanic 
Rennen ums Leben! 


Kın. u. Abd, , Jack Rabbit 


Webers Zanzt im fühlen Ballinal. 
Rapelie! I i im Gaiine 
GER an 
vel Arlamım 
Ungar. Silfsverein. 
an he. art 


»Plattd. Gilde 
Lake Viewfälr. 3 
Agitations-Verfammlung 


und Tanztränshen, an Samstag, 3 11. 
1914, Abends von 8 lihr an, i 
Halle 2100 Belmont Ave 
ter beiden Geihieh 
Jahren für die Gilde au I 
bere vom ı anvef feuden Komiie. 


FEDERAL INN 


8. 9. Ouppeler, Ei — mer, 
Nordoit-Eae Addiion md Sallted Eır, 
Deutfche süce. Erfter stlaffe ——— 
und Sommergarten. — Frei onert 

loil friaaw 


Seht [are der Welten 











Tuff 
» 3. Richters 
ı Kandidäs 











SCHOLL 


deulſchet Pholograph 


1553 
MILWAUKEE AVE. 


nahe North Ave. u. Roben Sır, 
lang belannt als 
guter Bildermader. 


Phone: 73 Humboldt, 
3ilfefon* 


WALTER &CO. 


1335 BELMONT AVE, 
Gtablirt 1875, Zeienbon: Late Biew 3005, 
Alle Sorten Plnmbing Fiztures auf leimie 


Zaylungen inftallirt; feine Zinfen beredhmet. 
210,12,13,14,15, 1018 




































































































NY Y Abendpoft, “Ehienas, Srreitan, den 10. Auli 1914 > 
— — en — — — — a > — 
as· Laden Samſtag Abend bis 10 Uhr offen. Infargenten machen End. |] | Tarhanzüge Jr Knaben, It 
und > I e Anzlige, in Ruffiar 1 








ver-Moden, alles 
rarantirt; Größen 2 

oitefe ı früigen aufmärts 
s2, um damet zu rüı 


Begamnen gejtern mit Aufitellung 








Jeder Männeranzug 


| 
| 
* in unſerem großen und reichhaltigen Lager | 
| 
| 
| 

















RER un a 
eines Countytidet? gegen Deneen, umen, 
ipe ME. 00 
E i. Bar ® elche K z 
on en⸗ hemoen, ‚dazu pai 
| $ Ztrob Kragen, ichlid a 
un Hüter, | geitreifte, ipezie 
un, | in Middv-, Tnrolers |firt für < 
cr War der einzige Kandidat für Dorfig im und Babe das Ztüd 35c, 
F Lountyrat, der in der Mafjenverfamms 25 F 


Iweiter 


lung im Cort Theater herausgebracht — 



















einſchließlich ſchwarze und blaue. Keiner reſervirt .. deth Masken eier 
J Hier iſt Eure Gelegenheit, irgend einen Anzug aus unſe— Er | I Vontag — Unger grOnter Strümpfe: Berfauf 


rem ganzen Yager zu 20% Rabatt auszuwählen. Das Lager 
beiteht aus den neueftan Facons der Saijon. Dieje große 
Tiferte hat den Ziwed, wenn möglich vor der Inventur mit 
jedem Anzug aufzuräumen. Kommt früh zur eriten Auswahl. 


Sseder Anzug, jeßt $5.00, weniger 20%, $4.00 
Seder Anzug, jebl 7.50, weniger 20%, 6.00 
F 3eder Anzug, jebt 10.00, weniger 20%, 8.00 


Deneens i 
| machen 






MceCormid wird vorgeihlagen, 
| Abend in 





i ner famm ılı 1 


il 
Schritte 
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I 
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j Sötitie 

| fitionstidets 
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e am ni 


für 





Ein Verjug 





murhon 
IDUTDEN. 





der Verfammlung, 


ı 
en „A 
7 
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1 
en für Männer und Damen in machen. 


Leſet die Sonntan Zeilungen. 






hstmnf 
deiwo 





Perſonen 








19 95 Strohhül 1. 19 | 




























































nei 1: Hagen. 2 — Dirt en Kımbidaten wurden in Vor 
0 au tsbeiweis antreten en, gebracht: 
He ” ” ” 
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folgende 


















ſchla 


bis zu 820.00 — morgen zu 


fancy 
wi ; 





2 c. 
5, Rother 
n, 25. 


Countyſchatzmeiſter 
Otis, 21. Ward; Wil 
mel, 3. Ward; J. E. u 


Nechtsanwalt Fred Plotle, Ar. 127 N. Dear 
born @ır,, Aimmer I444—45 Unit Gebaude 
alde nahitchende Audtunit auf ihm itdermittelte 
Anfranen: | 


Seder Anzug, jebt 15.00, weniaer 20%, 12.00 i  ._ = = zmı _—zz:=zpPozo > n—— — 
* Jeder Amzug, jetzt 20. 0, we niger 20%. 16.00 8: R 
| I däumung unferes ganzen Lagers von fanch? — X neh 
i Ginzeine weiße D | heren Mranors Für Die Fleine Summe von 10.95 fönnt Ahr einen Anzug erhalten, Der ih aut für Euch bezahlen wird 
; Er | | orgen werden wir „2lbichied nehmen von dem Reit unierer 
’ Norfoll Männerröde, Ay: Sam gemacht, a. B Anzüge für Männer und junge Männer. Alle müljen weg — nicht ein fancy 
Mohair Office-Contsf. Männer, alle Größen, 95c | u! Anzug wird zurücbehalten. Es werden weder ⸗ — 
Wiederwadi _ tagen | Koften, noch die wirklichen Werte während die: 

| Berfiätan, d era | jer Juli:Räumung in Betracht gezogen. Es ift 
; | ®. ©. Som —— RER ein -außerordentlicher Derfauf, und wir find 
E Muwauner Aventır “r Pamina Soest ı daß MeGormid, falls er er rebus | 
— f — ENEOE SOWIE: DENE ficher, daß wir das gewünjchte Refultat erzielen 

— — ollte, auf die Nomination verzichten 
—— Se. | und den Kampf als Forticrittler füb: werden—nämlich eine jchnelle Räumung unie: 
a u a I ron wird, und daß die Republikaner F 
— te Keferin “SR | einem aabene Sanbibaten ne feiner res Sagers. Alnzüge von 547 353 
’ Brieftaſten. Lerleumber ur * u Stelle nicht nominiren werben. Die 48 Brujtmaß, früherer Preis x 





Zwei: Stiche Männer » Anzüge, 3.95 


Ward; A. DB. Eilert, 6. J rd. — 
Zum Fiſchen, für Golf, Tennis oder irgend einen anderen Sport 

Freien, allgemeinen Sommergebrauch, ſind dieſe 2 

iveale Sommer = Kleiduna: 


Leinen und Grafbes. 


Sheriff Edward Carl DO Meill, 1, 
oder für 


und Hofe als 


im 
Unzüge von Rod 
betrachten. Diefelben find aus 
ungefüttert. Gie find fo leicht und bequem beraeitellt, als 
lich tft. Die Gröhken rangiren von 34 bis Bruftm 
Refultat eines außerordentlich intereffanten Ein 
taufs find wir in die Lage aeleht, Diele Anzüge 
für morgen zu offeriren — jpeziell 

für nur 


Ward; Georae K. ©: 
v 





Mard; W. 9. Treloar, € 








Gountpridter — Henry E. Beitler, 


21. Ward. 


Gountpichreiber — Charles X. Pe 


46 













wird er zu eimer 2 982 Mr J — 
verurteilt werden, Ed fanın ters, 35. Ward; Ulderman James 9. 
yalfiren, dab Nbnen der Sawlen, 14. Ward. 
nuittire bierz ’ v 

der Stelle mit der 5a 


aufs 


ulande fü ie ! L 
Nachlaßrichter — Oscar M. Torri 


Gericht fon, 28, Ward. 


Fred DO. 





Nachlaßgerichtsſchreiber — Ei Yin 


Duck * ahani Männerhoſen, x 1 d nen Veileidehe‘ plug an. | 
Reinwoll. blaue Sergen. 50 andere Mufter,gL.45 F U a MeCormicd vorzeiäiägen | 
ım ei J a rde nn in Kandi- 
borgeja der aegen 
v ärtige Co ou | 
Me Gormid 





. Ward; Conrad U. Hanfon, 









ſicerſten 
Difteift umt 




























































































































































































Rudtehr 9 Abds. 
10 Borm 
Erlurfions 


— Ab ahri bon Ebicago 
WAbds, 
Rundfahrt. 


gebunden, trugen aber Anzüge, wie bie 


ner bon ber 23. Ward ermählt. Die 
der Verhaiteten. Auch wurden in ihren 


Mitglieder des Ausichuffes find Prä- 


werde Eud beilen, obne Pro» 
auen, Melifer oder Schmerz 
— und au niedrigen, entiprce- 


mählen sollte. Profeffor Henderfon | 
übernahm den Poiten mit der feiten 


vill ?. 
Die Programmerflärung wurde in 


War nicht Auton Kercher. 


Sonntags, 
abrpreis 


Rod eb 10 
s12 








Abfahrt von Ebicago 12 Yittans 


Rüdtebr * 






























































Gountupfleger- Zt it. 1054 N. Mt 1a cinflag: Ber i — * 
de vendene n Diele ugetpi iminalgerichtsſchteiber — Joſeph of 2 | 
en Tr je ne 5 | — —— ce ieh | c | Stabtgericht ein fol her unter dem | Jofeph 3. Uhlir und zu dem bes Dr | 
— e, d. b, bi eemft | Die * * 2 ie. 2 app; ——— Vorſiß von Edwin A. Munger be⸗ganiſationsausſchuſſes Frant Glem— 
er Delmautee Ave. ‚mit der tb Abe. u Ein Sater ann nit anfbüberen ams, 22. uord, ir ut bomw ermwäblt 
verlängert, sol r D2ienlie De Zobnes Tlaacn, wenn der . Era Bun ar = ‘ . J tat . * 
—A Hr fönnen Ihnen nicht Tagen v — 1a D er eis orob —*2 reiber * Joſeph un | Sortfcbrittler mod nicht fertia Zu Mitgliedern der übrigen Aus— 
* nen Sammlemert ba bria aı den Abma ‘ Tn S in‘ Mo > Ynä DI i y. — er * 2 
jener — na einen Sammler —* a MeCauley, Berwyn; Rohy S. Gaskill, Die fortichrittlicke (8 :0,;. | Ihufjje murden bie folgenden Herren | 
GISUBeR 68 BUEE 1 * G.Wart Oulio G. Puſch, 33. Ward; Die fortſchrittliche Countyparteilei ernannt: | 
u.«€ Fabre i ul > Bun = ae Se | tum i } d Zufar telluna | "N u 
traivanıı nad der. da entweder | Firm ü ü Fred Arnold, 13. Ward. | tung ıj mis ber Sulammenfjtellung | Brehausfchuf — * 
Zical ' ung a | De a ' * * 272 eßausſchu Dr. ohn Ker 
————— —* —* er, | Nepifionet Abraham 5. | Ihres Ticeis für bie Herbtvorwahl | ” Borjiker: Bertya 
od co :2 { n v „ie x . > . 10 VD } 4 ’ 
beim. * Meffina. B. Ward: Abtaham Nelſon, noch nicht tertig, doch iſt, wie Vor⸗ ee: an 
Sal. m. — Di Gates tetit weit dem | N 9 ng, 25. Ward; Abraham eifon, |... E * James Sedlach, Joſ. Staſtny, Phil. 
ee ans e_ ; | ®e 14. Ward; Frant 3. Bennett, 6. | Tißender Harold L. des erklärte, nicht | Wenna, Ihos. Ladovic, ©. A. dv. Naf 
Ungartigen nis genügend mächfig, um Jone Yard. — ausgeſchloſſen, dab eine Ginigung | 2.77 Ei re > —» — ‚ 2038— 2042 MILWAUKEE AVENUE 
dies überjepen zu Kunen Die Große Oper, Ward — heut En ‚ »7# | jom, U. Fontaine, Jultus Emme. u 
$. 2. — Wenn die Scheidung in zehtsgitt _ . Affefforenbehörte — Stäbtifche | heute erzielt wird, | Draganıfationsausfhuß Frant J li Rä ei 
ERTTT er ordeı | it e e . . # 24 Mu⸗li J ır nit Vo ) tung i i Fröffn 3 BA Fe SE — ⸗ g s\ Sp i li ät 
damıı — ed ver ann kann zubig ın | Doranfündigung für die nächte Saifor, | 1er Arthur Joſetti, 22.Ward; x — für de r— JGlemböw, Vorſiher; F. O. Sebring, u I: umun 3 ez a t en 
die Heimat aurüdiebren Get — Boxantunbia R. E ‚ Broote, 8, Ward; Frau der fortid tlıhen Stampaane für bie | Charles Neumann sy g Doppelte Fin Stamps Samstag. — Doppelte Jonnfon’s Stamps Montag. 
grant in ®oltpalet — era er. 35 28 Ermwählung von Fortferittiern in den | ya” re | u * 
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u Ze ei c 2 . ne — 9 .. W gre wurd 0 U. | | 2 — ed B 
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daplen, imenn der : aa il | fon zu erwarten baden. Am wichtig. | Worth; W. 9. Weber, ine stand. RZ nulfes b eye * offer ont“ | Vorfiger; 3. d. Dantowsti, Fiau . für Damen, mn iawerı und Spirt — 
En ivens tin | Men für bie breite Muffe des Opern — * — William Glea⸗ 24° — ———— der) glattowsti, Joſ. Grein, Joß. Kingi, weit: Wrösen 84 bis wi; 206 wert, 17. | Di6 44; Muemahl pon der Bartie, mert auf 59 
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&urora. Traue ro | Publitums find wohl bie für zehn | fon, 13. Ward; Daniel Webiter, 33. |}, Kongrehmitglied W. H. Hine- | 3, Fmolta, A. Dicus, 9. Barafa, | En zum u J de, 
Bu a Ta ei sus in | Samstagabende in Ausficht genomme, | Ward; Nicholas 5. Yu, 22. Ward; | zuyap non Krtama, der Worfipenbe | SO Gabezlein EEE | Be Be er 
vr Eine derartige nen Vorftellungen in engliicher Spra= | John H. Jones, 8 Ward: George U. | en no ER u 2 Toritpenbe | Finanzausſchuß Ernſt Buehler nd - m han ———— 19 
3 neu, bi —A ei j | he bei poltätümlichen Streifen, in be Baullin, Ev oaRon; Edward D. Fa arr, des ro riihrittlichen Nation lausfhuf | Vorliker- Eu en Niebere r ob 6. Grepe- Saustleiber, newe Wufter, im Zumie- | Dreh Sfirte für Damen, aus ‚Baur emadt, 
| Iadhweite eingerntet Fszı j nen Künftler wie Alice Zepilli, Ela- | 33 Ward; Wallace G. Clart, 3, | 1% Tut Kongreßwahlen, nädjite Bodhe | er Ö ‘ Mol — DE nee: * .1.00 | —— 5.30 Ben un O8 
tipe., awiihen Gbieags Ye * — — alle ‚eu %. | pi, m mh srüfz, | Zraeger . Molterbing, Erneftine —* m. i >0 @ert, ju . 
aibt es eine Re von ruffiiden » | rence Whitehill, Huberbeau, Scott, | Ward bier eintreffew und den Kampf eröff: % Be We s Sr 2 
bandlern, die bielleiht aud Diele or Ber 2 Bern ie wa, 3 1en iver Giermann, Jal. int, Yof. %. Janda, Speyieit Montag! Deltum, beite Qualität, etwas fehlerhaft, su, Die Dar... 12€ 
| 2. 6b. — Die rau mag außerhalb Les Areloni und Albro auftreten werben. | Präſident des Countyrats — U. nen erde, A 1 | Dr. R. Lenard Peter £ Hoffmann 
| —— palten * iacn | Diefe Opern find „Aida“, „Madame | y, McEormid, 6. Warp, Demokraten indoffiren 5. IM. Keonah. | 9 9 Kojenftiel er officio; C z 
zu belangen. Butterfly“, „Carmen“, „Aſchenbrö it db Abfaff ; 1 |  Demofraien in den Landgemeinden | Sr Hoät a ee ’ 0 4 — 
Rob. 3. — Ben Diama del“, „Lalme“, „Martha“ tıt ber fallung einer 'Pro= 2 “ 5 » | Betitoste, er=officıo. velt | : 2 — 
ib Bora übe ee | — Rune ur en + | grammerflärung wurde ein Ausihuß | im Countn einigten fi geftern auf | Steuerausfguß — C. R Jandus rortei nicht anerfannt und behande | Bertreter ber elften Ward imStabtral, 
und dann „über —* zuemennb Sräkungen und „Der unter dem Vorfik von Emil G. Wet- | Ssrancis M. Heouah von Lemont als | Vorfiker: Yanıca A 34 wird, d da fie i in ber legten allgemeinen | Der Antauf von Minenattien hat ihn 
—— I tier | zroubabour”. 4 4 ländlichen Kandidaten für die Aſſeſſo— | Ber De De Ge ne | Wahl nicht genügend Stimmen aufge: | ins Gedränge aebradt: unter feinen 
er Nadel ! m Saufe der Spielzeit werden drej | !en, mit ⸗ Auswahl von Kandidaten En er Spoboda, Anna Zipf, R. Borgwarbdt, |... u Nachrichten | Beftä “ i 1 B 
feine stugela |. SM a e ——— werden drei für Gountyämter und bie Abwaffer | venbehörde. Er mird die Unterftügung | su GC. Wulff, John Faulftich, gouis | bracht hat, brachte geſtern, Nachrichten Be änden, die anaeblih $04,443.75 
DIESE SEENEE 8, © Br — le en — betörde ein Lus ſchuß umer dem Vor⸗der regulären Parteiorganiſation, die Reineder, Leon Rowat, Emil Zehlar | aus Springfield zufolge, ihren Staat: | wert find, die er aber vermutlich nicht 
ni folce nr Dr e teilt „wie Xiebe Dreier 5 öntge“ bon Won ee ——— J n de Fattion & lliva trolirt Zennrs — a un “| fonbent um Abſchluß. Sie ſtellte die flüſſig maden fan 3 
— * — — " | temezgi, „Dejanire“ von Saim-⸗Saens ſib von George B. Limbert, mit ber en zen Sullivan fontrolir | def. Glias, | Folgenden Dr EZ a en Se. “nz 
{Hwanit je nad „RurS, bi | und „Gleftra“ von Richard Strauß, | Auswahl von Kandidaten für den, irtd, ethalien. Präfident Landau ernannte eimem | eziennt und die Staatsämter auf, die | finfon Goncentrati 7* —* — 
€ er Bar fa& ” ’ u “un. XR — * — — * Staatsamter auf, Die | 0 oncentrating e = r 
"Be H. 8 Der Nißier Carb or | Wagners Tetralogie „Der Ring des | Countyrat ein folder unter dem Vor— Arbeiterführer für Omens, Sonderausfcuß, der einen Beileibö- |; der Movemberwahl zu befegen find: | into € nd 8 
* e Ster J * x " Q * BE EEE 2 — eng: 0 7m ) obemberwahl zu bejegen Jınd; | into Gompan 
ainenpreuge Dei Bauln Tnöete, IB pen | Nibelungen“ fol einmal "aufgeführt | 118 bon Walter Y. Raymer und mit Arbeiterführer der Stadt organifirs | beihluß anläßlich des Ablebens des SBuntsbfusisise ——" Oagens nal. | * al — 2 
mit Richt Sarı bom 1 x : — . * BE 40 2: ie — indes at zeorge W. Wool Dun 7 
un a ae Sales Im. werben, bed; ilt eine Wiederholung | der Auswahl von Kandidaten für das | ten geitern eine Wereiniaung von Anz | früheren Mayors Buffe abfafjen fol. jey, Danoille. ne nd eine Hau zeinriche 
Hiefiaen brafihaniigen Nonlul, ©. % Sileran, | NIht ausgeſchlofſen. nn | gehörigen Let ae een Henderfon war aufläffis. Stantsfhagmeifter — Loraine U. tı von $ si .08, die aber ums 
der, 183 N. Wabalb Menü, ö — — ſchaft im Intereſſe der nochmaligen a afteld 
n Busen Denen DarBtse eis Aus Bereinsfrei Graha & Mort Nomination und Wiederwahl County: |_ Daß die Nebellion | gegen die Metho- | Chamberlin, Pitisfield,_ : x u 
en ee 7 3 us Bereinsfreifen. anam orion ———— Be | den, die Charles ©. Deneen und bie | Superintendent des öffentlichen Un ® Verbindlichkeiten gehören 
E "yerariige Sale gibt e8 bi: | In der kürzli hal FTransportation eichter Yofın O Divene. Die d ihm tomtrofirie zepubtitanifehe | terrihtäivefens Wrau Eon MM. | Zablungsurteile imBelrage von 89382 
9.6 Eine derartige Schule gibst e8 biz In der kürzlich abgehaltenen Gene: p o 0. gung 5 t den Namen „Sohn E, Omens pe — — er is auf | Smit pringfield und ı'dfhein im Händen der 
e ni ralverfammlung ds Gambrinus- ii “ Trade Un League“ angenomm untyparteileitung bei der Zuſam⸗ Smith, Sr 
Sm: men. Akne — ade Union League“ angenommen. . | E s * 20. 
i Mitte Sie dem Reim ander | Unter ſtäüßungspereins Fünf ganzlählerne Bampfer Sie wird fich bemügen, den Beftrebun: | menftelung eines Countgtidets ange | Schreiber des Stüntsobergerichta V — — ‚nid. über 50 
— a _ gitte ipieper, | Wurden folgende Beamte für das fau- „Rad ganz Nidigan‘ gen entgegenzuarbeiten, bie Anhänger | Wandt haben, fi nicht auf die repu; | Wilbur U. Dlorgan, Bone Cap. ie am Die br —28 as ne 
i an z., © »aben. — Sitte wieder: | . 1 vn. y —* Pe hlitanif Onfurneni Mitali 3 Huflihtäratd d mie at ienftiahr 
holen Sic Jore Anfrage nob einmal in rest | fende Yahr erwählt: Ehrenpräfident Un j : Daniel @, Gruice8 maden, um bie blitapifchen Snfurgenien unter ber | Mitglieder m Des Auffihtsrats ber * 3 em ältefte Mitglied 
deutliber Schrift, Wir glauben entziffern zu | .: , Metz ‚ae, or allen Tingen Ziaerbeht, ſtets Höflichkeit. . De m 4 Fül ına bon Ralph C. Olis. E Staatsuniverſität — Frau Ella M. des—s Stadtrats. 
dab Cie eine 2esugsauelle fir Ber» | Hei Pannier; Präfident, AntonHüb- Unterftügung der Arbeitericaft für | ? prung von Kalph C. Diis, €, 5. | Staat * a — 
a nmalfen mösien, aber was | ner; Dizepräf., Albert Frank; Prot. feine Kandidatur für das County: | Prundage u. f. m. befhräntt, jondern | Drr, Piitsfield, Frl. Marie E. Brehm, — 
ma unden“ meinen, lönnen wir 4 2 w. ” er r pa En Mon * ida 
ein. . Setr., Fri Brunner, 2043 Cullom tihteramt zu gewinnen. fogar ‚in dem Bürgerausfhuß, ber | € und Dr. X. D. Bridgman, Ter Anzug ftimmt, 
— — | Ne; Finanz-Sefr., Anton Kainz; Gala it Sa das Tide Deneens zufammengeftelt | I u. deifen & 
, . * Schatzmeiſter, Fritz Keller, Verwal: BEENDEN * hat, offen zum Ausbruch gekommen iſt, Beigeorönet e Kongrekabgeordnete — „um en Bruder 
Schielen geheilt tungsrat, Auguſt Vegelahn, Peter si Die Bollziehungsbehörde der Der: fam ya an den Yaa. Der Bürger: | yrant E. Herrid, Wheaton, und John n fi in der Süd Ehi- 
p wi 3 * 0.4. | Keriten, frant Eberer; Delegaten zu | Bündeten Bereine für örtlid e Selbft- | aı in dem Deneen eine über- | %. Shields, La Grange. swache unter dem Ver dacht 
er einem eſuch ben Verbündeten Vereinen, F. Pan— regiezung hielt geſtern rg 2 Keuee | SE tigende Mehr heit hatte, hatte Pro | Zum Borfigenden der ftantlichen aft, Hency Roznnefo, einen Fahs 
Rahdem er 20 Nabre bin. nier und Peter Meyer; zum D. A.⸗ matd Ho ’“ eine Citung ab, in ber bie | feſſor Charles R. Henderſon von der Parteileitung wurde Robert H. Patten — aufer Der Pennin!c, nias 
ut Aelieit, hatte, murde | Nationalbund, Albert Frant und Wim, st, Joseph-E — Harbor einzelnen Ausjhüffe ernannt wurden. | Univerfität Chicago zum Vorfigenden | von Springfield miederermählt, zum  dahn, überfallen und bie Kaffe beraubt 
ne. von mis bei einem Pe- Weth. Drei Fahrien täglic. Zum Vorſigenden des Ausſchuſſes für des Unterausſchufſes gemacht, der die Sekretär Alonzo E. Wilſon, unb zum | äu baten. Nah Ausfagen des Berauds 
(iteit, veramefeit mit, _N6 Abfahrt don Chicago 9:30 Bm, täglich, | | politifche Zätigkeit wurde U. D. Wei | Randibaten für den Countyrat aus- | Schagmeifter G. W. Woolien, Dan- | !en Batten die Banditen Masten vor 
I 
| 
| 





ni RR . 2 & ” = r — .. 9i 3 — — . 
— Wie berichtet, wurde John Kercher, | | 5" Ass. tanıa aussen“ samstag uns | | Fident George Landau, Sekretär X. 3. | Abficht, nach beitem Willen und Ge- der bereit aeftern aem reldeten Form | Zalchen $50 gefunden, um melde 
Konfultirt mich frei | der Sohn des namentlich in hiefigen | | Sanniaa. 50.55 nndfahet. o Abende, I1 Cermat, Schapmeilter U. H. Rofen- | wilien zu Handeln und ohne fi um ’ 79 Summe die Kaffe beraubt wurde, 
Laht mid Eub Lricte zei, | Prutien Militärkreifen jehr betannten | Here einfase Tabıt. $1.50 Rumdlaprr-Zieei | | fiel und C. #. Vettfosfe, Leopold ihe Quertreibereien au fümmern. Walter KRufb gab feine Adreife ala 
u — n . r - * zu: — —— & nuvier] 
an Bunberten eier | Keren Anton Sercher, geftern non Rich⸗ fe unbei@räntte Zeit attig. Nadmirtags | | Neumann, Ernſt Buehler, H. L. anderem erffärte er, alle auten 2 | Nr. 9226 Commercial Ave an, wäh» 
meine yraltiide Netbope 2 ter Sullivan von der Anklage des „Uns | | oder Mvends gewertert werden. Brand, Charles Kellermann, Peter er follten X. %, MeGormid- den | Aid. Eullerton banferott. | tend Homer Rufb in derfelten Straße 
nun gen, T zu n rer, . ıyr er.“ . > — ’ — J mid, n| eu BL RER a. Y L L e 
⸗ * enlat — eias Wiuerine Bis Dee griff un tötlicher Waffe“ freigeipro- ‘Grand Rapids Short | Line’ Eilert, 2. E. Legner, Dr. John Herz | gegenwärtigen Countgratspräfidenten, | Bat angeblich 593,445 feftgelegt und kann [im Haufe Nr. 9230 mohnhaft fein 
lung ». gllen an wuerde eine büuernde RUE a0 | hen, Er hatte am 3. Juni das Mip- cher, E. G. Richter, I. U. Cerventa, unterftüen Seine Haltung fand nic: | 25,61 will. 
ten der Augen. den Glanz und das Feuer der geſchick gehabt an Sadjon Boulevard „Zwei Fahrten täglih.” Smeitl CR: ee umieritiiger X g pa a: | 325,616 nicht bezablen. ] 
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enlraniheiten bebande N u iaa 10 Borm. 4 c ih | Edmarb % ufferto mi Fi ; ich hä Einf — 
ie p debeit, oone. zu |öneiden, und age 306. Martos Sineinaufabren r „sfapei von Chicago täglih 8:30 Abds. Frant Glembow, Leopold Galtiel, | Ex feste daher feine Stelluna ala Auz- | Fvard ES En wie geſtern a er — a ai ee: 
i = ⸗ ußer Sonn vibend ; au 9 Felice und | berichte n Oelu i chte ollen be 
—— Ronfihmerzen geheilt Durch meine (her be ( 3 ven, mobei — Tod ‚Grand Havids $2.50 ein John Koelling, rau Agna Felice und ihußborfigender nieber mit der Bemer- | - ge ker nn, DR pe PER TE, daß Infeiben 
sielle Bedandlung. Gläfer angepakt. Tien Frau verlegt, jein Pferd getötet Bin, 84 15 bie Runbfabrt. Yrau Anna Zenifek. tung, er wolle fich nicht ym Werkzeug | Santerotterflärung im Bundesbi- biöber nod nicht veröffentlicht worden 
prei 8 — In “ori imnarei ig x 2 ’ z ih 
Dr. F. ©. CARTER wurde. ihee i e Sangasud, Dita Zum Vorfigenden de3 Finanzaus- | Deneens bergeben. Un feiner Stelle | 1! zericht eingereicht bat, iſt Alder⸗ | ſind? — Freund: Ach, daB glaubt die 
2 ir 5 t Stelle RE 63: 20€ altin ! 
— ee Grfag. — Weiht’, Joch it  rlucfion Re® Snterurban Bier fhuffes murde Ernft Bühler, zum | wurde Leifing Rofenthal ernannt, | an Eullerton, 1632 8, 20, Straße, Rebaltion aud RP SE 
- y — ——i* 9: ’ 3 Mrehnuäsf ffesä 
ent 120 ©, Staie @tr., zweiter Alur, Chicage, | } 8 Haft en, mi bie Runbfabet, S tag Borm. 9:30 Vorfigenden des Preßausſchuſſes Dr. Waflerapofiel wählen Kandidaten | 
eine Zür nirdlid von The Yair. er Viehwirtichaft iS nir mehr; i’ leg’ * John Kercher, zu dem des Steueraus⸗ ASTORIA Hsäugingsund Kinder, a. 
Eugf@ttunnen: 9 bi 5: Eonntags 10 Bis 12. | mi’ jetzt hr auf die S Dod3 am Auf; von Wabeih Ave. 4 — — Pig — © ng? 
a een Saalın mie Sem e, iebt meht auf die Sommerfriſch- Ehone Gentral 2162. Shufies Eyrill R. Janbus, zu dem| Die Prodibitionäpartei, bie aller AL 
aojlare ler! des Mechtsausihuffes Stadtrihter" tinas von den Siaatäbehörden als De Sorte, Die Its Immes Gekauft Haut 






































































das Topvelte 


dab Ihr ibm ‚das 














abt den Borte 


Und mit dieſe nzen 
Umgebung erfvart Ihr bie Hälfte D 
bezabit baben mög 

Navelle zu Gım 
beitattungen, wenn gewünſcht. 
Kredit gegebe:i 


Meitleite 
— — — — 
2346 Weſt Madiſon Straße 
Telephon Weſt 101 
&irnenb ein Buntt an der Weit, Nord» 


weit» nber Norbieitz it in 10 bis 25 
Minuten ;.; erreidhen., 








Macht Euren Laden einladend 





Kunden fuchen 
auf — häufiger. 


| 
Tungsten 
| 
| 


Eiektrische 


find die feiniten, jparfamjten Beleuchtungs: 
förper die man fennt—fie müflen Euer Ge: 
fchäft heben, ganz aleich wie groß 
$Saden ijt oder wo er liegt. 
Zungiten eleftrifche Firtures find 
fehr leicht zu inftalliren. 
NRandolph 1280, Kontraft Dept., 
oder jchreibt eine Poftfarte, heute, 


Commonwealth Edison Co. 
120 West Adams Str. 


— 
Lokalbericht. 


Aleine Urſachen. 








bier Küken legen den Straßenbahnbetrieb | 


zehn Minuten lang lahm. 


Janntichaft mit den Gefahren qroß- 
—— Vertehrs brachten geſtern 
dachmittag vier junge Hühner, die erſt 
eit kurzer Zeit das Külenalter hinter 
ich haben, in große Lebensgefahr. Die 
zier Springinsfelde entwiſchten wäh 
send der Fütterung ihrem Beſitzer 
red W. Rentz, 164 Weſt Diviſion 
ir. und verſtechten ſich unter einem 
jtrade vor dem Hauſe haltenden Stra— 
oe Allen ZLodungen zum 
rotz mweigerten fie fich mit energifchem 
Piepfen, den gefährlichen Ruheplah zu 
verlafien, und da der Motorführer fein 
Semwiffen nicht mit ihrem Tode be— 
aſten wollte, wurde der Straßenbahn- 
verkehr an Divifion Str., gerade wäh: 
tend der Tebhafıeiten Nachmittags- 
kunde, zehn Minuten lang zum Still- 
and gebradt. Dann gelang e3 dem 
efiter endlih, die fleinen Flücht- 
inge wieder zu ergreifen und fie ihrem 
ufünftigen Berufe des Eierlegens zu 
thalten. 
— — — —“ 


Auch ein Scherz. 





Der 19jährige Carl Carlſon, Nr. 
2514 N. Iripp Xoe., liegt in bedenf- 
ihem Zuftande im St. Ann=Hofpital 
ın Berlegungen darnieder, die ihm 
von einem Arbeitägenofjen, dem 43: 
übrigen John Prefla, Nr. 1417 Did: 
on ©tr., in der Gieherei von Petti- 
one, Mulliten & Co., an der Dipifion 
Bir. und N. Cicero Upe., beigebracht 
vurden, als‘ er „aus Spaß” einen 
Echlauc der Prehluftleitung gegen den 
Rörper Garlfonz prefte. Prejta wurde 
terhaftet, 


— — — 


CASTORIA 


linge und Kinder. 
—* "Die Ir Ir Gekauft hat 


Trägt die 
Umtemahzift von , 


Die Corheit, das Doppelte des riogligen 
Breifes für eine Beftattung zu bezahlen 


Keine Freundichaft irgend eines Leichenbeftatters 
Dreir oDd« 


er für feine Dienite re ch 161 ollie, Gi enfo wenig Di 

ſchon fruhe sc bei der 2 ng eines samilienmitglie tent 

GEber iit 03 ci B ur Unter fuchung durch DB e der Ter 

beit mit 1, gt in Qualität und Dienft geboten Wirt t 

cagos unab bängigem De talter — Hurfen, der einzige sänpier mit 

nut, dem —— ruft entgegenzutreten auf dem Loden ſeiner 

här Rreif d er Mibitände . 

— F —* * * ander für ein Pearäbnig 5 it einfah © = 


um »Beifpiel als — Mir e 
deröwo bon $7 1. Gin 2e n im einen 
m einer zwei Etah bt ohne „range d elegante ten 
der Welt, — wird di nderbare Zatfac he BEER, hon iſt zut 
Hand, Jhr lönnt es auf die Weife unterfuhen, we Ih * y E 
um uͤbertre li dei y Eleganz ım £ artigleit de 

die Ihr vielleicht J 


is ein Di inftel der Preife, 


en Dieniten ohne Erxira- rg 
&3 find ab 














höne Beleuchtung bringt autes 
jhäft während der Abenditunden. 
gern die helliten Säden 








ift fo viel für G 
Bierſache des 





ıch mert, 
It, den 










teiies 6 
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ollſtandige Automobil⸗ 
bezahlen. — 


ut ici ıe Grtras au 
”» ” * 
Südſeite 
1818 -20 S. Michigan Ave. 
Telephon Calumet 4030 
Irgend ein Punkt an der Süd- oder 


Südweitfeite ift in 10 bis 20 Mine 
ten au treichen. 



















He: 


Fixtures 
Euer 


Nuit auf 








Pradtwetter, 





Ehicagos Klima fann Sommerfrifchen ers 


folgreihen Wettbewerb machen, 
Jene Nörgler, die grundſätzlich im— 
mer über das Chicagoer Wetter ſchim— 


| pie, follten fich folgende vom Wet: 
Jugendlicher Unverjtand und Unbe- | terbüro ' 


Statiftit 
da fie 


aufgejtellte ins 


Stammbuch ſchreiben, 


in Betracht kommt, dem der beſſen 
Sommerfriſche gleichtommt. 

Die Höchſttemperatur betrug näm 
lich geſtern 70, Mittwoch 69, Montag 
und Dienjtag etwas über 80, Sonn 
tag 79 Grad. Intereſſant iſt ein Ver— 
gleich mit den Wetterverhältniſſen be— 
nachbarter größerer Städte im gleichen 
Zeitraum: St.Louis, 92—96,\ndian= 
apolis, 90—92, Cincinnati, 90—94 
und Detroit 82—86 Grad, 
.-.— — 

Geplagte Frauen. 

Sophie Podolsty hat geftern auf be- 
dingte Scheidung geklagt; ihr Gatte, 
Morris mit Vornamen, fol ihr täglich 
nur 25 Cents gegeben und fie gezwun- 
gen haben, in feinem Zinshaufe an der 
Urmitage Xove. die Treppen zu wa— 
fhen. Sein Eintommen foll $10,000 
jährlich fein. 

Achtzehn Tage lang mußte Frau 
Helen Slomöfi, wie fie im Stabdtge- 
tichtshof für Familienangelegenheiten 
geftern erzählte, von den Ueberbleibfeln 
ihres Hochzeitgmahles leben, dann zog 
fie aus des Gatten Haus, 3011 Süd 
44. Ave. in ihr eigenes, 2241 Süd 
Whipple Str., zurüd. Der Gatte muß 
ihr künftig $3.50 die Woche bezahlen, 





— —— 
Zu wiſſentſchaftlichem Zweck. 
Die Drogengroßhändler Truax, 


Greene & Eo., 171 NR. Wabafh Xbe., 
wurden gejtern bon einer Jury im 
Stadtrichter Well!’ Gerichtshof von 
der Antlage, Kofain ohne ärztliches 
AUtteft an F. W. Jmme verfauft zu ha= 
ben, freigefprochen. Jmme ift augen: 
blidlih als Lebensretter am Babe: 
ftrande von Clarendon angeftellt, be- 
reitet fich aber auf der Univerfität bon 
Balparaifo auf den ärztlichen Beruf 
vor und hat dag Kokain angeblich zu 
Verfuhen an Katen und Kaninchen 
benußt. 


— r — —ñ —— 
— Es iſt doch merfiwürdig, daß ge- 
tade ein fo recht „trodener Bruder“ 
To ſchwer Feuer fängt, 

















ihnen 
‚ ben Beweis liefert, daß Chicagos Wet— 
ter, weniaftens jomweit die legte Woche 












ı Hoden 


Abeudpoſt, — Freitag, den 10. Juli 1914. 
Ne Cmzen 


Studienfahrt. 





Kommilfion hat jhon in — 
viel Intereſſantes geſehen. 





Zentralbahnhof. 





pläne für zwölf Meilen langen Hafen, 
— im die Sinanzjlage Loof Countys 
fheint es doch recht fhlimm beftellt zu 
fein. —äahlreidhe Sonds völlig erfchöpft. 





Der vom Stadtrat eingejegte Aus: 
| ihuß, ber am Mittwoch Nachmittag 


| eine Studienfahrt nad) Europa antrat, 


um die bortigen Großjtädte zu be: 
juchen und ihre Ginrichtungen tennen 
zu lernen, hat den gejtrigen Tag in 
Zoronto, Kanada, verpracht und fchon 
dort manches gejehen, das vielleicht für 
Chicago von Nupen fein fann. ©o 
jeiate ihm WBürgermeifter Horatio E. 
zunädhit die Pläne für den 
neuen Sentralbahnhof, in welchen nacy 
jeiner Fertigftellung fammtlihe Bahn 
linien einmünden iverden. Bei allen 
it das Bahnbett Hochaelegt. Da Chi: 
cago fich in legter Zeit mit verjchiede- 
nen großen Bahnhofsprojeften zu be= 
Ichäftigen hatte, fo waren biefe ‘Pläne 
für die Wusjchußmitalicder von be 
ſonderem Intereſſe. 

Dann wandte man ſeine Aufmerk— 
ſamkeit den Hafenbauten zu und machte 
dabei die überraſchende Entdeckung, 
daß Toronto mit eben denſelben 
Schwierigkeiten zu klämpfen hat mie 
Chicago, indem nämlich auch dort die 
Eiſenbahnen das ſich längs des Ufers 
erſtreckende Land mit Beſchlag beleg— 
ten. Die Koſten des Hafenbaues wer— 
den nicht weniger als neunzehn Millio 
ven Dollars betrogen, wovon die Re 
aterung der Dominion fieben Millio: 
nen trägt, während zehn Millionen auf 
die Hafenfommilfion, eine  jtädtifche 
Behörde mit gropen Machtbefugniljen, 
und zwei Millionen auf die eigentliche 
Stadtverwaltung entfallen. Da die 
eingeforderien Angebote fämmtlih zu 
hoch waren, bejhloß man, das Wert 
von ftädtifchen Arbeitern ausführen zu 
laffen, und hat zu diefem Ymwede be- 
reits Mafchinen im Werte von $250,- 
000 angejchafft. Der Hafen wird eine 
Länge ven zwölf Meilen haben und 
den Ansprüchen auch noc in ferner 
Zulunft genügen. Für Induſtrie— 
zwede werden 652 Acres zur Verfü— 
oung ftehen. Auch wird eine prächtige 
TFahrjtraße, welche von einem Ende des 
Hafens nad) dem anderen führt, anae 
legt werben. 

Diefe Pläne haben befonders auf 
Herrn L. E. MeGann, Chicagos Ober— 

iſſä den größten Eindruck 
gemacht, und er verſprach, dem Bau 
des Chicagoer Hafens in Zukunft weit 
mehr Intereſſe zu widmen, als dieſes 
bisher geſchehen iſt. 

Alderman Bloch, der Vorſitzende des 
Iofalen Vertehrsausfchuffes, ftellte feit, 
daß Toronto von den Straßenbahnge 
fellfchaften jedes Jahr mehr als eine 
Million für die Benugung der Straßen 
erhält, 


Die Countyfinanzen, 


Als vor einigen Yagen die einander 
feindlich gegenüberftehenden Fattionen 
des Countyrats einen Waffenitillftand 
Ihlofjen und übereintamen, bie ver 
Ichiedenen Rechnungen, wegen der die 
heitigiten Debatten geführt worden 
waren, zu bezahlen, hieh es, daf es um 
die Finanzlage des Countys bei Wei 
tem nicht fo fchlecht bejtellt fei, wie 
vielfach angenommen werde, und man 
das nötige Geld mit leichter Mühe 
werde auftreiben fünnen, Hierin jcheint 
man fi) aber geirrt zu haben, denn der 
Finanzausfhuß war geitern volle vier 
Stunden in Beratung, um feitzuitel: 
len, ob man die erforderlichen Beträge 
nicht anderen Fonds entnehmen könne, 
er fam babei aber zu der Einficht, daß 
dieſes ſchwerlich möglich ſein wird, da 
dieſe Fonds faſt ſämmtlich völlig er— 
ſchöpft ſind. Dieſes gilt vor Ällem 
von den folgenden Fonds ‚ welche drin 
gend der beijtehenden Summen bedür- 
fen, wenn nicht die ganze Verwal: 
tungsmafchinerie zum Stillftand fom- 
men fol; 


Siererungsfonds für Dal Foreit, den 
— und Das Counthge 
bäude Onnnonnen nun ons en 00. .$ 20,500 
Bel euchtung, "Heizung und Triebfraft 
tür »olptial und Kounthagenten.. 5,300 
Möbel und Neparaturen für das Eoun- 
Ivgebäude umd das Striminalgerints 


ODE ———————— 5,000 
Kountpagent, für Wobltätigfeitsäwede.. 1,000 

Lieferungen für zebn Biros im Goun 
2 EEE PR 3,150 
sobltätlafeiist honds).... 5,000 


Uni errupung A 
Ausſtehende Schulden aus 
eburtsitatiftif ....... 

Banionds (fur begonne 
Induſtrieſchulfonds 

Geſchworenenfonds 
Verſchiedenes 
Porto DER er 
Delörderung von Gefangenen. 
Das neue Dofpital. zuennsnnenense 
Das neue Beobabtungsbofpital.. 
Armenbaus in Dat Foreft....... 

Außerdem muß noch das Gehalt für 
die hundert Schreiber, welche in dem 

Büro der Affefforenbehörde arbeiten, 
beſchafft werden. Da ſich dem Berichte 
des Hilfscountyſchatzmeiſters Jaco 
bowäty zufolge im Ganzen nur $277,: 

000 im Eountyfädel befinden, jo wird 

dem Finanzausſchuß wohl nichts wei⸗ 

ter übrig bleiben, als ſofort eine An— 
leihe auf die nächſtes Jahr fälligen 

Steuern zu machen. 


5,000 
1,000 









50,000 
128,000 
10,000 
12,000 
2,000 
.. 500 
. 130,000 
10,000 
25,000 











Fuß-Komfort für Euch in dieſem Packet. 
Schält Eure Hühneraugen nicht ab, dot⸗ 
tert nicht daran herum, entfernt fie mit 


Tanquary’s Corn Plasters 


Eie Dbefeitigen dad ganze Hühnerauge und die 
e3 umgebende jKmwielige Haut, jhnell und ficher, 
Das »Sflafter enthält ein barmlofes Prüp arat, 
das eine bedeutende einene Heilfralt befist. 
Nichts ebenfo Gutes im Handel. Bald babt Ihr 
Eure Hlibneraugen ganz bergeifen. 

Zejet was folde jagen, bie ® gebraudht 
Niemand ftrengt feine Ye mehr an als 

oliziit. Poliziit Jas. Zommey, 301 E. 

tr.,_Ichreibt: „Hühneraugen machten es = 
sur Folter, den ganzen aa auf den Fühen 
u fein, Tanquarı) 3 Vilalter am reiten Piak 
änderte bad — es ilt ein Vergnügen den 
Batrolgang zu machen“ andere 
fagten dasielbe, 

3u berlaufen bei Bud & NRayner, Madilon u, 
State Eir.; Bublic Drug Co., 26, ©. State Str,, 
fowie in allen eritflaffigen Apotyeten. Preis ie K. 

via 


au 


— und viele 














n Wleie Gieh.. 5 Te a Zu Stamps 
haben diejelbe Giltigfeit — 
Geld in Departements, 
Sie werden unentgeltlich) M 
GEinfäufen .verabfolat. 


Te > 


IEGEL(O 


The Big Store 


m 


Zaden offen um 8:20 Morgens 


Chicago's Economy Center 


OOPER& 


(0 ©: 











Ghicagos populäriter re ——— 
für Mahlzeiten tt unier „Bure 
Food“ Cafe. Kühl und gemüt- 
ih. Sevarate Abteilung, wo 
Männer ihre Röde abnehmen | 

fönnen, 


Sebt fommt unjer berühmter 


Eure Uuswahl von jammt- 
lichen $15, 516.50 und S18.50 
Kleidern zu 
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Alle Geichäfts-Anzüge Alte Touriften: Anzüge 
Alle Ucberröde 











Balmacaans Regenröcke 


Eine wunderbare Partie, jedes Kleidungsſtück umfaſſend, 
das früher von $15 bis S18.50 marfirt war. Da find Anzüge 
für regulär gebaute, für forpulente Männer, „Zoft Roll“ 
Anzüge, Serge-Anzüge, Fancy Anzüge, ichwarze Anzüge, 
Tweed Anzüge, fancm NKammgarn-Anzüge und geitreifte 


Anzüge. Dies ijt eine neue Einrichtung unierer Auswahl 








Iutimes vom Peteröpurger Ballet, 





Petersburg, Ende Juni. 

Gigentlich Toll weniger vom Ballett 
als von den „Balletomanen“, wie man 
bier die geeichten Verehrer des Ballets 
nennt, die Rede fein. Die Beziehungen 
zwifchen den Ballettomanen, die zu 
meift mindertens fchon im Schivaben 
alter fteben, und den Ballettfünftlerin 
nen find berzlih und vielgeitaltig; 
zunädhft äukern fie fic darin, daß der 
Ballettomane im Marientheater feinen 
ftändigen Seffel hat, den er unmeiger: 
lih zu jeder Boritellung wenigitens 
für die Dauer eines Aftes einnimmt. 
Die Erlanaung diefes Sefjels ift für 
den Nachwuchs nicht aanz leicht, denn 
das Abonnement, das eigentlih hun 
dert Rubel pro Gelfel und Saifon 
nicht überfteigt, muß nun, nachdem 
unfer Ballett berühmt geworben iit 
und infolgedefien alle Seffel in feiten 
Händen find, mit zwei, auch drei taus 
fend Rubel Aufgeld bezahlt werben — 
mwenn To ein vielbeherter Geffel 
überhaupt erhältlich ift. 

Es beiteht alfo eine Hochlonjunttur, 
die erjt vor fünf oder jechs Jahren ein- 
jeßte; bevor unser illuftres Ballett 
vom Yuslande fozufagen entdedt wor- 
den ivar, regte man fich über die ruj- 
fifihe Ianzturft im eigenen Lande 
nicht fonvderlich auf; ja, es gab Leute, 
und nicht wenige Leute, die da be- 
haupteten, an ber ganzen „Hopferei“ 
jei herzlich wenig dran; jedenfalls 
dachten beim Befuch des Balletts nur 
die Ballettomanen an künitlerifche 
Emotionen — moran die anderen 
dachten, it umbefannt. Daher ift es 
in der Ordnung, daß die fogenannte 
„alte Garde“ fich des VBeliges ihrer 
mohlfeilen Sefiel erfreut, während ber 
junge Nachwuchs tief in den Beutel 
greifen muß. 

Das muß man überhaupt, denn bie 
große und boch intime Gemeinde ber 
Ballettomanen verabfäumt es nie, bei 
Gelegenheit von nicht gerade feltenen 
Benefizien fich für die gebotenen Ge- 
nüffe in Form von Gefchenten aller 
Art ertenntlich zu zeigen; man läßt 
dann immer !üchtig |pringen, da man 
fi mit Sleiniafeiten nicht abzuge- 
ben liebt und Kleinigkeiten namentlich 
den Damen gegenüber, die fich bereits 
des MWeltruhing erfreuen, nichts ive- 
niger als angebracht wären. Was zu 
folhen Gelegenheiten an Brillanten, 
Silbergefhirr und fonftigen Pretio- 
fen, Blumen und SKonfelt und tau= 
fend anderen Dingen aufgeboten wird, 
wilfen nur die Ballettomanen, in de- 
ren Mitte die Subffriptiongliften frei- 
fen, doch laffen fich auch nach flüchti- 
ger Schäung die Ziffern wohl nur 
durch fünfftellige Zahlen ausbrüden. 

Dazu fommen dann no die er- 
tledlichiten SKojten der Soupers, die 
folche Abende zu bejchließen pflegen. 

Früher follen die Beziehungen we— 
fenttich einfacher und weniger koſt— 
fpielig aewefen fein; früher, d. h. da— 
mals, als die Künftlerinnen no aus 
dem Gtande der leibeigenen Bauern 
tefrutirt wurden. Damals mar bie 
Teatralnaja, an der die Kaiferliche 
Ballettfchule belegen ift, eine „Via bei 
fojpiri”; die Straße wimmelte zu al« 
len Tageszeiten von Dffizieren aller 
Maffengattungen, bie entmweber zu 
Fuß oder zu Pferde die Aufmerffam- 
teit der Kunftnopizen zu erregen und 
auf fich zu Ienten trachteten und mit- 
unter fogar unter ber Verkleidung bon 
Dienern und Arbeitern in die nicht 
allzu mohl behüteten Räume ber 


| Schule eindrangen, oder fich gar unter 


im ganzen Geichäft Verfäufe, 
anziehend erweiien wird. 


die ih für Hunderte ale 


Alle Geihäfts-Anzüge 


Ueberröcke Regenröcke 


Es werden keine Ausnahmen gemacht. 
Einbegriffen ſind Anzüge für forpulente 
Anzüge für ichlanfe, regulär 
Anzüge mit VPatch-Taſchen, engliſche 
Anzüge, „Soft Roll“-Anzüge, Serge-Anzüge, fancn Anzüge, 
ſchwarze Anzüge, Tmweed-Anzüge und fancy Kammgarne, 
in der ganzen Welt gibt e8 feine vorteilhaftere Gelegenheit, 


zurücfbehalten. 
Männer, ertra große Anzüge, 
gebaute Männer, 


Kleidungsitüce zu faufen, mie diefe! 


Dieier VBerktauf beginnt morgen früh um 830 Uhr 


Dritter Floor 


den Siben der ſchwerfälligen Kaleſchen 
verjtedten, in denen die Elepinnen ber 
Ballettichule auch heute noch aus ber 
Schule in das Theater gebracht wer 
den. 

Der jtrenge Kaifer Nitolaus I. bat, 
als er von dieien Esfapaden feiner 
Garde Kenntniß erhielt, diefen ibylli- 
fen Zuftänden ein Ende gemadt. 
Heutzutage find fie ganz undenkbar, 
denn es handelt fich nun nicht mehr um 
leibeigene Bäuerinnen, nad) denen jeder 
junge Fyant diedand ausftreden durfte, 
fondern um junge Künitlerinnen, bie in 
der Schule ebenfo torreft erzogen wer- 
den, tvie etwa die Damen in einem ber 
abligen Fräuleininftitute. 

Eines ift freilich geblieben: das zärt- 
liche Getufchel in den hinteren Par- 
terrereihen bed Marientheaters, mo 
dad unbefchäftigte Ballettforps feine 
Pläte hat; doch unterfteht das Ballett: 
ierps nicht mehr der Aufficht der 
Edule, jondern feine Mitglieder find 
freie Künjtler, die tun und lafjen fön- 
nen, was ihnen beliebt. Sie tun und 
laffen allerdings nicht viel — in ber 
weitaus überwiegenden Mehrzahl der 
Trälle endet das zärtliche Getufchel mit 
einer ganz legalen Ehe, die freilich der 
Welt verborgen bleibt, denn die Damen 
behalten auh nad der Verheiratung 
ihre Mädchen- und Künftlernamen bei. 
Eingeweiht find nur die Ballettoma- 
nen, die natürlich alles wiffen, was in 
der Truppe geichieht. 

Und da fie alles wiffen, die meiften 
von ihnen find ja mit Künftlerinnen 
der Truppe verheiratet, jo würden fie 
es fich ganz entfchieden verbitten, wenn 
man mit ihnen über das Ballett mit 
dem gemwiljen NWugenzmwinlern reben 
wollte: — das wäre in der Tat fo übel 
angebracht wie etwa die bor einigen 
Jahren in Yudapeft feitens einiger 
Stavaliere an einige ruffiiche Tänzerin- 
nen ergangene Einladung zum Souper, 
die fo energifch refüfiert worden ilt, 
daß ein Budapefter Blatt fich gar nicht 
genug wundern konnte, wie Tängerin- 
nen Blumenfpenden und Soupereinla= 
dungen zurüdmweilen fönnen! Wenn 
die Herren in Budapeft müßten, daß 
die Damen, die damals in Frage fa- 
men, an Leute verheiratet find, Die 
über enorme Kapitalien verfügen oder 
tlingende Titel führen, dann würde ih- 
nen vielleicht ein Licht aufgehen. 

Unter folchen Leuten ift e8 auch ver⸗ 
tändlich, daß die Ballerinen troß ber 
miferabeln Gagen, die die Direktion 
zahlt, dem angeitammten Marienthea- 
ter treu bleiben und fi nicht aus- 
Tchlieglich den hochbezahlten ausländi- 
chen Gaftfpielen widmen. Freilich nibt 
8 auch genug Tänzerinnen, bie in jehr 
befcheidenen Verhältniffen leben, fie 
find eben mit Männern verheiratet, die 
nicht reich find. Einen gemwiffen Aus- 
gleich fchaffen da die Venefige, die be- 
trächtliche Summen eintragen, und bei 
denen bie reichen Ballettomanen Tich 
teinen Zwang auferlegen; es werben 
oft Eummen gezeichnet, die nur in 
Rußland oder Amerika möglich find. 
Dieſe Freigebigkeit erſtreckt fich insbe— 
ſondere auf das zumeiſt ſehr jugendliche 
Ballettlorps, deſſen Mitglieder noch 
nicht in Hymens ſüßen Banden liegen 
und ſich mit Gagen begnügen müſſen, 
die kaum ausreichen, um ſich anſtändig 
ernähren zu können. Das Benefiz des 
Ballettkorps iſt daher gewiſſermaßen 
das große Familienfeſt des geſamten 
Balletts, zu dem außer den ausübenden 

tünftlern natürlich auch die Kritiker 
und die Ballettomanen aehören; der 
Gefamtumfag, ‚d. H. die Gefamtein- 












Umänderungen fojitenlos ausgeführt 


Dritter 


nahme des Iages wird ficherlich an bie 
wenn nicht höher, ges 


30,000 Rubel, 
ben. 


Die hohen Einnahmen find den Da= 
zu gönnen, 
benn man weiß, wie jchwer jie förper- 
lich arbeiten müffen, um nicht nur auf 
der Höhe der Leiftungsfähigteit bleiben 
zu tönnen, fondern um jid) meiter zu 
Und fie müfien jtets ſchön 
und elegant fein, denn ihr Lebensziwed 
ift ja Schönheit und Eleaanz; fie mül- 
jen wohltätig fein, denn es gibt fein 
MWohltätigteitäfeft in Petersburg oder 
an dem fich die Damen 


men gewiß bon Herzen 


entmwideln. 


in Mostau, 
tom Ballett nicht beteiligen. 


Wenn fie nun nad) langer mühevol- 
fer Schulung und nach Erledigung der 
fünftlerifchen Zmwijchen- 
ftufen endlich Ballerinen geworden find, 
dann ftehen fie zumeift auch fchon nahe 
ber 
der 


verschiedenen 


on ber Grenze ber Cmeritur; 
Schmelz der Jugend ift dahin; 
(hrentitel der „emeritirten Künftlerin“ 


ift nur geringer Troft, auch die höheren 
Bezüge fpielen dann faum noch eine 
Rolle — die Penfion würde genügen. 
fann man nod 
einige fünf oder feh3 Jahre als Gaft 


Nach der Emeritur 


auftreren, dann auer heißt es mit eini- 


gen vierzig Jahren Schluß machen und 


fih in das Alterftübchen zurüdziehen, 


wenn man nicht an bie Ballettfchule 


als Lehrerin geht. 


Mas aber auch geichehen, mie hoch 
eine Heirat auch eine Tänzerin hinauf: 
tragen mag, fie wird jtet3 dem Milieu, 
aus dem jie ftammte, und in dem fie 


fi im Laufe von einigen fünfund- 
zwanzig Nahren bemeat hatte, 
bleiben; man nennt fie in der großen 
Ballettfamilie ftetsS mit dem Por: 
namen, fie wird die Jungen „Du” 


nennen, während man zu ihr „Sie“ 


Tagen muß, fo will e3 die alte Tradi- 


tion des Ballettö. Ueber diefe Tradi- 
tionen wachen nicht zum legten bie 
Ballettomanen, von denen mandhe drei 
Generationen Tänzerinnen haben fom- 


men und gehen fehen; die auf den Be- - 


nefiz⸗Soupers gerührte Reden halten 
und dafür von alten Freunden und der 
rofigen Jugend herzlich gefüht werden 
und die, wenn fie auch mährend der 
Vorftellungen oft ihre ehrmwürbigen 
Häupter tief auf die Bruft finten laf- 
fen, daß man meinen fönnte, fie 
I&hlummerten, ein warmes Herz für 


‘die edle Kunft Terpfichores und ihre 


Süngerinnen bewahrt haben. 
— — — — --— 
Der Sohn Der Pepita, 





Bon feiner eigenen Hand ift vor ei- 
nigen Tagen in Paris, wie die „N. ©. 
€.“ fchreibt, ein Mann aus dem Leben 
geihieden, deffen Dafein eine Kette 
abenteuerliher Creigniffe war und 
manche Erinnerungen heraufbeichmwört. 
In einer bejcheidenen, faft armjeligen 
MWobnung in der franzöfiichen Haupt- 
ftabt erfchoß fi Erneft Sadpille- «Weit 
an der Leiche feiner Gattin, die einem 
qualvollen Krebsleiden nad langer 
Krankheit erlegen war. In feiner 
Zafche fand man no acht Franken, 
nicht genug, das Begräbniß ber Frau, 
an der er fo zärtlich gehangen hatte, zu 
bezahlen. Und doc gab es einen Au= 
genblid, ald Erneſt Sackville-Weſt 
Ausfiht zu Haben jchien, einer der 
reichiten und nornehmiten englifchen 
Lords zu werden. Das mar, als er 
bor den britifchen Gerichten einen ver: 
zweifelten Kampf führte, um als der 
rechtmäßige Sohn de3 Barona Sad: 
pille anerfannt zu werden’ und in den 
großen Befig zu gelangen, ben diefer 


Floor 

















treu 


jähr!. „Auswahl vom Haus‘ Verkauf 
Unfer ganzes Kleider-Zager — ohne irgendeine _ 


Ausnahme — wurde in zwei Wartien eingeteilt 


Eure Auswahl von jämmt- 
lihen Kleidern,die wir ;unS2o, 
525,830 09. mehr verfauiten 
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Alle „Full Dreh Anzüge 
Alle Turedo-Anzüge 





Balmacaanz 
Keine werden 





1908 bei feinem Tode hinterlafjen 
hatte. Baron Sadville, der dem Hauje 
der Herzöge von Dorjet angehörte, war 
in der britifchen Diplomatie bis zum 
Gefandten in Wajhington geitiegen, 
und als er nun ftarb, gingen jein Titel 
und feine Güter auf feinen Neffen, den 
jegigen Lord Sadville, über. Da er: 
jchien Erneft Sadpille-Weit und bean: 
fpruchte fie für fih. Er mies nad, 
daß er ein Sohn des verjtorbenen We: 
fandten und, als ältejtes von mehreren 
Geichmijtern, deijen VerbinKung mit 
der berühmten jpanifchen Tänzerin 
Pepita entjprungen war, deren Anmut 
und Leichtfühigteit vor einem halben 
Jahrhundert ganz Europa entzüdte, 
Und er behauptete, Lord Sadoville und 
die jchöne Pepita, die feinen Vater von 
Land zu Land, von Hauptitadt zu 
Hauptjtadt begleitet hatte, mären in 
aller Form Rechten getraut gemwejen. 
Die umfangreichiten Bemweiserhebuns 
gen fanden jtatt, alte Ktirchenbücher 
und WRegifter wurden in Spanien 
durchftöbert. Aber das Ergebniß war 
für den offenbar in gutem Glauben 
handelnden Kläger geradezu vernic)- 
tend. Nicht nur, daß Lord Sadpille 
in Briefen, die ſich vorfanden, aus— 
drüdlich bejtritten hatte, feinen Bezie- 
hungen zu ver jchönen Perita jemals 
eine gefegmäßige Weihe gegeben zu ha= 
ben, eö jtellte jr auch heraus, daß fie 
in ihrem Heimatlande einen legitimen 
Gatten hatte, während fie mit Lord 
Sadville durch die Welt 309, fodaß 
eine Trauung mit ihm ungiltig gewe- 
fen wäre. Alfo wurde Ernejt Sad: 
ville- Weit abgemwiejen. &3 jcheint, daß 
ber foftfpielige Prozeß, der in England 
das größte Auffehen hervorrief und im 
übrigen die moralijchen Anjchauungen 
ber vornehmen enaglifchen Kreife in 
durchaus fein vorteilhaftes Licht rüdte, 
Erneit Sadville-Wejt ruinirte. Er 
berarmte und verjcholl und hat jegt im 
Elend geendet. 
— — — — — 

— Vergleich. — Advokat (zu zwei 
Bauernburſchen): Ihr habt aus wilder 
Eiferſucht gerauft, Martl und Jörg, 
und euch gegenſeitig ſchön zugerichtet. 
Trotzdem verſuche ich, wenn es auch 
unmöglich ſcheint, einen Vergleich zwi— 


ſchen euch beiden zuſtande zu bringen. 


—Martl: Nöt nötig, Herr Doktor; die 
Rofl hat ihn auf mich gehegt, und wir 
haben uns freundfchaftli’ verglichen, 
denn jeßt heirat’t, weil mir’3 g’merft 
haben, feiner von uns beiden das 
Madl! 

— Fatale Anwendung. — Baron 
Flottleben (zum Geldverleiher): Ich 
hätte ſogleich 100 Mark nötig!-Geld— 
verleiher (großer Wucherer): Augen 
blielich fol der Herr Baron fie haben. 
— Baron Flottleben: Bravo, mein 
Lieber! (Befieht das Geld und den 
Schein): Aber zum Donner, Jhr gebt 
mir 100 Mark und fchreibt hier 2002! 
— Geldverleiher: Natürlich! Wiffen 
benn der Herr Baron nicht: Wer fchnell 
gibt, gibt doppelt? 


CHAS. SCHLOTE & CO. 


Wünfchen dem mwohllöblihen PRublis 
tum befannt zu maden, daß diejelben 
"ihre Office wegen bejferer Altomoda» 
tion nad 


2007 Irving Park Bivd,, 
Zimmer Nr. 2, verlegt haben, 
Hochachtungsvoll: 
Chas. Schlote & Go 


(Gez.) Chas. Schlote. 
irfafon 
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Partner: Ein junger, ftrebfamer Mann, der 
über fa 8200083000 Baarbermögen ver 





fügt, fann als Teilhaber an 320 Mcres Jarım in 
!lrizona eintreten, Muberdem bietet fi demiel 
ben Welegenbeit, 320 Acres Goubernmentiand 
tie Sich teibit aufzunehmen, Näheres unter Mor, 
® 658 Abendpoit. Irfalon 














erlangt: Herr oder eine Frau als Variner, 
mit $4u0, fir ein etablirtes Gelihält; auter 
wöcheittlicher Serdient garantirt ımd Slapital 
fiber geiteltt. Adr ‚x 805 Abendpoſt. fſaſon 


Benötige Teilhaber mit 8800 bis $1000 (i 
lurvenzivles Sabrilations aelhält). Rachwei 
rer wöchentlicher Reingewinn über $150 
ziallenniniſſe unnötig. Cinlage ſichergeſtellt und 





nah 6 Wonaten ‚mrücderiiattet. Brieflich unter 
650 Abendpoit. Til, 1m! 

Zeilbabe roefuc: Erzeugunssgeihäft würfcht 
mitarbeitenden Zeilbaber mii einigen Hundert 


Dollars, stann $30 bis $40 wößentlih berdie⸗ 
nen, Sagfenniniffe unnötig. Berluit ausge 
ſchloſſen Probezeit geſtatiet. Adr.: 9. 447 
Abendpoſt. 5iltivk 
— — — — — 








Kaufs-und Berkaufsangebote. 
(Anzeigen unter dieferHubrif 2 Cents das Wort.) 


Schreidmafbine, 
mwendbar; neueltes 
Prund;iür NReilende 
Gelegenheit; für $35 abzugeben. 
geſchlofſſen. 1846 Viſſell Sir. 





für jede Sandesiprase ber» 
Modell; wiegt bios fünf 
und "Privatleute feltene 
Sünoler aus 


Sehr gute, getragene Anzüge, für Mäns 
! in allen Farben und Grö- 
ben, fait neu, _bon $3 bis $5.50;  menia 
benußt, GCoats, Holen, Weiten, beriaufe alles 
billig; _deutihes Geihäft. Sonntags bis 1 lbr, 
5017 ©, Hallied Str, Schacht, Store. doſt 


Hört! gut 
ner und Burichen, 


’ 


Str, lin’ 


— — — 














Mbendpoft, Chicago, Freitag, Den 10, Zuli 191 



































































































































































































































































































































































































































































































Geſchäftsgelegenheiten. — Hausgeräte m. f. w. | 
(Anzei er diefer Hubril 2 Cents z | 
 Brocer ifatefie i 1, 1815 Xilfell Str., | Nordieiie. 
( r en 1 * * in 
’ il r in I = | ! 1 
cuoder l r ud) 4 . > ne 
1% ) 
4 34 
—* | 
11 ra 
c z I ( Ba d N —3* 
> J rt { vl iwor 
im ? 2 I b e | . 3 
| * — — 
ft ei t 1 | — Tri Nordire 
or € t n 7 
san Rı x ir berf IR mire 
€ ( * a ⸗ 
1 u l ! < 
x12, 2: r 
abe — 
> Hleu I t 
id 2 li 1 
t U n. 
J * 
Onicẽ 
I 
| — ? 
a | Pia: ich, muſitaliſche Inſtrumente. — 
| ig a er 1 ‚> re 
Eis * — 
| * * 
— — — — un 
x \ ı I — — 
Bezaͤhlt 8100 und zieht ein. 
31350 für 3 Zimmer 
| d s1500 für 4 mer 
t | - s1950 für 5 Zimmer 
0 fi Alles new, und Ihr ſolltet dies beſich- 
— tigen, wenn Ihr Euer eigenes Heim 
| : = - | beiten wollt. Wehmt die Irving Park 
| ine, | Yivd. Straßenbahnlinie bis zu unferer 
u x y e zun 5 ori Abde. — ns» 
2 c | isin*x | Zweig: Tiriee, 
n Si sı2 _— — — — Oliver 2. Vation, 
von 7 | 50 faufen unfer 8600. Wabagont Biano, 10 IHN Arpi Bart 3 eva 
3 I —— 6400 Irving Part Boulevard. 
st 6 Groces | Blace, 44 Blod mweitiih von Glark Eier. 220g*% 
t 4. 
AE — — 6i 
an da erde, Wagen Hunde, — —* Sn 
* “ J 3200. 0 Unzaabiung— 
Y n unter diefer Hubri —$3141 00V monatlı® 
oder ( eig ! ı- — — — * - | faufen eine „Bue bgınmmer Wrid-Eottage, 
I 1 1 r | si ıt oder Zelivert | ter! 200 v ben; wurmacebeizuug; 50 
ı 4 ı * s - - a r ı 
H BS00- alleh an Ro 2 | SUB Koi 00 Mnacdhiunge- 
t \ | 150 Ubliefer BD ).00 
te 7 r | 1 l tbliefer | su 00 monatiid 
all N alle od.i Liprenpferd, 2 Abe., hinte lauten ein ell“” gwet-sizlat Sridhaus, ein 
De : — ‚an zlaı vermie ı 322.50 den Monat, Das an 
‘ N aux j i * | dere Slat ift fertig aum Einzieben. 
„nt ber ner, X amd | Sue: el 4 Hullerton Avenue, 
5 vorfan, 6 ei = 2 nr ne Buetell, 2201 %, Soltner Ave. (44. üpe) 
! . | 2210 
l u Jsagen, Ge: | _ ——— — — 
2 tr 2 I rt. | n lot I et Bıid, 
r ( a | c d u sin), 
e; m ( ( Suoel,. 2227 £ miicton 
——— | ey 
14 Vuar Joy, 
1 | Go, 3504 el 
iner, I ı * * . . — — 
omit on t Beldirr: S"eitieite. 
| uwe ad n: 102 * alter! 
‘ ai 
- —— - 2.45. 9 
r z = ne | 
I _ IWwilcIer jePp'ir 
t i l Weſtern Ave, mwdoır | 
J idr n 1 ıDpo! I 
€ " aut de r t z En * —E * 4* 
— —— Nähmafcdinen, Bicyeles u. f. w. 
r ri {ri ı | (Mmieigen unier Dieter Hubrıt 2 Genis das Zort) 
- Io — — — — — 
( ftadt, | lie dabrıfa: e a Sr Dead Nahmalhbınen 
ſd d 0 und aummärs. Sulian, 3249 Xincoin Abe 
rne 4ol*i 
Al vol tlafo 
y 
aen Str anfbeit » rocerb * Örundeigentum und Sänier, 
ftore, Ede, feine Sto 1; he { (Anzeigen unter dieſer Rubril 2 — das W ort.) ) 
ria $4r folde Gelenenbe t fommt mıdt — 
der je Miete, Mas. DB, 1557 N, Halited <r Norpicite, 
— — — Bezahlt keine Miete ar ee En 
i ri ' Untelfen re E 4 F Xautt ein Heım , q ( * 1< 
Peute: billie, Sr at Mas. 0 8 e Tür aute sıe nachtebenden Vılcı x 33 e 1 P 
billi alfter ien werden Eug 5 well q l < Full 
— — imterelliren, u us 
e; Firtur u verle 
2 lat Bridgebäude, 5 oder zus 
—— vun er, Eichen „loors, Yarıbola 
2 ri n: Reif ana firiıhes Kit, Kombina- 
rt vol » 1 Fig ın ledem Zimmer | 1 Cal Karl, < d bon 
Nouleaug, SAteen souidinai | D ! e J be l f 
ziurm» fſund <zireeniuren, u * 4 I 
v mer: erites Hlat vermietet an bero un. ⁊ 
x I a t : lien eier; SO Hub Xol, geprias - — — w—z ttſ r— 
— llerie Zivane, 1 2. 2 »ı nad ‘ Cal Karf 
t 2 <irapenbabntinie be n zur | ua > l J 
Kon vonvugs suls J aum 3> I e j < y m A 
fr n baar, S3u monatlich, I x 
— il, — == 
wa HR Brıd 2tude t 
8 Zimmer Kooming Neuss > 5lat ac gebaud 1ept * 
— ] 
* Hartholz Arim, ——— vicht 
Ec · Grocery in deuucher inations Gutures, Screene Ei ae 
Unztmumer ) Bafement, Dad, Was, beiticd ‚Zuburb Hill beiı ( rlaut 
siel wenn foi ort ! und faltes Nsalfer, 30 Bus X l, 
) aute abt Gelegenheit, “ro! — — rn 
— — — — — — — preis 3400, UV Baar, 520 1% | — 0: WR y x — 
zu verlaufen: 513 Nord Glarf Zir., 30 Ziu notlich. ze 
tr Sotel f tl, | DE i 
- 3 Slat und Witie, in 1 s 
u berfauien un Nabbaricbalt, balb Bilod 2* “a 
zuͤl erlon Ave dofr lıme nad der umeren . 
$3u00, $1U00 baar, l il 
iu beriauien Dolitateliena« jabrii, | — 
fnaft; billie, 2138 elt 25 IV, ng 1 
doirſaſon 9 Zimmer Metidens, Gicben us 
* und boden woerne Blumbı ng ! oc 
en : alter Play. N und Srizung; ein Biod gur Glarf | Alle 
v i r Sir. Kar Xinie, beuuem zut voch⸗ | 
- - — - bahn, exfluiivde Nelidenz » Nadıbars 
‚a berlaufen: Ziore, Ginnabme $150 w wall. Soy5U. 31000 boar, $ | 
nei, reis 8000, Feine Gelegenbeit für nanich Rehme Lot ais erſte An Bergleicht unſere reije. Die büligſten überall. 
epaar. 720 seit Di viiten <ir. do'rla zablung. 
: v. b r 17 ( von dee 
verfaufen: Sardiware ( ab irters 3 $506 Baar, $15 monatlib fauien r + Central, 
bat j fein Lauge tordieite her ere | freundlihe Brid Gottage; 6 Zimmer e ahn. 
tur 532500, wenn ſoſort genommen. und Bad, Furnaceheizung Birte⸗ 
1, Yibendpoit J Wabegoni finiihed, beauem au »Bels vollen 
— men umd Ximcoin ve. Gars, Ge —X Ard⸗ 
verfaufen: Suter Schubreparatur pllalterie Straße, ganz bezahlt. m 
? Wentworth Avenue x $2000. — = a 
nz 5 ⁊ Ber, — vi ag, d. 12. Juli 
ufen erei billig oder gute Diieri Zimmer Cottage, Brid ı 15 12 Uber vom der II, 
2001 38, Waldon Zir,, Ede !hodwell, mist nace Heizung, Eichen .; ei » <ir y 
— — * Bad, Was, bet» } m 
zu verlauſen: Zigarren-, Rotions⸗ und Candy ſer: an n Auroꝛa San J ', Yan Buron Sir, 
e. 1232 Sawol Shı silho v0, 3500 geg yabrt 
x : _ precht mi re eter am Eingang zu 
„u berlaufen oder bertauicben „einer Wro — u — 4 
cerwZiore für fleine berbeilerte Farıı, Willian elosty, | Sollam & trugael, 
gentünter nur. 4021 X. Drale Ave, u Haupt-D : or Strabe. e 
- - | 1905 Welmonz Abe, Tel: Late Bier 1641. dofrfe 
Berlangt: Ein Butcher ın einen neuen Store | Eubdivifion Orfrices: ET ————————— 
Sleilp nebit etwas Sroceries in einer neuen 2359 Addiſon Str 3801 X. eltern Ave, „zu berlaufen F bertaufhen: 160 Plder 
mperblubenden Amitedelung zu eröjinen. Nac Alle Difices ofen am Sonntag, rarze dm ZU ich ) amd Ernte 
ujragen im Bridgebäude an 74. u, Biibop 3 jr | mer zu for s amı 
BE 0 a 5 a | Aben i bie 
— — — — — — — mMehe je it ng e un — — 
Zu vertaufen: 3ti üble Varbieritube, 9 verlaufen: I8iöfe 
„ice; 5 Wohnzimmer; jebiger Eigen - . | den von Ebice Breis 
Sabre am PBlag; Miete $18. "Phone: Grace Zu verfaufen: Gin 2itöd. 4 Zimmer Haus; oder ?lbaablung, 
land 10136, midoir 33 ib Vive, nabe Sohbbabı, Iei tebf, 164 3, Wafbington 
— — — Edgewater v11s, ſfria ſon — 
Zu verfaufen: Ein ſebr ‚guter Fiſhmartet- und— Srobartige Gclegenb table e 
Deiifatelleniiore, 4225 38, Madilon Sir, »ar jain! 2:ftöd. und Balement, 4—4 Jimm alt verfaufen, vollit ig eingerichtet, mit 
midofr | Tetleis, »Diere $52; nabe Yincoln Ave,; re3 Lan teilweile gefli irt. Mdreilittz 
— a - | 5000 Gcedman Lı — Company, Gocdman, 
Bu berlaufen: Gutgehe VBäckerei. Rachzu Oscar! — Sojetti, 24111 Lincoln AUve.— 
fragen 2058 Weſt Poli midoiria | - - — ne 
- — — Zofort billig! Nur $3500, Saus, ! 6 Zim⸗ Berlangt: Kolonie ven deutſchen Familien, die 
Zu verfaufen: Grocerbftore mit Meatmarfet u. | mer, binten noch eine Kotane: nördl, von Norih | &b in Wiaratbon Eo., % aufäffig maden wol 
Borbeer Zrade; gute dDeutihd Nachvarichait; we Aive.: Miete 838: nur $3500, len, gute Wärlte, auter Boden, leibteilbaablung, 
gen Ktranibeit, 34Uuu N, siral Ave, Ede Noscoe. —Oscar! — Jofetti, 2411 Lincoln Ave.— ©. 4. Bergtold, 401 Maraueite Bldg., Ebicagr, 
mifr —10112 
Zu berfaufen: General Hardivare und Houte- Kur $41450 für PBridgebäude, 6 u. 7 Zim 160 Ader guter Lebmboden; 5% Meilen von 
bold Supply und PBaint-Store, muß innerbalo | mer, Bad, auter Ctadt; 40 Ader unter Blu, Reit gute® 
10 Zagen_ verlauft werden, etablirtes Geiwriit — Dscar! — Joietti, 2411 Lincoln Ave. — Sartbols; aute Gebäude; ‘Brei 34000; annebms 
auf der Cüdieite; muß »erfaleudern, Bbone: mife | hare_ Bedingungen. I. ®. Bolt, 1943 Grace 
nalewoon 4141. —ta - | Etrabe. 11in?® 
—— ————- sreuablide fünf Bimmer Cottage, Bd, Gas; | — — — — — 
du verlaufen: Saloon, alter Bley. 25 Aue alle Stra verbeilerungen bein-at umd bezabit; Beridiedenes. 
Island Avbe. dimidoſtſa 817593, 25500 Yaar, $12 monailic — Großer : lauf. 
— — — — Silliam Selostn, 1905 Beimomt Abe, Ah a 22— nbeitt nobetne 
‚u berfaufen: Srocerb, gute Lage, alter Blag, i16,8,10 | zimmer Slat Krame-Refidenz mit Maple 2 
Miete 325, mit Wohnzimmer. 614 E. 43, Str — — — — —— F 
dimidofrfafon Su faufen gei Son Cigentümer, Flat- gott n, 100 & 12 Srtef an 
baus; bezahle „bac Bargaiı fein, 2029 | fter Gemüſegar Frucht⸗ und 
— —— ————— ——— — — — iv. Xel.: 7149, doir | bi Bee 0 Sibiter 
Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. ” Beober VVVV — — —A > Ju Title Sire 
€ ber Yarg Sitöcdines dernes 6 Zim- | pesab ird u 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Et3. das Wort.) | mer Bridbaus im feiner Nahbariaft; für‘ ur a ‘7 13 
— — * — | 81400. ©. ag, 2000 rt de, dofria | Hal. ‘Kreis 1 SuF 
ı berlaufen: Elecam Zable, jait neu, 1007 — — — — —— Sbbothet Eigenin KWeyand, 117 ©. 





ter Abe, 





Kauft Eure ügben : Sinriatung bei 
acob Xeder 
644 Weit Madifon "Straße. 
Einrichtung für iedes Geigäft. aud einzelne 
Gegenftände; niedrigite Breife und beite Dualis 
tät_garantirt, Unfere eigene Fabrifotion. 
Soda Fountains in allen modernen Eremplas 
ren: auf geitellt zur Belichtigung. 

644—648 Weit Madilon Sir., Berfaufsräume. 
Verfaufen Baar oder monatlide Zahlungen. 
Zelephon: Monroe 2496. 

_ 44in,fedimt* 








jir berfaufen: Ein Set Factory Größe Echub- 


FSinifhing Mafcinen, einichliehlid Shaiting, 
Belling und 1 Bierdefrait Motor, Zimmer 404, 
4439 Wabaſh Ude, boir 





Zu derlaufen: neues wiode:nes 2 Flat Franc 
gebäude, Goncrete-Baiement, je 5 Zimmer, elel- 
trifhes Licht, 30 Fuß allee vollitändig, 
fertig zum Ginzieben, Baar, Reit wie 
Miete. Ebaut es an und nmacht Offerte. Frank 
Bed, 2014 Irbiug v art Vud. ur dimidofr 


Lot 
s80) 






Gute Gelegenbeit für Eure größe Familie, 8 
Bimmer Haus, Surnace, grobes Bafement, gu⸗ 
ter Garten, Lot 37% Sub, Rabensivood God: 
babnverbindung, Bargain, $300 Baaranzablung, 
mc ange Abzablungen, Eigentümer, Trumbull, 





154 W. Randolph Sitr., Tel. Main 5837 
bofrfa 
Yu berfaufen: Zmeiltöd. Slatgebäude, © Stein- 
front: Furnaceheſzung. Bad und celeftrifches 
gihl: großer Bodenraum; zwölf Zimmer; } 
2500; Oppotbel 32500 Aakaufragen: 1617 
Kveon Sit 2. ölat, %iliuli 





u." 


Nabple Aven, Brootſield, 


Syottbillig: 


— — 
Großes Hoteleigentum zum 





Schleudervprei Treiftödiged Gebäude und 6 
Lotten febr ichöne Lage, nahe zum Babnbut, 
in profperirender Stadt. Möbel, Tifhute: ıfilien, 


Betten etc. geben mit, Hotel berieben mit Wafe 
ferwerl, Dampfheisuna, Eewer, eleltrifh, Lichts 
alles modern, Eine Goldarube für den rechten 
Maım, Breis nur $8000, Diefes@igentum Toitete 
nabezu $40,000 als e3 acbaut wurde. Muh bers 
lauft werden. Wegen Näberem fchreiben Cie for 
aleih, oder beifer fommen Cie und chen fi 
diefes Eigentum an. Marimilian Bad, Mid» 
ford, Wis, fria 














Cdidt nah freier Karte u, Belchreibung von 
Diibwah, die neue Etahlitadt der U. @. Steel 
Korvoration. Ylured. 609 KRector NEE 

TinımE 
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—Spar- Einlagen —, 


dem 13. Xuli gemadit, 


Binlen vom 1. Juli 


FORENAN Bros. Bankına Co. 


S..W, Ecke LaSalle & Washington Str. 
Etablirt 1862 
Snetorporirt als eine 


* 








T Rue En nn 





Chet-Kontos 



















Tepartement 





— — — 


in. Bi 


Sinanziellc®. 


Sicherh: 





Spar— 
Kontos 


Gewohnheit 


ze hr. Dill onen — 

h bie ‚unger vöhnliche Tüchtig⸗ 
ireltorenrates. 
wohlbefannte j 


hundert beſtanden haben. 

bei dieſer Bank 

Juli hinterlegt 
Zinien vom 


Alle Spareinlagen, die 
an oder vor dem 13. 
ziehen 3 Proz. 


1. Juli an zu 


3% 


per Jahr 


halbjährlih gutgejchrieben auf 
Spareinlagen, die an oder 


13. Juli 


gemacht werden. 











112 W. Pe str. | 


Nordweitede Glarf Strafe, 


DEF Gtablirt 1857 


Kapital, Veberihuf 


unvderteilte PBrofite 


815,500, 000 








HAMBURG-AMERICAN 


Paris-London- ee 








oisTrusi& 
SavingsBank 


Die größte Sparbank 
in Chicago. 





’ "rat Walderice....nueeenenel 


+*’fronprinzeiiin Geeilie.. 
Friident Grant... 





nacı Samburz. 

für Neiien nah überalibin. 
Samburg-Ameritr Yinie 

* ur nenbeie 


— Linie diren 
Touriſten · Devt. 


LA SALLE UND 
JACKSON STR. 





tr, „Öbicans, an 








Ii-Karten 


Gxtra if auf ben Dampferm ber 


Uranıum STEAMSHIP C0,, LTD. 
Von New York nadı Rotterdam 8415.00 
in 2* — Ertra billig im dritter Alaſſe. 

enden Eie lid an 


3V. ZINNER & CO. 


140 N. — Str, Ede Nandolpf St 


rth Avenue. 
19 ©. Ro tandfonmomtifr® 





A Ze . 
Sicherheit 
Aelteites Banthans in Chicago. 
Gegründet 1855 


EENEBAUM SON) 
AND TRUST 
Deutſche Bant 
Eine Staatsbank 
Kapital und Ueberſchuß 
$1,750,000.00 
Ehe Clark und Randoiph Str. 


Bequem zu erreihen aus 
allen Teilen der Stadt, 








Elaltiihe Strümpfe, Bandagen, Bruch 


bänder, birelt von ber Fabrif an End). 


pf — 4% 25 





Sir fabrisiren über 100 
Eorten®rumbänpder, ein qui 
»aliendes für jeden. | 

Erfahrene Banvagiien— 
aud) jür Damen, 
lich von. 9 zeem. 


1ag8 von” p bis 12 Uhr. 
Hottingers Fabrik 
801-803 Milwaukee Ave., 


Ede Ebicago pe. 
© Eid — Nebmi den Glevator, 


Suvderläffige Sahnarbett! 


Reine Stubenten. 
Bebnärate. * gefeble Pre 


Erſte hold⸗ —R 
und Bonds zu verkau- 
fen; SI — 550 0— 
51000 und aufwärts. 


Spar:&inlagen 


gemacht am oder vor dem 13, Juli ziehen 


3% Ziuſen 


— — — 


fo8. Erſahrene 
F u tedrig wie 


Bühne frei mnteriuät, — ger ei · 
wiot. aile Arbeit für 10 Jahre garantitt 
Deutſch geſprochen. 


UNION DENTAL CO, 


21 Nahrze etablirt, 
>58 ©. Wabaid Ave, E-Q..Ede Baba 
= —55 ar = un 0 © 
d onntagß, 
Vorur, bis 9 U * at? 


mn für Männer, 


meien Eu nicht Be 
2 Heilmittel, die felten 
Zr nebeimen Kranl- 
2 Turiren bie meilten 
eheimen Kranl- 
atarrbaus — 
Urin, Preis $1.00 bie 
uderd BlutEpecific 
Ilen Etedien. Breiß 82.00 per 
zof. DeBoid Bairilied —— 
ſchlafloſe (inte erde: 
trieben lendes 
De für 2.50. 








ee & Telegraph Co 


mei Dollar per Atıi 





ſchafisſchluß am 30. —* ii 1. eingetragen find, 


erste 
— unfere er 
— * — bon 
beiten_ und Urinleide f 
und im 
— Sılor 


ei 


‘ n e, 
S: Eraele ap nF 
bige n —ã fi find nur ei u zu haben. 
Behltes Dentide Apothefe, 


775 Sid State Stroke, Chicago, Kr 





2* bi 
— an ®. ‚e 





sbic Zearbarn Sir. 
neapolis Ertice, 208 ©, 





Wir furiren Mheu- 
matismus, Nervoſi⸗ 
u art Fall» 
Wafferfuct, 
Ile anderen 


Krankheiten ohne 


'OSCAR F. MÄYER& BRD. 


ws Wurlt überall bevorzugt? E 
En mit der —* fen Reimlichtelt, 
aus dem beften bergeftellt wird, 


Belragt Euren Sieferanien —5— 


Medizin, 








KNEIPP KUR 


20 ©, State Str. The Sanltary 


Bed-Bug Trap 


and Furniture Rest 
läßt leine Banzen ind Bett, 
und Küchenſchräule 
Preis 20€ per Set. Berlauf in allen Avotbelcn 
und Departiment-Läben. 





Alle 3 —— 


9 Borm. bis 5:30 9 
Frei-ntinit Mont., 


ober andere In⸗ 






71:30 bis 9:30, 
ILL.COLLEGE OF CHIROPODY & ORTHOPEDICS 
321 N. CLARK STR. 








Zefet Die „Bonntagpof« 





Abendvoſt, 





Halbierte Brief marken. 


Philateliſtiſche Blätter machten 
fürzlih eine Mitteilung über eine 
euauft auchende * Bri iefmar⸗ 
le eines exotiſ 


= 






ılbierten 
ie Zus 
zablreiz 
ıng hals 
ten ein 
juht in 


ET * Y U 
ı rudi tung empfiehlt, —J 


1,4 16 GMarit 
iſt die —* t 







Narken gab, wenn 





einmal eine tte an irgend 
einem Boltamte aı 1a, nur mit 
g ivar, 
| C ı be: 
I s Reis 
f 

l 


tarten auch 
die einen 





geſchaffen 
(von der 
uzer gelb, 


ſehr wertboll), in Bayern (Emiſſio— 








nen 1849, 2), in Brauns 
ſchweig (En B bis 1856), 
in 1884), in 
Olde und in Holſtein 
(1864), und fie zäble Teil zu 
den jelteniten deutichen 1. Das 


neben aben Braunichmwei 
nbı urgCchmerin in 
niflionen von 1857, J 1856 
J 1865 in vierteili M 
dern einen beionderen 
der von bornberein darauf anaeleat 
var, durch räumliche Einteilung ber 
Marke geringere SFrankierungen durch 
Zeilung der Marte rafch zu ermöglis 
en. ; 
In modernen Staaten bat man 
mit gr item Grund vermieden, Mars 
tentetlungen  pojtalifch zuzulaſſen. 
Das gilt beſonders auch füt die deut⸗ 
ſchen Poſtverwaltungen ſeit 1870. 
In der ſeitdem verſtrichenen langen 
Friſt iſt, wenn man von einigen Ko⸗ 
lonialmarlen abſieht, nur eine Aus⸗ 
nahme in breiteren Kreiſen belannt 
geworden. Es iſt dies das ſogenann— 
ta ‚Vineta“⸗Proviſorium, das eine 
recht intereſſante Entſtehungsgeſchich⸗ 
te hat: Auf dem deutſchen Kriegs⸗ 
ihiff „ „Bineta‘ gingen eined Zages 
Die Dreipfe m tig-Marten aus, Der 
Kommandant mollte der Befakung 








um 












des Sciffe:, ala erheblicher Bedarf 
nah Drei g-Marten zu Frans 






tierungszwe entſtanden war, bie 
Mehrkoſten des Erwerbs einer Fünf⸗ 
— ennig⸗Marle erſparen und ließ es 
Fünfpfennig-Marken in 
zerſchnitten und mit ei— 
en, an Ort und Stelle 
zierten violeiten Stempel „Drei⸗ 
verſehen wurden. 


at * 


Als die erſten Poſtſendungen dies 








er Art der Reichspoſtbert valtung zur 
eiteren Beförderung in die Hand 
famen, erregte biefe philateliftiiche 
Neueriheinung natürlid größtes 
Auffehen. Die Poft hielt fogar eis 
nen Zeil diefec Briefe zunächft zu— 
rüd, bi3 fie Tich über die Art der 
Entitehung diefer ihr fremden Mar- 
fen vergemwiflert hatte. Heute ift das 
„Qinet“-PBroviforium in den Mar= 
tentatalogen pro Stüd mit nicht mes 
niger al 250 Markt ın gebrauchten 
und 300 Mark in ungebraudtem Zus 
ſtande gewertet. 


— — — — 
Der Spuck⸗Ztein in Bremen. 





Man berichtet aus Bremen: Ein 
ſeltſamer Streit wird zur Zeit im 
Sprechſaal des Bremer Lokalblattes 
ausgetragen. Im Apbril 1839 iſt auf 
dem Domshof in Bremen die Gift— 
mörderin Geſche Margarethe Gottfried, 
wohl die ſchlimmſte Verbrecherin dieſer 
Art in der deutſchen Kriminalgeſchichte, 
in Gegenwart von angeblih 35,000 
Berionen hingerichtet worden. Sie 
hatte mit Rattengift ihren Mann und 
ihre Kinder und alle entfernten Ber- 
wandten umgebradbt. Dann batte fie 
verjchtedene ' Yiebhaber und Freunde 
dazu veranlaft, fie in ihren Tejtamenten 
zu bedenken, und, jobald die Leute ihrem 
Wunſche entſprochen hatten, auch dieie 


vergiftet. Schlieflich hatte fie das | 


Morden nur des Mordeng wegen fort- 


gefegt. — An der Stelle, mo das | 
Schafott geiianden hatte, wurde bald | 


rad der Hinrichtung ein mit einem 
Sireuze gezeichneter Stein in das Pilafter 
eingelaflen. Bis in unjere Zeit hat jich 
nun, namentlih bei der Jugend, die 
Sitte erhalten, daß jeder PBaliant auf 
diefen Stein ipudt! Ende des vorigen 
Kahrbunderts wurde während des Um- 
baus des Domes der Stein länger als 
zehn Rahre dur die Bauplanfe dieier 
Furſorge des Publikums entzogen. 
Kaum aber war er wieder frei, ſo begann 
das Spiel von neuem. Nun iſt im 
vorigen Jahre der Stein entiernt 


Sbicase, Beeitag, 





. Man bat unter em Domsbof 
I: ei nen großen Keller pr Erweiterung 












find jetzt — 






nen, nicht ohne Wi 





















etzung ‚Diefee & J 
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D deuiſchland 








onftantinopel auch eine ganz 





die bipfor ma 
neben vielen andere n Rei 
fen — * Konftantinopel ift 
Welt ſchlechthin. 
—* ng beru bt zu einem guten 7 
le auf dem Umſtande, 
nn ten ‚außer 


daß in Diele u 





ee —* Hert 


— 


o find fie es 


ä irgendwie zur Di 
i n ıbt in Kon 





‚großer Bant 





berr i in den 


‚der Jäte r zu 
beicheidenite 


zu fein braucht, 





damit fie bort ihre erften Gr 
Sie fommen in 
Geſellſchaft, 


fahrungen ſammeln. 
eine internationale 
die nationalen Unterfchtede gar feine 
mehr ipielen, j 
Umgangdformen erzogen werben, 
in der ganzen Welt Geltung 


den Türken fehr 
a ber | 
fo ber —J wie ber der gelaf 
fenen Würde. m Umgana mit ib 
nen berlernt der Diplomat, 


fam borzuaeben; 


fi ichen darüb 
Türken ſo manchen euro— 
päfchen Diplo in Sei 
gung abzufübren veritanben haben. 

So begeanete 3. eins Tapes 
Ichafter einem von Eunucden 
Ssrauen aus dem Harem be3 
Er verfuchte einen Blid 
Durch die Fenſter zu 
ihm einer der Gunuchen einen Schlag 
ind Geficht verfeßte. 
Nufreaung auf Seiten be3 
Digten Diplomaten, 
darauf eine Pripataudienz bei 
Hamid ermirfie, 
feine Klage < 
iderie ihm darauf: „Mein 
ih habe die € 
t und febe recht aut, 


Natürlich gro: 


Eultan börte 


fältig unterfud 


Gentleman und Ffönnen 
mal3 eine folde Unart N. * 
, wie behauptet wird. j 
ab auch kein Eunuch einen 
ſett Sie müſſen 
die ganze Geſchichte geträumt haben; 
und damit woll len wir ſie auf ſich be 


Konſtantinopel iſt die 
das geſellſchaftliche Leben 


als irgendwo fonſt. 
Gartengeſellſchaften, 
en Feſtmahle reißen 


zender entfaltet, 


verkehrt miteinander, 
Fremder nur über ein vaar beſchei⸗ 
dene Empfehlungen verfügt, i 
es ihm nicht ſchwer, 
ſellſchaäften eine Einladung zu erhal 
Ein Vorzug, der um ſo ſchähz— 
als die Geſandtſchaften in 
beinahe die einzigen 
in europäiſcher 
angenehme und be— 


zu dieſen Ge— 


Konftantinopel 
Magen die 


ftantinopel ift fein Drt, 
fpazieren gehen oder reiten fann; 
Srokmädte fehlt es 
ift der Grund, 
allgemeinen fei iten alt 
Sie hängen 
der merlwürdigen Sicht; 


Vertretern ber 
an Bewegung, und das 
warum fie im 


taufchen Se 
rem prachtvollen Boiſchaftsbpe 


Sebnſucht an das Leben in Konſtan— 
tinopel zurüs 





















Hardware Dept. 


Bänder und Yedertaichhen 


Samstag, den 11. Suli: 
‚|Juli-Räumungs-Verkauf 


a ea u” — — — 


Berfige Tamen-T ! Trachten T ept.⸗ 


| Droanen: Dept | 
: u 650 
1240 vor 
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Milwaukee Avenue und Paulina Strass 
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Hanr:} 
Sn 








Fleiſchmarkt 


—16 












3386 d 
> —96 


4 


Pr 


v0 
ta. 


nn 
u 


ter 


— RAN 






BE 











Die Saltner in Tirol, 





Wer jemals zurzeit der Weinlefe 
den füidlichen deutfchen Teil des Lan 
ded Iirol befucht hat, der erinnert 
fih wohl jener jeltfamen Tnpen von 
Flurwächtern mit dem originellen 
Kopfpuß, die feit urdentlichen Zeiten 
Saltner genannt werden. Sie wur: 
den ben den Örundbejigern zur Si— 
derung der yrüdte in den ausge 
debnten Anlagen angeſtellt; insbeſon— 
dere in dem meiten frı ıhtbaren Ges 
biete von Bozen etfhaufwäris gegen 
Meran, im Burggrafenamte, jah man 
die Saltner in großer Zahl. Mit 
einem Spieß oder einem GSäbel, mit 
Gewehr und Biitole beiwaffnet, flöh 
ten die bärtigen, fraftfprogenden Ges 
ftalten oehörig Neipelt ein, befonders 
wenn die Saltner ihren Feititaat tru= 
gen, den fchweren, reich mit federn, 
Fuchsſchwänzen und Eberzähnen auf: 
sepußten Kopfjchmud und die jchmude 
Buraaräflertracht mit dem Ledergurt, 

So bildeten fie eine Sehenswürdig- 
feit und ein Stück Kulturgeſchichte, 
denn die Gilde der Saltner hatte ein 
ehrwürdiges Alter. Nun aber wird 
fie jehr bald der Vergangenheit ange» 
hören, weil fich Die Nuglofigkeit diejes 
Ueberwachungsipitems für die Beliger 
berauzgeftellt bat. rüber hatte pen 
Neifezeit des Wein: niemand das 
Recht, die Weingüter zu betreten J 
die Wege durch dieſe zu benühen, in 
den lehzten Jahren aber machten ſich 
die Saltner ihre Originalität und 
auch ihr Amt zunutze, um den obliga— 
ten, bei den Surgäften mohlbelann- 
ten Obolus nad dem Mufter des 
Wiener Hausmeifter-Sechierls zu er- 
heben. So fonnte fich jedermann den 
Zugang und die Paflage dur die 
Weingärten durch klingende Münze 
ertaufen, und je mehr Leute von dies 
fer Erlaubnis und diefem Ausnahme 
zuftand Gebraud; machten, deito lieber 
war e3 den Galinern. Da ih nun 
aber viele Surgäfte diefem von den 
GSaltnern jelbjt eingeführten Brauche 
nicht fügen wollten, yab e3 häufig 
Beihmwerden und Xerdriehlichkeiten, 
ja e3 fam fogar zum Waffengebrauche 
durch ganz bejonderd aemillenhafte, 
auf den Obolus erpichte Hüter. 

Bei folder Prari® murden Die 
Caltner für bie Weingutsbefiger nuß- 
lo3, und fo bejteht jegt die feite Ab- 
fiht, Diefe Art von MWächterdienft 
aufzulaflen und an feiner Stelle ei- 
nen jtrengeren Flurmächterdienft mit 
dem Gicerkeitädienft in den Ge 
meinden zu verbinden, auf alle Fälle 
aber die Aufperrung der Wege und 
auh die Erhebung der fogenanntien 
Saltnergelder, auch Iabakfreuzer ge- 
nannt, aufzubeben. Die Gemeinde 
QDuirain bei Bozen hat mit dDiefer 
Mapregel den Anfang gemadt und 
an die erite Jnitanz, die Gemeinde 
Grie?, eine Eingabe in diefem Sinne 
gerichtet. Die Stimmung it allge 
mein für die Auflaffung der Saltner, 
und diefer Ciimmung wird aud un- 
ter den gegebenen Umjtänden Red: 
nung getragen werben. 
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Erite Silfe, 








Der Bürgermeiiter von New Pi 


J. P. Mitchell, der vor einiger Zeit | 
mit fnapper Not einem gegen. ihm | 


unternommenen Mordverfuh entgan 


gen ift, erzählte diefer Tage einen | 


amiüifanten Rorfall, den er an Bord 


eines großen Ozeandampfers als Zeuge | 


miterlebt bat. Man sah friedlich 


im Raudialon, als plöslich ein Baiia- } 
gier mit milden Gebärden in den | 


Raum Ätürzte und aufgeregt fcri 
„Hat jemand eine MWhisfn- Flaiche da⸗ 
Eine Dame hat ſich den Arm gebrochen 
Sofort wurden von allen Seiten dem 
Samariter Whisky-Flaſchen gereicht 
Der Mann wählte die vollſte, ent 
korkte ſie, ſetzte ſie an die Lippen und 
trank, trank — kein Ende ſchien es 
Dann jegte er die Flaſ 
ob, ſirich ji über die Yippen und mit 





einem Zeufzer dei 
















er, die eritaunten Anmmeienden nt 
„Danfe, num aebt e8 ı 

E33 ift fomifch, aber wenn ich eime 
rau den Arm breiben ehe, wird mir 


ganz jdhwad) im 


TEE 
Ein Doppeldeufmal. 








Mei den Vorb Grrid 
tuna von Dentmälern Frantreich 
hat man ſchon manche n 










gen erlebt. Ein neues 
fer Art ift folgende 
zwei Jahren beid 
ter don Wlontarais 
eines Dentmals 
larding, eines waderen 
tee Dunoig, der 1428 die 
Montargis von den fie bel 
Engländern befreite, In alten 
Scrififtüden murbe entbedt, 
Saillardin durd plögl liches Deff 





der Schleufen der Stadt die fremden 
Eindringlinge zu Hunderten erträntt 
hatte. Ein Bildhauer aus der Gegend 


wurde alfo mit der Ausführung d 
Meifterwerfes betraut, und man be 
y 


reitete einen großen hiſtoriſchen Feſt 


zug für den Tag der Enthüllung des 


Stan dbildes —3 


Inzwiſchen verlangten aber mehrere 





patriotifche Wereine bon M is 
dringlich ein Denkmal für die fran 


zöftihen Soldaten, die während de3 
Strieges von 1870/71 den Heldentod 





fürd Vaterland aeftorben ma 
Gaillardin fei eine ganz unbelannt 
Perfönlichteit, erklärten fie, und 


ſchließlich ſei das Deffnen von 


Shleufen doch feine Heldentat. Aber 


Saillardins überzeugte Anhänger 


widerfpracen, und fo war die Stadt 
bald in zwei feindliche Lager geteilt. 
Es regnete Polemilen in den Zeitun 
oen, und die Situngen dei Stadt: 
rates murdbe jeher ftürmiih,. Der 
Maire jpracd bereit3 davon, feinen 
NRüdtritt zu nehmen, da für zmei 
Standbilder fein Geld vorhanden fei 

und er fich nicht mit der einen Hälfte 
der Stadt zur Genugiuung der ande 
ren berfeinden wolle. 

Endlih fam ihm ein reitender Ge 
danle. Er fuhr nah Paris und 
hatte mit dem Bildhauer eine lange 
Beſprechung. Am nächſten Tage kehrte 
er lächelnd und beruhigt zurüch. * 

en ſiellte er ſich als Bei 

denstaube por, die den Delzmweig u 
bringe; nach feinen Anaaben habe der 
Bildhauer fein Modell geändert, und 
die Statue werde jept alle Welt zu 
frieden ftelen. Das Verf ift nun 
vollendet, und die Bewohner v 
M 












Nontargis werden binnen kurzem ein 
Dentmal bewundern fönnen, das 
gleichzeitig Gaillardin und den Kär 
pen von 1870 gewidmet iſt. l⸗ 
gardiſten, das Käppi fühn auf das 
Ohr gedrückt, eß ſi 
Preußen nieder 
Sodel gruppiert, au 
alterlicher Sirieger, 
jiellen Toll, einen n mittel: 
Krieger niederitredt, dem 
den Händen f 
nde Tann 
! Sur Redt 
I: fchminat eine 
mit berriicher Miene, di 
fit durch die phrngifche 7 
durch idee a 
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ınd erft kürzlich 
Batte. Unaı 
Frau, bei 





‚und fie er 
Frau des Kutſcher 
ſon, die ſeinerzeit bei ihr 
und mit dem kleinen 
en zegangen 
murbe "verhaftet, und eö zeigte 
B fie ihr Ki nd ermordet bat» 









& der Ehe vorzieben! 
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and, befien 
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(ödsenftrauß gege⸗ 





nen feiner Braut 
— der Detetti 
zu überwaden; Nad 
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feiner 
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ne ibr 
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re berurteil 





nis ihr Ar 

dr Brü 
iımmentüniten 
fo Rerris 
en dem Detels 


fllärung ber 


Sie: „Du, ih lefe 


u, 


den Gefär rien 
verheiratete „ıanner 
„Ra, da liebt Du 
biele Männer | 
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Für Samstag offeriren wir eine 
Gruppe von Männer-Anzügen, ein— 





Iſchließlich der Partien, die bis zu 
7 $12.00 verfauft worden Tind.— 
Don mand Sacons und Stoffen 





find nur einige Größen vorhanden; 
” jedoch find alle Größen in der Partie 
vertreten. 





Gemaht find diefelben aus 
woll, blauen Serges, grauen 
Woritede, ‚ _fancn wollenen 
Gajfimeres, _ beliebten 


1ob- 





in 
rauen, blauen und 


farbigen Mifchunagn. 





Zwei und dreifnöpiige Zad, fon 
ervative oder engliiche „ioft Noll“ 
Front Modelle —mande mit „Batch 
Taiben und in Norfolf Facons 

Größen 34 bis 48— viele davon bis 


su $12 wert—alle ın einer 5. 37 


Sruppe-f. Samstag zu 














— * EEE : . —— 
5 iit » Dieje 506 feidene Hemden . Präctige 75e umd 
Ju * Kerien-Süte für 3) ⸗ * 50c gebügelte 
Männer, Grau, Weiß u. Blau, jo- NegligeesGemden für Männer—ge: 
wie blau, arau u. jchwarz macht aus autem Madras, in jchöner 


330 


geſtreift Fyꝛig FRE : Auswahl von Figuren u, Streifen, 
81.5083 Strobhüte—Sennit u, Boll zugeichnitten und in 
Split Vraide, alle Größen, 5 Goat- facon aemadıt; Gr. c 
alle tadellos—ipeziell zu... .». 8 c 14—17; 3 f. 81; Stüd.. 


Sommer-Kleider 


Sommer⸗Kleider für Mädchen u. kleine 
Damen —gemacht aus weißen Woiles in 


Tunie“ u. ſchlicht geſtickten Effelten —mit 
niedr. Hals, Aangen Aermeln—beſetzt in 
verſchiedenen reizenden Effekten m. Stickerei 
Epiten-Einfäßen— Größen 14, 16, 18 und 


20 Kabre—es find Werte J 
bis zu Sd— Ihr babt die 1 154 „N 
SIR DE SLR aan 

300 Sommer-Ktleider für Mäddhen— 
gemacht aus weihen Yamns—in fichönen 
fragenfreien Facons—die Front aus jchöner 
Etiderei—mit ellbogenslangen Aermeln— 


„tuced" Gürtel und „plaited* Sfirt— 
pafien gut und find im Wachen vor« 
zualih— find zu baben in den Größen 


von 6 bis 14 Tabren—es find dies pracıt- 
volle Werte bis zu 1.50—und br babt 
die Auswahl in diefem uns 
aewöhnliben Berfauf zum 50 
TTS 













+. Nainfoot 3 + Ein » Etüd 
Unterzeug: senden Badeanzüge: 
De. Männer u, Inielange Soien (Athletic Bader Anzüge für Männer—in Sfirt 
——— allen Größen Eifeft— zu baben in allen Gröfen— 
De RE EH ipeziell in Diefem Werfauf 
Baibriggan linion-Suits f. Männer — — — — 456 
—u haben in allen Größen — 39 Worſted Bade⸗Kappen für 
} c Männer — ſpeziell zu .......... Te 





| Männer: Schuhe und Orfords 


Etwa 2000 Baare 2,50 Männer-Schube u, »-Oxfords—auf 
allen beliebten Yeiiten—in Knopf⸗, Blucher⸗ u. Schnüur⸗Facons — 
gemacht aus Gunmetal Calf, Patent Coltſtin u. Velour 8 1 65 


Galf—in allen Größen von 6 bis Il—am Samstag... 
81.00 Batentleder Tango Slippers für 

Kinder—vergoldete Ornamente am Oberle⸗ 

der— „3 enelet“ zum Schnüren rund um den 

Nnöhel—bhandgewendete biegfame Sohlen 

— mit und ohne Abſatze — Groͤßen 

3 bis Su... 









































81.50 Gducator Foot Arc) Support für Männer 
—gemadt aus German Eilber—befeitigt den Platt- 
fuß und bringt die Glieder in ihre natürliche Lage 
wieder zurüd—zu baben in allen Größen 8/7 
zu 


.o... .... ..... 








298 bei 124 Fuß, und von 158 bei 298 
Fuß auf der Süpdjeite der 74. Straße, 
140 Fuß weftlich von der Merrill Ave. 

Die Conjumers Co. hat von ber 
Grescent Eoal Eo, ein Grundftüd, 72 


Bom Grundeigentumdmarft, 





Der geplante Theaters und Hotelbau au 


der Mord Llarf Str, und Sherman Place, 


Der feit einigen Jahren bejtehende | nei 100 Fuß, auf der MWeftfeite Ki 
Plan des Baues eimes Theaters von | Hopne Ave, etwas füdlih von ber 


2640 Sibpläßen, des größten außer: 
halb des Hauptgejchäftspiertels, eınes 
drei Stodwerte einnehmenden Hotels 
für Junggefellen, von fieben Läden und 


Churdill Str., erworben. 
preis wird nicht genannt. 

3u $35,000 hat Kofiah W. — 
an Frank C. ae das mit $12,0 


Der Kauf: 


u fünf Mietswohnungen, alles unter | pefajtete Zinshaus an der Norbimeftede 
einem Dach, an der Süboftede ber N. | der Princeton Ave, und des Weit 60. 
Clart Straße und des Sherman | Place, Grund 64 bei 100 Fuß, ver: 
Place, zum SKoftenvoranfchlag von | zauft, f 


$260,000 und auf einem Grunbjtüd 
von 125 bei 250 Fuß, ift jet der Ver: 
wirtlihung näher gerüdt, und das 
Zand zu rund $400 den Frontfuß von 
Frau Augufta Lehmann an Henry 
Myers für ein fich Royal Hippodprome 
Eo. nennendes Synditat übertragen 
worden, welches jebt wegen eines Baus 
darlehens unterhandelt, Das Hotel foll 
112 Zimmer enthalten. 

Charles Booth hat acht Acres Land 
en der Nordoftede der Divifion Str. 


Zwölf Were zumeift bemaldetes 
Land an Wafhington Circle in Late 
Yoreft find vom Grannisfchen Nach: 
laß an Kohn Griffith verfauft worden, 
der da3 Land acremeife ald Bauftellen 
verfaufen will. 

Behufs Aufteilung des Clifford: 
Then Nachlaffes . werden am nächiten 
Montag die Liegenjchaften 661 Süd 
Ctate Str., 12 und 14 Hubbard Eourt 
und 3159 und 61 Cottage Grove Abe. 
gerichtlich verfauft werben. 





i und 64. pe, gegenüber dem neuen 

Barkland in Dat Park, zu $1600 den | Weniger Schnaps und mehr Bier, 
’ Here verfauft. Das Land fol in Bau: — 
i ftellen aufgeteilt werden. Booth hat Erfreuliher Jahresausweis des Binnen: 
8 Darauf zu angeblich H25,000 das Frau fteueramtes für Mordillinois 
; M. Nelfon gehörige Laden» und Wohn- In dem am 30. Juni zu Ende ge- 
} gebäude 4749—51 Welt North Une. | gangenen Verwaltungsjahr ber Bun: 


desregierung find im Norbillinoifer 
Binnenfteuerbezirt $15,947,189 ver- 
einnahmt worden, davon $5,893,680 
an Bierjteuern und $449,750 an 
Schnapsfteuern; für QIabat wurben 
$1,686,294, für Schnupftabat $447,- 

254, für Spielfarten $3335 an Abga= 
ben bezahlt; die Einnahmen an Ein- 
fommenfteuern bezifferten fich auf $1,- 
915,149 und die an Korporationd- 
fteuern auf $3,835,403. Abgenommen, 
um $30,000, haben die Einnahmen an 
Schnapäfteuern, zugenommen die Ab: 
gaben für Bier, Tabaf und Schnupf- 

tabof, Die  Kunftbutterinduftrie 
jteuerte $465,474 bei 


erworben. 

Für Kirchenbauzmede hat der fatho- 

Hifche Bifchof von Edward P. Dougher: 

zu nicht genannten Preife ein 
Grundftüd, 80 bei 125 Fuß, auf ber 
Dftfeite der Emerald Ave, nahe 78. 
Gtr., erworben, 

Katherine M. Paule hat an George 
Morrifon das 24-Familienhaus an 
bee Monroe Une. und Oft 64. Straße 
übertragen im Saufh für Bauftellen 
“ an der Gübmeftede der 74. Str. und 
Ape., 248 bei 124 Fuß, an der 
ber 74. Str. und Meveill 
bei 124 Buß ‚an.der Siüb- 
er TA. Str. und Merrill Ave, 
































| Einmweihungsfeier. 
| ba 


Großes Feitipiel und Volksfeit im 
Dentihen Altenheim. 





Wird Drei Tage dauern, 





Weihe des Neubaues morgen, am Sonne 
tag und Montag, — Kinderreigen nnd 
Derfaufs: Erfri⸗ 


Männergeſang, und 


ſchungsſtände. 


und am 
Direk— 


am Sonntag 
veranſtaltet das 
torium des Deutſchen Altenheims im 
Altenheimpark die Feſtlichkeiten zur 
Einweihung des Altenheim-Neubaues, 
verbunden mit großen Voltsbeluſti— 
gungen. Unter der bewährten Leitung 
der bekannten Künſtler Arthur Hercz 
und Oskar Groß, ſowie der Tänzleh— 
rerin Miller-Morß iſt ein großes Feſt— 
ſpiel einſtudirt worden, das am Sams— 
tag und Sonntag zur Aufführung ge— 
langen wird. Ein Kinderreigen, der 
überaus reizvoll wirken wird, iſt unter 
Leitung von Frau Minna Schmidt 
eingeübt worden und wird den Gäſten, 
die zu Tauſenden erwartet werden, 
lange in Erinnerung bleiben. 

Die Feſtreden werden von Paſtor 
Rudolph John und Herrn Charles 
Wacker gehalten. Der Chicago Sing— 
verein, der Germania Männerchor, der 
Turner-Männerchor, die Fidelia und 


Morgen, 
Montag 


die Vereinigten Männerchöre von 
Chicago haben ſich bereit erklärt, bei 
der Feier mitzuwirken 

Das Programm für die drei Tage 


lautet: 
Morgen: 

Germania Männerchor. 

Turner Männerchor, Dirigent Herr 
Wm. Boeppler. 

Chicago Singverein, „Fidelia”, Di: 
tigent Herr von Oppen. 

Feitrede von Paftor Kohn. 

Treftrede von Herrn Chas. Wader. 








Modernes seftipiel, „Die Gaſt— 
freundfchaft” (Nachmittags u.Abends) 


mit Mufit, Gefang und Tanz von den 
atademiſchen Künſtlern Arthur Hercz 
und Oskar Groß. Tanzlehrerin: 
Frau Irma Miller Morß. 
Sonntag: 

Wiederholung des Feſtſpiels. 

Vereinigte Männerchöre von Chi— 
cago, Dirigent Herr Karl Rechzeh. 

Die Hochzeit der Zwerge“, Kinder— 
reigen unter Leitung von Frau Minna 
Schmidt. 

Montag: 

„Die Hochzeit der Zwerge, 

Stinbertag. 

Mufikleiter, Herr Eugen Weiter: 
menper, Hinderfpiele unter Zeitung von 
Fräulein E. Heilbrunn, 

Ein wirflicbes Volfsfeft. 

Uber es wird nicht nur diefes reich- 
haltige Programm geboten, fondern 
es werben auch überall VBerkaufsbuden 
jeder Urt errichtet werben, deren Be- 
dienung bon den Damen s Alten— 
heim Frauenvbereins ſelbſt übernommen 
wird. Das ganze TFeit joll ein Volts- 
feft im wahren Sinne des Wortes fein. 

Die Bühne und fonjtigen notwen- 
digen Einrichtungen haben ihr Mate» 
rial der Mutter Natur entlehnt, Die 
ihre beiten Zutaten in Laub und Blu— 
men und Blättern liefern wird, Man 
wird fich alfo wie in einen Märchen: 
wald verjegt wähnen, wenn durch bie 
grünen Iannen und Buchen fi das 
Heer ber Teen bewegt. Der Part wird 
am Abend eleftrifch beleuchtet werben, 
und die Jugend wirb dem Ianze hul- 
bigen. 

Das Altenheim läßt ſich auf der 
Metropolitan Hochbahn (Garfield 
Park Linie), ſowie mit der Madiſon 
Str.Linie leicht erreichen. Das Ko— 


mite hat dafür Sorge getragen, daß 
Sonderzüge auf der Hoch- wie der 


Straßenbahn verfehren werden. 
Das $eitfpiel. 
Die Mitwirkenden in dem deſtſpiel 


ſind: 
Die Gaſtfreundſchaft: Frau 
Clara Strauch. 


iebeiden Alten: Ehepaar aus dem 


Altenheim. 

ie Märchenprinz 

Clara Schweinfurth. 

Liebespaar: FIrl. 
Herr Hans Tedrahn. 

Gefolgeder Gaftfreundfdaft: 
Mildred_PVartling, _Mildred Zauſch, 
Dinna Eid, Ethel Koch, Clara Muel- 
ler, Florence Bausch, Marie Engel, 


„) 


effin: Fr. 


» 


a 


Camilla Bunte, 





für diefe feine 


Mähmafdjine 


14-55 155 


und die Bahlungsbebingungen find nur 


41 per Woche 


Cie wundern fich, twicho wir aute Mas» 
fSinen fo billig und au fo angenehmen 
Bedingungen verlaufen Tönen? Dies ift 
leiht au erllären durch unferen Rieſen⸗ 
—5 der Kaufs-und Berlaufsloſten 
berabſetzt. Unſere Maſchinen ſind mit 
den neueften Berbefferungen ausgeftat« 
tet und auf 


10 Zahre garantirt 
Probiren Sie mal eine bon unferen 


Mafdinen und fehen Sie was dad Nür 
ben für ein Vergnügen ift. 


Preife von 14.85 bis $35 


nu ERSEN 


1046—1056 Belmont Avenue. 


aus den Damen: Frau 
| huis, Vorfikende; 
mann, 


ern 


Abendpoft, Shicage, Freitag, Den 10. Juli 1914. 


| 





weiße 

feidene 
gen 
Handſchuhe, 
10 » 


lan 


handſchuhe, 
— dopp 


ben, 
























Extra Werte in Handfduhen 
u. Sfrümplen 


Hauptfloor, 
Schwarze od 
Ellb 
Damen 

zu 
Inövfige 


Xänge, — alle Reihen, jede Terle etivas_ grö- 
Sröben, wert | her als die andere, mit Perl Ic 
8c 68c Ileive, wert 25C, dl..ocnunneenes 
du....... 

Kahſer ſeide⸗ 

ne Damen» 


Fingers 



















Perlen: Halsketten u. Ohrring 


54 50ll lange Perlen Haistetten — 


2 br große Nerlen — e3 find 4dc 


warze Jet-Berien Halstetten — 2 
Bolt lang in der vpera-Täng x 
ie de Merle etwas 
die andere — reg 







ae 
o 










Halstetten aus we teren — — te 

























































Haupt» 
Floor, 


e zu großen Herablekungen 





Koralienverlen » Halsletten, aus 
e&ten Korallen, iurze ‘ 
Kette, wert 48c, 230 
Blsonissrennnsssesnennsunnns 

—— Ohrriuge — XRerlen von 
mittlerer Größe, plattiri — anzu⸗ 
bängen obne die Ohren € 
zur dDurdlohen, 48c Wert, Ic 

VZJet Ohrringe — in 15 Er 
Ipfentorm, Reifen, obale 
und verien 48c Wert Ic 
dad Vaar zu............. 

































































Zweiter 
Floor. 


Putzwaaren-Erſparniſſe? 
Irdend 
un⸗ 














einer 





ſerer feinen 












die 

wabl 
allen n 
Breife von 
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Solinger, Frieda Schmidt, zLifinta | Frau D. Schilling, Frau E. Heiß— Eine Kaffeeherabfegung zur Seier unferes 51. Jahrestaas, 
x A. S i 2 * . ER 
uehl, Adolf Schmidt, Erita Wiener, rau a. Schmidt. nur während des Monats Juli, um 2c das Pfund für alle 
Margarethe Pererjen, Louis Haate, Preß-Ausſchuß: Frau C. Eberlin, = köitliche 26 K 00 zu 24 = F - 
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ret Mueller, Alma Staedter, Zona Mo— h. T yedied und Frau G. Rodener, tos an lic erſpart für ſtetige Kunden über $5000 
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a ge a Das lich de: Konfulat, 9 1045 Milwaufee Avenue # 
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E - me 52 = 
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Saune mit Dionyfos: €, Diede- 
richs, € a: * Stamm, Hugo 
Hickel, m Sippel, Paul J Kier, 
GC = "Eurt Alader, C. Ci: eden— 
dorf, Fred Dettmer, Ferdinand Fran 
tenhuis, Willibald von Wyſow. 

Die Mitwirkenden im Kinderreigen 
ſind: 

Pauline Graff, Arthur Herecz, Alice 
Holinger, Georgene Raithel, Gertrude 
Miller, Marine ill, Erica Wiener, 
Mary Veterfon, Dorotby Baujh, Marie 
Hartung, Kath. Henning, Robert Graff, 
9 Scid, Harold Lüth, Louis Haafe, 
Yrida Schmidt, Gerda Henning, Cva 
Yenz, Blorence Moiceroih, PaulHolinger, 
Millie Moiheroih, Henry Miller, Carl 
Holinger, Adolph Schmidt, Eugene Ederer, 
Sylvia dv. Yiebenthal, Bernice Sol, Erna 
Sculzfe, Gertrude Schudardt, Otto Badı 
und % Kühl. 


Derfaufsbuden, 


Couvenirbude: Frau E. Henning, Bor- 
figende; Frau M. Tewes, Frau © 
Heißler. 

Rahmeis- Limonade⸗ und Candy⸗Bude: 
Frau A. 2. Blaich, Vorſitzende; Frau 
Mai, Frau Ch. Thedied, del, 4. 

Juergens, Frau 9. Chatroop, Frau 
9. Eifermanı, Frau M. Wolfartb. 

Naffee= und Nuchenbude: Frau U. Graff, 
Vorfißende; Frau P. Mueller, Frau 
sK. Hoefer, Frau W. Schmidt, Frau ©. 
Crohn, Frl. M. Gatter, Frau E. Bei- 


z. 


fer, Frl. U. Dryer, Kl. 9. Sramer, 
Sc. 9. und H. Koehn. 

Schürgenbude: Frau 2. B. Mueller, 
Vorſitzende; Frau B. Echrder, Frau E. 
Weber, Fraͤu E. Gruenewald. 
Spielſachenbude Frau c Frankenhuis, 
Vorſitzende; Frau W. Sieck, Frau W. 
Beuch, Frau N. Meirner, Frau M. 


CS dhmuß, Frau 8. Wegener, Frau M. 
Knauer, Frl. M. Wittmener. 

Der Unterhaltungsausfhuß beiteht 
C. Franken⸗ 
Frau H. Eiſer— 


Frl. M. Kiesling, Frau F. 


Beherchen, Friedrich Bernhardt, 
Jovember 181 in. stnautbain, 
Detreit anfällig. 

Doded, Bertba, angeblih dverehelichte 

Doded, Warie, angeblid verehelichte 

Doded, Emma, angebli verehelichte Herlein, 
bor ungelähr 5U „Jahren nad Detroit, Wich., 
ausgewandert, 

Dietric, Hans, Premierleutnart a, geb. 
11, YAuguft 1553 im Noerenberg, angebiid 
im Jahre 1857 nad) Amerifa ausgewandert, 

Driller, Iris, früher in Weit Point, Nebr., 
öulept in Si. George, Kanſas, wohndait ge: 
weien, 

Boerjiter, Adam, geboren in _Kefencod, Kreis 
Büdingen, Oberbeifen, im Jahre 1890 oder 
1891 nach Amerita ausgewandert, zuleßt in 
ODdeboldi, Jowa, wohnbalt geweien, Es hans 
deit jib um eine Grbidfaftsiade. 

Fißler, Karl Chriſtian Heinrich Friedrich, geb. 
am 2, September 1858 in Rhenegge, in den 
Ser Jahren nach Amerila ausgewandert, 
im Jahre 1892 in Green, Bay, Wislonſin, 
auf einer Farm wohnhaft geweſen, oder 
deſſen Erben, 

Grontowsti, Adolph, 
1870 zu Ziganlenberg, Kreis Danzig. 

Geßler, Iobn, Sobn der Frau Franzisfa 
sBrena. frliher berebel, Geßler, dor eiwa 30 
Jahren nad Amerifa ausgewandert, zulegt 
409 Grove Str., Milwaufee, Wis., wohnhafı 
gewejen. (Erbiait), 

Heuer, Hermann Sriedrid, aus Lübed, 
33 Jahre alt. (Erbichaft), 

Hehbmann, eo, früber in Seattle und Spo— 
fane, Waib., dann in Butte, Mont., und Zus 
legt in Columbus, Wis., wohnhaft geweſen. 

Hebn, Emil Auguft, geboren am 1. Auguit 
1887, in Süderdrein b, Emmelsbüll, angeb- 
dich in Davenpor:, Ja., aufhäitli), 

Zeffel, Leo, aus Pojen, 068 Jabre alt, früher 
bei der Jobniton Optical::Eo, in Detroit, 
Mic., beidäftigt, zulept in Chicago im 
Warwiet Hotel, 3957 Deexel Boulevard, 
wohnhaft gewien, 

Kolaszemwsti, im März 1912 nad Jadion, 
Dicd., ausgewandert und dort bei. Korenz 
Walerat, 904 Elemerom Str, wohnhait ge» 
tvefen, 

Lebmann, Karl und Amalie, 
hon $tlein* Bartelfee, Kreis Bromberg, 
Chicago ausgewandert, (Erbfcait). 

Lehmann, Dito Hermann Waither, geb. am 
10, DOltober 1891, im Alter von 12 Jahren 
nad 2imerifa ausgewandert, und angeblich 
bei srl. Margarethe Hofe im Chicago, 
Evaniton Ave, wohnhaft geweien. 

Vioeder, Albert, geb, am 22. März 1874 zu 


geb. 7. 
angeblich in 


Müller, 
Müller, 


D., 


geb, am 23, Mai 


etiwa 





im Upril 1852 
nad 


Frauenbreitungen, Sabfen-Meiningen, frü- 
ber in Chicago, 548 Wabaih Ave,, wohnbait 


geweien. 
Müller, Gmilie ach, Brüd, Ehefrau bes 
Bäders Heintid Miller in Ebicaao. 


1832 
1818 
3102 


Süd Halited Strafe 
Weit 12. Strafe 
Weit 22. Strahe 


— — — —— — — 










3244 Lincoln Avenue 
3413 Nord Glark Strafe 








— 





Martens, Tarl, aus Nreis Plön i, Holitein, 
Ynfana der S0er Jahre nah Chicago aus 
gewandert, wo er 128 Barber Sir. cine 
zifwplerei betrieben bat. 

Müller, Auguit, im Februar 1906 nah Ame 
rifa ausgewandert, angeblid im Albany, 
wisfonfin, wohnbaft gweien, 

Nachlommen des Peters, Casper — auch 
Conrad genannt geb. am 13, Januar 
1811 zu Bruchbaufen bei Schlebuf, in den 
50er Jahren ausgewandert — angeblich nad 
Milmaulee, % Coll damals ı Kinder, 








Joſef und Kaıharina, gehabt haben, (Erb 
ſchaft). 
Röring, Gertrud, geb: Schöller, Witwe des | 


im September 1878 beritorbenen Wilbelm 
Röring, angeblib mit 
Schwarz Wwiederberbeiratet, 

Shwarzmann, Adolf, aus Münden, früber 
in St. Raul, Minn,, jeyt angeblih in Chi— 
cago wohnbaft. 

Schmidt, Wilhelm, ach. am 5, April 1878 in 
Dablhaufen a. d. Nubr, im Jahre 1910 in 
Ebicago, Ar, 4545 Evanfton Ave, wohnhaft 
gewefen. 

Seul, Jean, Kellner von Beruf, früher in Can 


einem gemwilien 


— Cal., jetzt angeblich in Chicago 
wohnhaft. 
Wae ſe, Peter, aus Buchholz, etwa 68 Jahre 


alt, Tifhler don Beruf, angeblid nad Jomwa 
cder Nebrasfa ausgewandert. 

Bei, 9, Schneidermeiiter, aus Homburg b. 
d. 96 m Sabre 1910 nah Chicago aus: 
gewandert, 

Wilde, Karl, Schreiner, angeblihd 14 Sabre 
iens in Chicago anfällig geweien und bon 
1904 bis 1907 Mitglied der United Bro» 
therhooo of Earpenters & Joiners of Ame- 
rica, Local Union No, 1. 

Weller, Johann, 58 Jahre alt, geboren in 
Mellunen, Kreis_Stallupönen, angeblib in 
Council Dluffs, Iowa, wohnhaft geweſen. 

Wilhöft, Frau— geb, Tonn au— Segeberg, 
Schles wig⸗ Solftein oder deren Söhne Hugo 
und Heinrich Wilhöft, 

———93+e—— — 


— Verdähtig. — Bankier: Meinem 
neuen Kaffirer traue ich nicht, der hat 
einen jo weitichweifenden Blic! 











GCASTORIA fürsäugfinge und Kinder, 
Die Sorte.-Die ih Immer Gekaufi Hant 


Opiumhandel. 


| Er wird an 21. Str. und Archer Ave. an⸗ 
| geblih fhwungbaft betrieben. 


Die fürzlic” vorgenommenen Der: 
\ haftungen mehrerer Ehinejen wegen 
Herjtellung von Opium haben zu einer 
| Unterfuchung eines angeblich bejtehen= 
den Opiumtruft3 durd Hilfsdiitrikts- 
anmwalt David D. Standburg geführt. 
| Won mehreren Botenjungen derWeitern 
Union Telegraph Co. erfuhr Herr 
Stansbury gejtern, daß fie wiederholt 
nach Läden in der Gegend von W. 21, 
Str. und Arcdher Abe, im Chinefen- 
viertel, gefchidt worden feien. Dort 
hätte ein Chinefe ihnen ein Padetchen 
| gegeben zur Ablieferung an die Leute, 
die fie gefchidt hätten. Herr Stan3- 
| bury brachte die Adreffen mehrerer 
Perfonen, welche Boten in das Chine- 
fenviertel gefchidt haben, in Erfah- 
rung. Mahrjcheinli” merden eine 
Anzahl von Leuten por die Bunbes- 
grandjurn geladen und über ben angeb- 
lihen Opiumbandel befragt werben. 
— — — 


Im Muſeum. — Provinzler 
(lieſt an der Statue der Venus von 
Milo einen Zettel: „Berühren berbo 
ten!“): „Dös hätt’3 hinfchreiben müfs 
fen, bevor ’3 vaner faput g’fhlag’n 
bat!“ 
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